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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſeuberechnung. 


Mit der heutigen Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das vierte Quartal 1898. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und 
don den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pf. das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger ins Haus gebracht wird. 

In der Stadt Graudenz bedarf es Seitens der Viertel; 
lahrs⸗Abonnenten, welchen der „Geſellige“ durch die Zeitungs- 
frauen in's Haus gebracht wird, keiner Neubeſtellung; es erfolgt 
die Lieferung bis auf Abbeſtellung ununterbrochen. Der 
Abonnementsbetrag wird in den erſten 14 Tagen jeden Quartals 
durch Quittung eingezogen. 4 

Abonnementskarten für einen Monat zum Preiſe von 
60 Pf. bitten wir von heute ab bei der Expedition des „Geſelligen“ 
und den bekannten Abholeſtellen in Empfang zu nehmen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“ von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
— n — en. 


Die ſpaniſch⸗ amerikaniſche Friedeus⸗Kounferenz 


tritt morgen, am 1. Oktober, in Paris zuſammen. In 
dem vielen häuslichen Leide, das die Franzoſen gegenwärtig 
zu erdulden haben, muß ihnen der Zuſammentritt dieſer 
Konferenz in Paris, der „Hauptſtadt der Welt“, wie ein 
Sonnenblick erſcheinen. 

Freilich ſollte diesmal dem Frohgefühl der Beachtung 
das Empfinden der Wehmuth und des Mitleids beigemiſcht 
fein. Hit es doch eine Schweſternation, deren Degra— 
dirung zu einer Macht dritten oder vierten Ranges durch 
den Pariſer Kongreß beſtätigt wird. Auf dieſem Kongreſſe 
wird Spanien, von dem aus vor 400 Jahren die neue Welt 
entdeckt wurde, ſeines letzten großen Beſitzes in Amerika (in 
Folge des letzten Krieges) endgültig verluſtig gehen. 

Vor 100 Jahren gehörte ein Theil des Südens der 
Vereinigten Staaten, ein großer Theil der mittelameri- 
fauiſchen Inſelgruppen, Mexiko, der Norden, der Weſten 
ind der Südoſten Süd-Amerikas den Spaniern. 1822 jagte 
ſich Mexiko von Spanien los, 1820 bildete ſich aus den 
Staaten an der Südweſtküſte des Golfs von Mexiko die 
Republik Columbia; ſchon vorher, 1816, hatten ſich Argen⸗ 
linien und Uruguay von Spanien losgeſagt; 1818 wurde 
Chile unabhängig, und 1824 machten ſich Peru und 
Bolivia frei. Für Spanien war nur noch Cuba und Porto: 
rico übrig geblieben. Dieſe beiden Beſitzungen konnte es 
noch trotz wiederholter Losreißungsverſuche ſieben Jahr⸗ 
ehnte hindurch behaupten. Jetzt iſt nun. die Stunde ge⸗ 
ommen, in der auch dieſer letzte Beſitz in Amerika den 
Spaniern verloren geht. 

Faſt noch ſchmerzlicher für Spanien iſt der Verluſt der 
werthvollen Philippinen. Denn wenn auch auf dem 
Friedenskongreſſe Spanien in dem Beſitze eines Theiles 
dieſer Inſelgruppe bleiben ſollte, ſo bedeutet das doch nur 
eine Galgenfriſt. Denn einerſeits wird der werthvollſte 
Theil der Gruppe von den Vereinigten Staaten beanſprucht, 
und zweitens iſt die ſpaniſche Herrſchaft bei den Einge⸗ 
borenen der Philippinen fo verhaßt, daß an neuen Auf⸗ 
ſtänden auf dem Spanien verbleibenden Theile und an der 
ſchließlichen Losreißung auch dieſes Theiles wohl nicht ge- 
zweifelt werden kann. 

Eins aber iſt noch troſtloſer für Spanien als der that⸗ 
ſächliche Verluſt ſeines Kolonialbeſitzes: die Art und Weiſe, 
in der ſich das ſpaniſche Volk mit dem Verluſt ſeiner 
Machtſtellung abfindet. Gewiß waren das Preußen 
von 1806 und noch mehr das Frankreich von 1870 von 
Fäulniß augefreſſen. Aber der fürchterliche Schlag, den die 
beiden Staaten in dem für ſie unglücklichſten Kriege erlitten, 
diente nur dazu, ihre Energie anzuſpornen. Der Ber: 
ſchiedenartigkeit des Volkscharakters entſprechend, äußerte 
ſich die Anſpaunung der letzten Kräfte, und, nachdem auch 
dieſe vergeblich geweſen war, die Bemühung, zu neuen 
Kräften zu gelangen, in verſchiedener Weiſe. Leidenſchaft⸗ 
liches Aufbäumen in Frankreich, ſtiller Zorn in Preußen. 
Was aber erlebt man in Spanien? Hat ſich auch in der 
Zeit der ſchwerſten Niederlagen das ſpauiſche Volk in feiner 
Begeiſterung für Stiergefechte irgendwie ſtören laſſen? 
Hat es ſich jetzt nach der Beendigung des Krieges zu etwas 
Anderem aufgerafft, als zur Beſchimpfung unglück⸗ 
licher Generäle, die von der Regierung im Stich gelaſſen 
worden waren? Und die Regierung ſelbſt? Sie findet 
ſchon eine Befriedigung darin, daß es ihr für den Augen⸗ 
blick gelungen iſt, wieder Mittel flüſſig zu machen, mit 
denen ſie über die augenblicklichen Schwierigkeiten hinweg⸗ 
kommen kann und mit deinen fie eifrigen Parteigäugern 
dazu verhelfen kaun, als Friedensunterhändler in Paris 
ſich einen guten Tag zu machen. Denn das widerliche Bild, 
das die ſpaniſchen Zuſtände bieten, wird dadurch charak⸗ 
teriſtiſch ergänzt, daß ſelbſt bei dieſer traurigen Ges 
legenheit nicht von der Gepflogenheit abgegangen wird, 
eifrige Parteigänger oder Verwandte der regierenden 
Männer durch Uebertragung reichbeſoldeter Aemter zu 
belohnen, während diejenigen, die für das Vaterland ihre 


— amüſirt ſich weiter bei feinen Stiergefechten. Dieſer 
Leichtſinn des ſpaniſchen Volkes iſt der Beweis dafür, daß 
es für Spanien eine Wiederauferſtehung nicht giebt. Nur 
abwärts kann der Weg, den dieſes von den Klerikalen 
ruinirte Volk zurückzulegen hat, noch führen. 

—— — 


Die konſervative Partei 
hat nun auch einen Wahlaufruferlaſſen, der unterzeichnet 
iſt „Die Vorſtände der konſervativen Fraktionen des preu⸗ 
ßiſchen Landtages“. Die freikonſertive Partei will, wie 
die „Poſt“ mittheilt, erſt Anfangs nächſter Woche einen be⸗ 
ſonderen Aufruf erlaſſen. 

Bemerkenswerth aus dem konſervativen Wahlaufrufe 
ſind folgende Stellen: 

Sparſamkeit und Fürſorge dafür, daß die Einnahmen aus 
der Eiſenbahnverwaltung nicht unter eine angemeſſene Ver— 
zinſung herabgehen, iſt dringend geboten, und die Normirung 
von Perſonen⸗ und Gütertarifen darf nicht ohne haus⸗ 
hälteriſche Verückſichtigung der Staatseinnahmen erfolgen 

Die konſervative Partei ſteht daher der Ausdehnung des 
Verkehrs auch auf den Waſſerſtraßen nicht grundſätzlich 
feindlich gegenüber; ſie macht aber ihre Zuſtimmung zu 
neuen Kanalbauten von dem Nachweiſe des wirth⸗ 
ſchaftlichen Nutzens und der Verzinſung des Anlage» 
kapitals und ferner davon abhängig, daß durch die Anlagen 
die Produktionsbedingungen der Landwirthſchaft nicht nach- 
theilig beeinflußt werden. 

Die Kanalvorlage wird ſicherlich einen Hauptgegen⸗ 
ſtand der Berathungen des neuen Landtages bilden. In 
dem nationalliberalen Aufruf hieß es: „Unſere Ver- 
kehrsentwickelung verlangt dringeud den weiteren Ausbau 
der Waſſerſtraßen; die planmäßige Ausführung großer, dem 
wirthſchaftlichen Intereſſe des Landes dienender Kanäle muß 
als eine der wichtigſten Aufgaben der nächſten Zukunft au- 
geſehen werden.“ Es wird ſich bei dieſer Gelegenheit wahr— 
ſcheinlich wieder zeigen, daß die wirthſchaftlichen Intereſſen 
des „Landes“ in Weſt und Oſt ſehr verſchieden find, 
Im Laufe der nächſten Woche tritt in Berlin eine Kom⸗ 
miſſion zuſammen, die über den Mittellandkanal vorbe⸗ 
rathen ſoll. In den Entwurf iſt auch die Kanaliſirung der 
Weſer von Minden bis Hameln eingefügt worden. Dadurch 
erhühen fich die Geſammtkoſten für den Kanal auf 
211600000 Mark. Das neue Projekt iſt deshalb von be⸗ 
fonderer Bedeutung, weil dadurch der ganze Weſerverkehr 
dem Mittellandkanal zugeführt wird. 

Der konſervative Wahlaufruf fordert in der Polens 
Politik eine zielbewußte, einheitliche und energiſche 
Haltung der Staatsregierung — was von allen Deutſchen, 
die ſich der Gefahr, welche durch Poloniſirung der Oſtmark 
dem ganzen Staatsweſen droht, bewußt ſind — gefordert 
wird. Die konſervatibe Partei kann viel zu einer ver: 

ſtändigen und wirkungsvollen Polen-Politik beitragen, 

wenn ſie durch ihr eigenes Verhalten dafür ſorgt, daß 

im Oſten künftig die Vorausſetzungen verſtärkt werden, 
welche eine Einigkeit der Deutſchen ermöglichen und 
damit zugleich eine zielbewußte Polen-Politik. 

Der kouſervative Wahlaufruf iſt ſichtlich beſtrebt, alle 
Punkte im Hintergrund zu halten, welche in der ver— 
floſſenen Legislaturperiode zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 

geführt haben. 

Der konſervative Wahlaufruf ſpricht davon, daß den 
chriſtlichen Kirchen insbeſondere der berechtigte Einfluß 
auf die Erziehung des Volkes gewahrt werde, und 
fährt dann fort: 

„Wenn alſo die in vielen Landestheilen mangelhaften und 
eine unbillige Laftenvertheilung bewirkenden Beſtimmungen 
über die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen dringend 
eine organiſche Reform erheiſchen, ſo wird dabei neben der 
Wahrung der natürlichen Rechte der Eltern und der Gemeinden 
unbedingt der konfeſſionelle Charakter der Volks- 
ſchule aufrecht zu erhalten ſein. Verſuche, dieſe Reform auf 
anderem Wege als im Rahmen eines Volksſchulgeſetzes zu er⸗ 
reichen, ſind bisher mißlungen“. 

Diejenigen, welche die hier erwähnten Reformverſuche 
zum Scheitern brachten, waren die Hochkonſervativen. 
Noch am 10. Mai d. J. machte der freikonſervative Ab: 
geordnete Baenſch den Verſuch, die Schulunterhaltungs— 
pflicht auch für das platte Land geſetzlich zu regeln, indem 
er die Staatsregierung durch einen Antrag aufforderte, 
ſpäteſtens in der nächſten Seſſion eine Neuregelung 
der Verpflichtung zur Unterhaltung der Volksſchulen dahin 
herbeizuführen, daß gemäß Artikel 25 der Verfaſſung dieſe 
Verpflichtung allgemein den bürgerlichen Gemeinden und 
Gutsbezirken auferlegt wird. Der konſervative Abgeordnete 
von Heydebrand beantragte hinter dem Worte „Seſſion“ 
einzuſchalten: „im Rahmen eines allgemeinen Volksſchul⸗ 
geſetzes“. Darauf hin wurde der freikonſervative Antrag 
zurückgezogen. ‘ 

Der Schluß des Aufrufs befaßt ſich mit dem Verhältniß 
zu den anderen Parteien und lautet: 

„Während die Konſervativen mit allen bürgerlichen Parteien 
Berührungspunkte haben, iſt dies mit der freiſinnigen Partei, 
die in ihrer verhetzenden Agitation der Sozialdemokratie die 
Wege ebnet und ſich ihr in den Wahlkämpfen offen an die 
Seite ſtellt, nicht der Fall. Unter den heutigen Verhältniſſen 
iſt jede direkte oder indirekte Begünſtigung der Sozialdemokratie 
ein Verrath an unſerem Vaterlande. Dies auszuſprechen, iſt 
Pflicht gerade der konſervativen Partei, die ſich bewußt iſt, daß 
die Männer, die zu ihr halten, in kritiſchen Zeiten das ſtärkſte 
Bollwerk bilden werden zur Vertheidigung der Grundlagen, 
auf denen die Größe Preußens und Deutſchlands beruht“. 


Was dieſen letzten Punkt anlangt, jo darf das liberale 
und nationalgeſinnte Bürgerthum für ſich in Anſpruch 
nehmen, daß es für ſeinen Theil auch allezeit durch die 
That die Beweiſe dafür erbracht hat, und daß die Gewähr 
ſeitens der Konſervativen, eine ſolche Politik unterſtützt zu 
ſehen, um ſo größer iſt, je ſtärker die Nationalliberalen im 
Abgeordnetenhauſe vertreten ſind und um ſo geringer für 
die rechtsſtehenden Parteien die Verſuchung il, eine 
etwa zur Verfügung ſtehende Mehrheit einſeitig, z. B. bei 
Unterwerfung der Volksſchule unter die Kirchenleitungen 
zu gebrauchen. Praktiſch kommt die Stellungnahme zu den 
Parteien in den einzelnen Wahlkreiſen zum Ausdruck; dort 
wird ſich das Weitere finden. 


— 


Berlin, den 30. September. 

— Anu der Kaiſerfahrt nach Paläſtina werden 
auch einige bekannte Maler theilnehmen. In erſter 
Reihe die Profeſſoren Knackfuß und der Marinemaler 
Saltzmann, die vom Kaiſer eingeladen ſind und in ſeinem 
Gefolge reiſen werden. Weiter ſchließen ſich der Orientmaler 
Max Rabes und Ismael Genz an. Dieſer hat ſeine Reiſe 
ſchon angetreten. Sein Vater, der Orientmaler Profeſſor 
Wilhelm Genz, hat 1869 den Kronprinzen nach Jeruſalem 
begleitet und das glänzende Schauſpiel des Einzuges in die 
heilige Stadt in dem farbenprächtigen Bilde verewigt hat, 
das die Nationalgalerie in Berlin beſitzt. 

Die Ankunft des Kaiſerpaares in Konſtantinopel 
erfolgt am 17. Oktober, die Majeſtäten ſteigen am Palaſt 
von Dolma Bagdſche an Land, wo ſie vom Sultan em⸗ 
pfangen werden. Es folgt die Fahrt nach dem Mildiz⸗ 
Palais, wo das Kaiſerpaar Wohnung nimmt. Am 19. 
unternimmt der Kaiſer eine Fahrt nach Jedicule zur 
Beſichtigung der Feſtungsmauern; inzwiſchen beſucht die 
Kaiſerin den Harem. Tags darauf unternehmen die 
beiden Majeſtäten auf der Yacht „Sultanie“ eine Fahrt 
im Bosporus bis Kavak; am Abend findet im Bosporus 
eine Beleuchtung ſtatt, welche das Kaiſerpaar vom Bord 
der „Sultanie“ aus in Augenſchein nimmt. Am 21. findet 
großer Empfang und Abends Galatafel im Mildiz⸗Palais 
ſtatt. Die Abreiſe erfolgt am 22. Oktober. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt an Bord der Yacht 
„Viktoria and Albert“ Donnerſtag früh in Port Victoria 
eingetroffen und hat ſich nach London begeben, von wo 
ſie nach Balmoral zu reiſen gedenkt. 

— Die kaiſerlichen Prinzen werden Sonnabend, 
1. Oktober, von Plön zu den Herbſtferien nach Berlin 
abreiſen. 

— Die Manövergeſchichte aus der Apotheke zu 
Bergkirchen, die der „Geſellige“ neulich unter Verſchiedenes 
mittheilte, hat einen Zeugen gehabt, der an jenem Morgen zur 
erſt vor der Apotheke erſchien. Dem Kaiſer war der Erbgroß⸗ 
herzog von Oldenburg vorausgeritten. Er mußte den erſten 
und kräftigſten Sturm des weſtfäliſchen Unwillens über ſich er- 
gehen laſſen. Als dann der Apotheker fragte, wer draußen ſei, 
gab der Kaiſer, der unterdeſſen heran gekommen, die erwähnten 
Antworten. Neulich traf in der Apotheke von Bergkirchen ein 
Schreiben des Chefs des kaiſerlichen Civilkabinets ein, in dem 
ſich Herr v. Lucanus im allerhöchſten Auftrage für die dem 
Kaiſer erwieſene gaſtfreundliche Aufnahme bedankte und ein 
Bild des Kaiſers mit eigenhändiger Uuterſchrift einſandte. 

— Der Bund der Landwirthe veröffentlicht in der 
„Deutſchen Tagesztg.“ Forderungen an diejenigen Kan⸗ 
didaten, welche auf die Unterſtützung des Bundes rechnen 


wollen. Verlangt wird u. a. die Erſchwerung der Einfuhr 
ausländiſcher Erzeugniſſe im Intereſſe der inländiſchen 
Produzenten. Weiter wird verlangt, daß die Central⸗ 


genoſſenſchaftskaſſe ſich den Bedürfniſſen der Kreditnehmer 
mehr als bisher anpaſſe und dieſelben Erleichterungen ges 
währe, welche die Reichsbank dem Großhandel und der 
Großinduſtrie zu gewähren vermag. Zum Schluß wird die 
Bildung einer wirthſchaftlichen Vereinigung auf 
Grund dieſes Programms auch für den Landtag ges 
fordert, wie ſolche im Reichstag beſteht. 

— An ein Duell mit Caprivi hat Bismarck, wie 
die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ berichten, gedacht, als der 
General-Reichskanzler Graf Caprivi nach Wien das bes 
kannte Telegramm an den deutſchen Botſchafter richtete, 
den Fürſten Bismarck geſellſchaftlich zu ignoriren; es war 
vor der Hochzeit des Grafen Herbert Bismarck. Zu jener 
Zeit ſoll, den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ zufolge, Bismarck 
geſagt haben: 

„Daß mir Caprivi nachſagte, ich verſtände von der Politik 
nichts und das auch nach dem Auslande amtlich mittheilte, 
war mir egal. Das konnte nur ihn blamiren. Aber daß 
er bei der Wiener Sache in meine geſellſchaftlichen Rechte 
eingriff — ich habe ihn zuerſt fordern wollen und hatte mir 
auch ſchon einen Kaxtellträger ausgeſucht. Ich habe noch eine 
recht ſichere Hand und hätte mich auch etwas eingeſchoſſen. 
Aber da überlegte ich mir die Sache und fragte mich, was 
dann geſchehen wird. Ich bin Offizier, man wird die 
Geſchichte vor ein Ehrengericht von alten Generalen bringen, 
dann wird viel hin» und hergeredet und zuletzt werden nichts⸗ 
ſagende Erklärungen getauſcht. Das hatte keinen Zweck und 
ſo hab' ich's unterlaſſen“. 5 

Die „Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen einen 
Artikel in Sachen Buſch, worin es u. a. heißt: 

„Von einigen Blättern wird nach ſcharfer Verurtheilung 
der Buſch'ſchen Veröffentlichungen die Frage aufgeworfen, 
wie Fürſt Bismarck mit einem ſolchen indiskreten und 
ſubalternen Mann habe in Beziehung ſtehen können. Wir 
bemerken dazu, daß Herr Buſch dieſe Beziehungen lediglich 
Lothar Bucher verdankte, dem Fürſt Bismarck jederzeit 
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unbedingtes Vertrauen ſchenkte und der ſich ſeinerſeits in 

Herrn Buſch, trotz mehrfacher Warnungen, täuſchte.“ 

— Die Sperrung des Sachſenwaldes ſoll in der Abſicht 
des Fürſten Herbert v. Bismarck liegen. Alle nicht öffent⸗ 
lichen Fußwege ſollen für das Publikum verboten werden. Für 
die Schließung des Sauparks ſoll ſich der Fürſt bereits end⸗ 
giltig ausgeſprochen haben, auch ſoll den mit der Auſſicht in 
dieſem Wildpark betrauten beiden Forſtwärtern die von dieſen 
bisher ausgeübte und zur Sommerzeit ſtark beſuchte Schank⸗ 
wirthſchaft entzogen und ihnen als Entſchädigung eine Gehalts, 
erhöhung gewährt werden. Der jetzige Oberförſter ſoll nämlich er⸗ 
klärt haben, daß das Wild durch den don Jahr zu Jahr zunehmenden 
Beſuch der Touriſten zu ſehr geſtört werde, und daß es daher 
gerathen ſei, dieſen Beſuch eventuell durch beſondere Erlaubniß⸗ 
karten einzuſchränken. Da die Durchführung einer ſolchen Maß⸗ 
regel der ganzen dortigen Waldgegend bedeutend Abbruch thun 
würde, ſo haben die Gaſtwirthe bereits erklärt, daß ſie ihre 
Pachtkontrakte kündigen müßten, wenn die Waldzugänge 
für Luſtwandler geſperrt würden. Von der Abſperrung nicht 
betroffen werden der Fußweg von Aumühle nach Friedrichsruh, 
ſowie der ſich am Saupark hinziehende Kirchenfußſteig nach 
Brunſtorf, da dieſe Wege öffeutlicher Art ſind. 

e Der Kaiſerpreis für beſte Leiſtungen im Schießen 
mit Schiffsartillerie iſt dem Panzerſchiff „Weißenburg“ 
zuerkannt worden. 

— Ein Ehrenabzeichen für gutes Schießen, das bisher in 
der ganzen deutſchen Armee nur dies eine Mal verliehen 
werden konnte, tragen ſeit einigen Tagen die Unteroffiziere der 
2. Kompagnie des 32. Inf.⸗Regts. in Meiningen auf dem 
rechten Arm. Die 2. Kompagnie war bisher im Schießen wohl 
die beſte des ganzen deutſchen Heeres; es war ihr nicht 
nur gelungen, dreimal hintereinander das Kaiſerſchieß⸗ 
abzeichen für die beſten Leiſtungen im Bereich des 11. Armee⸗ 
korps zu erringen, ſondern ſie ſtand auch mehrmals in ihren 
Schießreſultaten an der Spitze der Armee. Der Kaiſer hat 
infolgedeſſen den Unteroffizieren ein weiteres, bleibendes Ehren⸗ 
zeichen verliehen. Es beſteht aus zwei gekreuzten, in die 
Uniform eingeſtickten Fahnen über dem bekannten Schießab⸗ 
zeichen. Die Fahnen tragen auf gelbem Grunde den ſchwarzen 
Reichsadler und find etwa 15 Centimeter hoch. Die Unter- 
offiziere find, wie verlautet, berechtigt, dieſe Auszeichnung auch 
im Civilverhältniß zu tragen. 

— Der Oberſt à la suite des Generalſtabes der Armee und 
Militär⸗ Gouverneur der Söhne des Kaiſers, Freiherr 
v. Lynker, iſt mit dem 1. Oktober d. Js. von dieſer Stellung 
entbunden und zum Kommandeur des Königin Eliſabeth⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 3 ernannt worden. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, General⸗ 
major Liebert, gedenkt im Frühjahr des nächſten Jahres in 
Berlin einzutreffen, um nach zweijähriger Amtsdauer ſeinen 
Urlaub in Deutſchland zu verleben. Von einer Amts⸗ 
müdigkeit des Gouverneurs iſt nichts bekannt. 

— Der Verband deutſcher Arbeits nachweiſe hat in 
München als ein Mittel, der Landwirthſchaft Arbeits⸗ 
kräfte zuzuführen, u. a. vorgeſchlagen: Vei der Vergebung 
von Arbeit in den Städten die Einheimiſchen vor den 
Zuziehenden grundſätzlich zu bevorzugen. Namens der 
deutſchen Gewerkvereine erklärte ſich auch Herr Dr. Max Hirſch 
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. g 

g — Das Torpedoboot „8 85“ iſt am Donnerſtag in Kiel 
eingeſchleppt und an die ka iſerliche Werft gebracht worden, 

Dänemart. Der König hat aus Anlaß des Ablebens 
ſeiner Gemahlin die Einſtellung aller öffentlichen Beluſti⸗ 
gungen bis zum 4. Oktober einſchließlich, ſowie am Bei⸗ 
ſetzungstage und an dem dieſem vorausgehenden Tage befohlen. 
Fernen ordnete der Köuig an, daß die Kirchenglocken bis 
zum Beiſetzungstage tüchlich zwei Stunden geläutet 
Werden ſollen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Der König und die Königin 
von Rumänien ſind, aus der Schweiz kommend, am Don⸗ 
nerſtag früh in Wien eingetroffen und nach kurzem Auf⸗ 
nıthalt nach Bukareſt weitergereiſt. Dieſe Reiſe hätte 
ür das Königspaar leicht verhängnißvoll werden können. 
In dem ungariſchen Orte Orſova hat die Polizei einen 
Mann verhaftet, welcher im Verdacht ſteht, ein Attentat 
auf das Leben des Königs unternehmen zu wollen. Der 
Verhaftete war im Beſitze eines auf den Namen Milos 
Demetrovies lautenden, vermuthlich falſchen Paſſes. Bei 
dem Verhafteten wurden ein Fläſchchen mit Gift, ferner 
ein Dolch und verſchiedene andere Waffen gefunden. 

Frankreich. Falls das höchſte Gericht eine neue 
Unterſuchung mit Zeug envernehmungen für nöthig 
erachte, jo glaubt man, werde das Urtheil im nenen Drey⸗ 
fusprozeß ſelbſt im Januar nächſten Jahres noch nicht 
geſprochen werden können. 

Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht die Aeußerung eines 
Rathes des Kafſationshofes, daß die Kriminalkammer des 
Kaſſationshofes ſich nicht für die Reviſion werde aus⸗ 
ſprechen können, da ſie in den Dreyfusakten nicht die er⸗ 
forderliche Veranlaſſung finden dürfte. Viel einfacher wäre | 
es geweſen, wenn die Aufhebung des Urtheils verlangt 
worden wäre. Es würde dann die Feſtſtellung genügen, 
daß dem Kriegsgericht geheime Aktenſtücke über⸗ | 
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mittelt worden ſeien. Aber man wollte offenbar das ver⸗ 
meiden und diejenigen ſchonen, welche jene Ungeſezlichkeit 
begingen. 

Türkei. Wie verlantet, foll der Sultan geneigt fein, | 
die angeregte Konferenz gegen die Anarchiften zu be- | 
ſchicken und die Anwendung der zu beſchließenden Maß⸗ 
regeln auch gegen das jungtürkiſche und gegen das 
armeniſche Komitee zu beantragen. 

Aus dem Sudan. Das Grab, in welchem der Leich⸗ 
nam des Mahdi ruht, iſt von den Engländern geöffnet 
worden. Man hat den Leichnam daraus entfernt und ihn 
in den Nil geworfen, um Pilgerzüge der Mohammedaner 
nach dem Grabe zu verhindern. Das Haupt des Mahdi 
hat man nach Kairo geſandt. 

Von den Antillen. Im Küſtengebiet auf Jamaica 
haben ſich die Eingeborenen empört und ſich der Grund⸗ 
ſtücke der Engländer bemächtigt, welche in die Stadt 
Kingſton fliehen. Die Regierung muß ernſte Maßregeln er⸗ 
greifen, um der Unruhen Herr zu werden. 

China. Ob der junge Kaiſer noch am Leben oder 
einer Krankheit erlegen oder gar einem Morde zum Opfer 
gefallen iſt, darüber herrſcht in Europa noch immer Un⸗ 
gewißheit. Wie es den Anſchein hat, iſt er bereits todt, 
und man verſucht in Peking, die Bevölkerung des großen 
„himmliſchen“ Reiches langſam und nach und nach an den 
Gedanken zu gewöhnen, daß der Kaiſer nicht mehr iſt. Die 
Kaiſerin⸗Regentin hat einen Erlaß veröffentlicht, in welchem 
die zunehmende Unpäßlichkeit des Kaiſers beklagt wird 
und der die Gouverneure der Provinzen auffordert, die 
beſten Aerzte nach Peking zu ſenden. Das wird für 
eine Vorbereitung für die Ankündigung des Todes des 
Kaiſers gehalten. Ein anderer Erlaß der Regentin ſetzt 
Tauſende von entlaſſenen Beamten wieder in ihre Stellungen 
ein, ſtellt ſechs abgeſchaffte Regierungsämter wieder her 
und unterdrückt die England freundliche Zeitung „Kong's 
Imperial Gazette“, die in Shanghai erſchien. 


Zur Wahl in Schwetz. 

Aus der Verſammlung des deutſchen Wahlkomitees 
zur Wahrung deutſcher Intereſſen im Kreiſe Schwetz 
vom Sountag, 27. September, wird uns zur Ergänzung 
des bisher Mitgetheilten von zuverläſſiger Seite noch 
berichtet: 

Gleich im erſten Wahlgange wurde Herr Rasmus⸗Haſenau 
mit 36 gegen 25 Stimmen gewählt, d. h. als gemeinſamer 
Kandidat der deutſchen Wähler im Kreiſe Schwetz aufgeſtellt, 
und Herr Plehn -Gruppe, welcher mit Herrn Gerlich-Bankau 
am meiſten für die Wahl ſeines Schwagers Dr. Gerlich ein⸗ 
getreten war, forderte in zu Herzen gehenden Worten die 
dentſchen Wähler auf, nuumehr einmüthig für die Wahl 
Rasmus zu wirken. 

Als bereits viele Herren die Sitzung verlaſſen hatten, 
wurde von einigen Anweſenden die Behaupkung aufgeſtellt, ſie 
hätten den Vorſitzenden falſch verſtanden und angenommen, 
daß in jedem Falle über alle Kandidaten abgejtimmt werden 
würde. Daher hätten ſie der Sicherheit wegen im erſten Wahl⸗ 
gange für Rasmus geſtimmt; fie wären aber für Holtz ⸗Parlin 
und bäten daher um nochmalige Abſtimmung. Herr Holtz, der 
um keinen Preis die deutſche Sache gefährden wollte, ver⸗ 
zichtete darauf in ſelbſtloſeſter Weiſe auf ſeine Kandidatur. 

Das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen 
hat nun, laut Bekanntmachung in Nr. 219 des „Geſelligen“, 
als deutſchen Kandidaten für den Landtag Herrn 
Rittergutsbeſitzer Julius Rasmus-Haſenau den deukſchen 
Wählern empfohlen. Im Jnutereſſe der guten deutſchen 
Sache werden von dem Komitee die Wähler dringend gebeten, 
am 27. Oktober nur ſolche Wahlmänner zu wählen, 
welche bereit find, dem genannten alleinigen deutſchen 
Kandidaten ihre Stimme zu geben. 

A 


„Oſtpreußiſcher landwirthſchaftlicher Centralverein. 

Die Deputirten des Centralvereins treten am Mittwoch in 
Königsberg zur 38. Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des 
Hauptvorſtehers Geheimen Regierungsrath Reich⸗Meyten zu⸗ 
ſammlu. Der von dem laudwirthſchaftlichen Verein Brauns⸗ 
berg eingebrachte dringliche Antrag: „Die Generalverſammlung 
wolle eine Kommiſſion ernennen, die der nächſten Geueral⸗Ver⸗ 
ſammlung eine Vorlage behufs Angliederung des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen unterbreitet, wurde mit 
allen gegen fünf Stimmen abgelehnt. — Dem Geſuche des 
bisherigen langjährigen Generalſekretärs Herrn Oekonomierath 
Kreiß, welcher ſeine Penſionirung zum 1. Januar 1899 beautragt, 
wurde Folge gegeben und zu ſeinem Nachfolger der bisherige 
Aſſiſtent im Oeneraljefretariat Dr. Böhme einſtimmig gewählt. 
Als landwirthſchaftlicher Wanderlehrer und Dirigent der land» 
wirthſchaftlichen Winterſchule zu Braunsberg wurde Herr Dr. 
Müller⸗Braunsberg endgiltig und als Hilfslehrer au der land» 
wirthſchaftlichen Winterſchule zu Wehlau Herr Eng el- Hildesheim 
probeweiſe auf ein Jahr angejtellt. — Zur Annahme gelangte ein 
Antrag des Vereins Eichhorn, dahin zu wirken, daß die Kgl. 
ſächſiſche Regierung einen großen Theil ihrer Remonten 
ebenſo wie die preußiſche und bayrijche Regierung direkt von 
den Produzenten unter Ausſchluß des Zwiſchenhandels kauft 
und im Centralvereinsbezirk zu dieſem Zweck einige Märkte ein⸗ 
richtet. Zum Ankauf von Ziegenböcken wurden auf Antrag 
der Vereine Heydekrug und Königsberg Mittel bewilligt. — 
Sodann beſchloß die Verſammlung einſtimmig, alljährlich 
eine Jahresverſammlung aller Mitglieder der Zweigvereine 
des Gentralverins zu veranſtalten. Die nächſte, etwa im Mai 
nächſten Jahres, ſoll in Allenſtein ſtattfinden. 


And der Prov in z. 
Graudenz, den 30. September. 

— Die Weichſel hatte bei Graudenz auch am Frei⸗ 
tag einen Waſſerſtand von 0,28 Meter. 

Die Verſandung der Nogat nimmt von Jahr zu 
Jahr zu und dürfte in abſehbarer Zeit den Schifffahrts⸗ 
verkehr unmöglich machen, wenn nicht bald umfaſſende 
Ausbaggerungen im ganzen Flußlaufe erfolgen. Ein kleiner 
Anfang iſt zwar bereits ſeit einigen Jahren in den 
Mündungsarmen gemacht; ſo iſt jetzt wieder ein Dampf⸗ 
bagger am Eingange der Weſtrinne thätig, doch müßten 
die Arbeiten in weſentlich größerem Umfange erfolgen, 
wenn ſie von Erfolg für die Zukunft ſein ſollen. 

Die Strombereiſung der Nogat hat heute, Freitag, 
unter der Leitung des Herrn Strombaudirektors Görz be⸗ 
gonnen. Es nehmen daran auch die höheren öſterreichiſchen 
Strombaubeamten theil. 

— Die bevorſtehende Landesdirektoren⸗Konferenz 
in Berlin, an welcher auch Herr Landeshauptmann Jaeckel⸗ 
Danzig theilnimmt, wird ſich u. a. mit einer ſeit Langem 
ſchwebenden Streitfrage beſchäftigen, ob nämlich die Reichs poft⸗ 
Verwaltung ohne Weiteres befugt iſt, die Provinzial⸗Chauſſeen 
zur Weiterführung ihrer Telegraphenlinien zu benutzen. Vor⸗ 
ausſichtlich wird ſich Herr Staatsſekretär v. Podbielski, der 
übrigens den Herren Landesdirektoren ein Feſtmahl geben wird, 
in dieſer Frage entgegenfommender als ſein Vorgänger zeigen. 

+ — [Deutfcher Verein für Armeupflege und Wohl: 
thätigkeit.] In den Verhandlungen dieſes Vereins hat ſich 
als Vertreter des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes Herr 
Landesrath Hinze nach Nürnberg begeben. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen u. a. folgende Berathungsgegenſtände: Neuere Ent⸗ 
wickelung der Armeeverſorgung im Auslande; Wechſelſeitige 
Unterſtützung von Reichsangehörigen in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten; Zwangsmaßregeln gegen nährpflichtige Angehörige; Hilfe 
in außerordentlichen Nothſtänden; Anordnung der Privatwohl⸗ 
thätigkeit; Invalidenrenten; Zufluchtsſtätten für weibliche 
Perſonen. 

— I Jagd.] Im Monat Oktober darf außer Rehkälbern 
alles Jagdwild geſchoſſen werden, weibliches Roth⸗, Dam⸗ und 
Rehwild, ſowie Wildkälber jedoch erſt vom 15. Oktober ab. 

— I[Referendarprüfung.] Am Oberlandesgericht zu 
Königsberg haben die Rechtskandidaten Hübſchmann, Haak, 
Biſchoff, Abraham ſohn, Braun, Gruber, Link und Weiß 
die Prüfung beſtanden. 

— Der Aktuar Guſtav Behmer aus Graudenz iſt als 
Beamter nach Deut ſch⸗Oſtafrika einberufen und hat die Reiſe 
dorthin über Neapel bereits angetreten. 


2 Danzig, 30. September. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt morgen (Sonnabend) Mittag aus Oſtpreußen nach Danzig 
zurück und begiebt fi am Sonntag nach Berlin Von jeinen 
weiteren Reiſen nach Stuttgart und der Rheinprovinz ge⸗ 
denkt der Herr Oberpräſident am 18. Oktober nach Danzig 
zurückzukehren. a . 

Von dem ruſſiſchen Denkmal find durch einen hieſigen 
Photographen größere Aufnahmen gemacht worden, welche für 
den ruſſiſchen Kaiſer, das ruſſiſche Miniſterium des Aeußern 
und für den deutſchen Kaiſer beſtimmt ſind. Ferner hat der 
leitende Ingenieur Auftrag erhalten, größere Zeichnungen des 
Denkmals für die beiden Kaiſer anzufertigen, was inzwiſchen 
bereits geſchehen iſt. 

Das Begräbniß des Gartenbauinſpektors Radicke 
ſand geſtern unter großer Betheiligung in Oliva ſtatt. 

Herr Regierungsrath Buſenitz, Dezernent bei dem hieſigen 
Oberpräſidium, hat einen Urlaub bis zum 15. November ange⸗ 
treten und wird an der Paläſtinafahrt des Kaiſers theil⸗ 
nehmen. 


Der Winterkurfſus an der hieſigen Kriegsſchule beginnt 
am 24. Oktober mit etwa 100 Kriegsſchülern; die höchſte Beleg⸗ 
ſtärke der Kriegsſchule iſt 104. 

Eine Deputation der zur Forſtinſpektion Danzig⸗Neuſtadt 
gehörenden Förſter überreichte heute dem zum 1. Oktober in den 
Ruheſtand tretenden Herrn Regierungs- und Forſtrath Gonllon 
ein mit den ſämmtlichen Porträts der Förſter ſeines Inſpektions⸗ 
bezirks verſehenes Photographie⸗Album. 

Der ſich ſeiner Vollendung nähernde Panzerkreuzer 
„Freya“ wird auf der kaiſerlichen Werft nochmals eingedockt, 
da noch einige Reparaturen bezw. Veränderungen außerſchiffs 
vorgenommen werden ſollen. Trotz aller Beſchleunigung an den 
Arbeiten dürfte der Panzer doch erſt zum Frühjahr nächiten 
— En . 8 Frühjah U 
Jahres in Dienſt geſtellt werden 

Der zum Tode verurtheilte Wojeiechowski hatte, 
nachdem ſeine Reviſion vom Reichsgericht zurückgewieſen worden 
war, auf dem Inſtanzenwege die Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens ‚beantragt. Nachdem auch dieſes Geſuch zurückgewieſen 
worden iſt, hat W. den Beſchwerdeweg beſchritten. 

m Schönſee, 30. September. Geſtern Nachmittag traf 
der Herr Regierungspräſident v. Horn hier ein und begab ſich 
nach dem Magiſtratsbüreau, wo ihn die Magiftratsmitglieder 
und Stadtverordneten erwarteten. Der Herr Präſident beſichtigte 
darauf das im Bau begriffene Dampfmahlmühlen⸗ und Sägewerk 
des Herrn Bauunternehmers Lange und begab ſich dann nach dem 
neuerbauten Spritzenhauſe, wo die freiwillige Feuerwehr Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte. Hier wurden die Geräthe einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung unterzogen. Nachdem ſich der Herr 
Präſident lobend über die einfachen und doch praktiſchen Uniformen 
der Wehr ausgeſprochen hatte, wurde bei Fackelbeleuchtung von 
der Wehr ein Augriffsmanöver an dem Uebungsthurm ausgeführt, 
welches ungetheilten Beifall ſand. Weiter beſichtigte der Herr 
Präſident die Molkerei und das Schlachthaus ſowie im Hotel 
Wegener die Acetylenbeleuchtung welche, bis die Anlage für die 
ganze Stadt fertig iſt, durch einen kleinen Apparat ausgeführ 
wird. Am Abend ſetzte der Herr Präſident ſeine Reiſe fort. 

Thorn, 29. Seßtember. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich heute der Arbeiter Johann Arczynski aus Siemon wegen 
räuberiſchen Diebſtahls zu verantworten. Am 18. Juli kehrte 
er in der Gaſtwirthſchaft von Heilemann in Brojowo ein. Er 
ließ ſich von der Tochter des Wirths, die er nur allein antraf, 
ein Glas Bier veradfolgen. Nachdem er bezahlt hatte, zog ſich 
die Wirthstochter in die Küche zurück, während der Angeklagte 
allein im Gaſtzimmer zurückblieb. Dieſe Gelegenheit benutzte er, 
um die Schublade der Tombank hervorzuziehen, in welcher ſich 
die Kaſſe befand. Er nahm das in der Kaſſe liegende Geld im 
Betrage von etwa 10 Mt. au ſich, ſteckte einen Theil davon in 
die Taſche, einen anderen Theil ſchüttete er in einen der beiden 
Stiefel, die er auf dem Arme trug Durch das hierdurch ver⸗ 
urſachte Geldgeklapper wurde die Wirthstochter aufmerkſam. Sie 
eilte in die Gaſtſtube, zog die Schublade aus der Tombank und 
bemerkte den Diebſtahl. Sie hörte auch bei den Bewegungen des 
Angeklagten das Geld in dem Stiefel klappern und faßte der 
Stiefel an, um ihn dem Angeklagten zu entreißen. Diejer 
wehrte indeß die Wirthstochter mit einem Stocke ab, indem ex 
ihr damit einen Hieb verſetzte. Auf das Hilfegeichrei 
der Wirthstochter eilte ihr Bruder herbei, mit deſſen Hilfe es 
gelang, dem Angeklagten das geſtohlene Geld abzunehmen. 
Der Angeklagte wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu 
neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Sodann erſchien der Einwohner Vincent Trzeeiakowski 
aus Bruchnowo wegen Raubes auf der Anklagebank. Tr. befand 
ſich am Abend des 27. Dezember v. Js. mit mehreren Männern 
in den Gaſtwirthſchaften zu Bruchnowo. Beim Bezahlen der 
Zeche merkte er, daß der Käthner Ziolkowski aus Bruchnowo 
eine grüßere Geldſumme bei ſich hatte. Als Z. nach Hauſe ging, 
folgte er ihm, überfiel ihn und beraubte ihn ſeiner Baarſchaft 
von etwa 79 Mk. Er leugnete, hat aber ſeine That ſelbſt durch 
einen anonymen Brief an Ziolkowski verrathen, in dem er 
mittheilt, er werde das geraubte Geld im Mai erſtatten, da die 
Miſſionare dies ihm anbefohlen hätten Unter Bewilligung 
mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. ; 

Geſtern trafen drei neue, für ruſſiſche Rechnung in 
Frankreich erbaute Dampfbagger hier ein. Dieſelben haben 
die Reiſe durch Holland und Belgien bis nach Danzig gemacht. 
Von Danzig wurden die Bagger durch die beiden Ick'ſchen 
Dampfer „Weichſel“ und „Warſchau“ hierher geſchleppt. Von hier 
aus ſollen ſie durch ruſſiſche Dampfer nach Kiew geſchleppt 
werden. 

Die Innung der Schneidermeiſter hat beſchloſſen, als 
freie Innung beſtehen zu bleiben. 

| Meder, 29. September. Die Haupt⸗Verſammlung des 
hieſigen Frauen⸗Vereins hat einſtimmig den Anſchluß des 
hieſigen Frauenvereins an den Vaterländiſchen Frauen ⸗ 
Verein vom 1. Januar ab beſchloſſen; ferner wurde einſtimmig 
die Einrichtung einer Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalt zum 
1. April unter der Vorausſetzung beſchloſſen, daß der Vorſtand 
der Gerlach'ſchen Stiftung ein ihr gehöriges, bis dahin 
verpachtetes Haus zu dieſer Anlage koſtenfrei hergiebt. Für 
die Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt wird eine zweite Diakoniſſin 
erbeten werden. 

Mewe, 29. September. Ueberfallen und beraubt 
wurde am Dienſtag Nachmittag der Eigenthümer Gurski aus 
Wiremby auf der Chauſſee zwiſchen Nichtsfelde und Pehsken. 
Er befand ſich auf dem Heimwege, als ſich ein junger Menſch 
zu ihm geſellte, welcher von ihm 10 Pfg. verlangte. Als G. ihm 
erklärte, er hätte kein kleines Geld, er ſolle deshalb bis zum 
nächſten Dorf warten, zog der Menſch das Meſſer, verſetzte ihm 
mehrere Stiche in Kopf und Arme und ſuchte mit der aus zwölf 
Mark beſtehenden Baarſchaft des G. das Weite. Der Thäter, 
welcher eine Militärmütze trug, iſt bisher noch nicht ermittelt. 

Vandsburg, 29. September. Sehr billig iſt bei uns 
das Obſt. Auswärtige Händler zahlen für den Centner guter 
Winteräpfel nur 450 Mark. — Vor Jahren wurden in der 
benachbarten Runowoer Forſt wilde Kaninchen ausgeſetzt. 
Dieſe haben ſich derartig vermehrt, daß fie die $ Tdmarfen der 
benachbarten Ortſchaften bevölkern. In Feldern und unter 
Gebäuden findet man ihre Baue, ſo daß die Thiere zur wahren 
Landplage werden. Bei Bor maſſenhaften Auftreten iſt es 
unmöglich, die Thiere zu vertilgen. . 

; chloppe, 29. September. Die Guſe ſche Briquet⸗ 
fabrik in Hochzeit wurde in der vergangenen Nacht ein Raub 
der Flammen. — Als Delegirter für die Provinzial-Lehrer⸗ 
Verſammlung iſt vom Schlopper Lehrerverein Herr Hauptlehrer 
Wahlberg aus Zützer gewählt worden. — Die Kartoffelerute 
iſt hier mittelmäßig. Für Fabriktartoffeln werden 27 Mk. für 
25 Centner gezahlt. 

Tolkemit, 29. September. Der Ackerbürger Franz 
Albrecht von hier war am 14. September damit beſchäftigt, 
Grummet einzufahren. Beim Abladen des Grummets fiel er 
und blieb am Wagen in der linken Schulterhöhle hängen. Nun⸗ 
mehr iſt er an Wundſtarrkrampf, der eine unmittelbare Folge 
des Unfalls war, geſtor ben. Er hinterläßt ſeine Ehefrau und 
zwei unverſorgte Kinder. . 

Z Neuteich, 29. September. Heute Abend entſtand in 
dem Stalle des Böttchermeiſters Buß ſen. Feuer, das durch 
die vorhandenen Holzvorräthe reiche Nahrung fand und den 
Stall binnen Kurzem einäſcherte. Auch die daran ſtoßenden, mit 
Vorräthen gefüllten Stallungen des Seilermeiſters Mintel 
und des Töpfermeiſters Mintel wurden ein Raub der Flammen. 
Den vereinten Bemühungen der ſtädtiſchen und der Neuteichs⸗ 
dorfer Spritzen gelang es, den Stall der Wittwe Lehwald und 
den Kaufmann Herzog'ſchen Stall, deſſen Giebel allerdings ſtark 
beſchädigt iſt, zu halten. 

1611 . ek 29. September. Unſere Nachbarortſchaft 
Sandhof will eine Freiwillige Feuerwehr gründen; 
36 Perſonen haben bereits ihren Beitritt erklärt. 
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O Allenſtein, 29. September. Vom Schwurgerichte 
wurde heute der Beſitzer Friedrich Galla aus Rakownitza, Kreis 
Neldenburg, wegen intellektueller Urkundenſälſchung, Verletzung 
der Grenzauſſichtsmaßregeln und Begünſtigung zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Angeklagte hatte im November und 
Dezember v. Is. mittelſt gefälſchter Atteſte über die preußiſche 
Grenze geſchmuggelte Schweine verkauft und im Schweine⸗ 
1 giſter falſche Eintragungen bewirkt. Da der Angeklagte wegen 
ähnlicher Vergehen bereits dreizehnmal beſtraft iſt, ſo 
wurden ihm auch keine mildernden Umſtände zugebilligt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 29. September. In 
eltener Rüſtigkeit feierte das hochbetagte Gutsbeſitzer Ben ſin g'ſche 
—.— zu Uszballen das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Wehlau, 28. September. Herr Zimmermeiſter Sie g 
und Frau feiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit. 


＋ Pillau, 29. September. Die hier beſtehenden Junungen 
der Fleiſcher, Bäcker und Schuhmacher haben beſchloſſen, 
das Statut der freien Innung anzunehmen. 

Fiſchhauſen, 29. September. Das neu errichtete 
Samländiſche Mädchen⸗-Waiſenhaus wurde heute feierlich 
eingeweiht. Wohl beſtand ſchon ſeit dem Jahre 1858 eine 
Waiſenanſtalt in gemietheten Wohnungen, welche im verfloſſenen 
Herbſt jedoch infolge drohenden Einſturzes des Hauſes obdachlos 
wurde; jo entſchloß ſich der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zum Bau eines eigenen Hauſes. Obwohl vor 
einem Jahre nur 3500 Mark Kapital vorhanden waren, ſind bis 
heute doch bereits etwa drei Viertel der 16000 Mark betragenden 
Baukoſten durch zwei zinsfreie Darlehne von je 2000 Mark — 
das eine vom Kreiſe Fiſchhauſen, das andere von einem unge⸗ 
nannten früheren Angehörigen des Kreiſes geſpeudet — durch 
eine Gabe des Centralvorſtandes des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins von 1000 Mark, durch eine im Kreiſe abgehaltene Haus- 
kollekte, durch eine Bewilligung der hieſigen Kreisſynode und 
durch Gaben verſchiedener Freunde von Nah und Fern gedeckt. 

Mehlſack, 28. September. Bei der heutigen Wahl zweier 
Vorſtandsmitglieder der Synagogengemeinde wurde Herr 
Julius Roſenthal wieder⸗ und Herr Moritz Lewinneck 
neugewählt. 

Bromberg, 29. September. Die Prüfung für Ein⸗ 
jährig⸗Freiwillige fand bei der hieſigen Regierung in den 
Tagen vom 24. bis 28. d. M. ſtatt. Von den 24 jungen Leuten, 
welche ſich der Prüfung unterzogen, bejtanden 15. In der 
heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde wegen Körperver⸗ 
letzung mit Todesfolge gegen den Knecht Auguſt Manitz aus 
Gr. Morin verhandelt. Am 7. Auguſt gerieth ſein 17 Jahre 
alter Sohn Karl Manitz auf dem Felde mit dem Scharwerker 
Sierneckt in einen Streit. Manitz rief ihm zu: „Du Pleſchener, 
ich werde Dich mit einem Stein todtſchlagen“, worauf S. 
ihm mit einer Heugabel zwei Schläge über den rechten Arm 
verſetzte, ſo daß dieſer blutete. Dieſen Vorfall erzählte bald 
darauf ein Fornal dem an der Scheune beſchäftigten Ange 
klagten. Dieſer gerieth hierüber in Wuth, fuhr ſofort auf das 
Feld und ſtellte den Sierniecki zur Rede. Letzterer ſuchte den 
Angeklagten mit den Worten: „Das wird ſchon wieder heilen“, 
zu beruhigen. Der Angeklagte gab ihm jedoch ohne weiteres 
mit dem eiſernen Theile einer Heugabel einen Schlag über den 
Kopf, ſodaß S. hinſtürzte, und dann noch einen Schlag. 
Siernecki war ſofort bewußtlos und mußte nach Hauſe gefahren 
werden, wo er am 8. Auguſt ſtarb. Der Angeklagte wurde zu 
vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. — In derſelben Sitzung 
wurde gegen den Kaufmann Johann Wieszorkiewiez aus 
Inowrazlaw wegen betrügeriſchen Bankerotts verhandelt. Der 
Angeklagte wurde nur wegen fahrläſſigen Bankerotts — er hatte 
es unterlaſſen, bei Eröffnung des Geſchäfts die Bilanz zu 
ziehen — zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

Krone a. Br., 29. September. Eine Verlooſung, 
die reich mit Gewinnen ausgeſtattet war, hatte der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein zum Zwecke der Beſchaffung von 
Mitteln für die Anſtellung einer Kleinkinderſchweſter veranſtaltet. 
Die Looſe fanden ſchnellen Abſatz, ſo daß für den edlen Zweck 
eine bedeutende Summe erübrigt wurde. Die Kaiſerin hatte 
für dieſe Verlooſung mehrere werthvolle Geſchenke geſtiftet. 

Nakel, 29. September. Eine Abſchiedsfeier zu Ehren 
des am 1. Oktober nach Breslau ſcheidenden Poſtſekretärs Kü hun 
fand geſtern ſtatt. Gymnaſialdirektor Heidrich brachte das 
Kaiſerhoch aus. Hierauf ſchilderte Herr Poſtdirektor Bolte die 
Verdienſte des Scheidenden und überreichte ihm einen ſilbernen 
Pokal. Herr Bürgermeiſter Riedel beleuchtete die Zuſtände der 
Stadt vor 36 Jahren, die Entwickelung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verkehrs ſeit dieſer Zeit, wie der Scheidende auch an dem 
Anſchluß der Stadt an das Feruſprechnetz mitgearbeitet und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Scheidenden und auf Nakel. Herr Ober- 
pfarrer Venzlaff gedachte der Verdienſte des Scheidenden als 
Mitglied des Gemeindekirchenraths. Herr Kühn dankte in 
bewegten Worten. 

% Poſen, 29. September. Am 1. Oktober tritt der 
Präſident der Eiſenbahn-Direktion in Poſen Herr Breithaupt 
in den Ruheſtand. Seine verdienſtvolle Thätigkeit im Staats- 
Eiſenbahndienſt hat durch wiederholte Ordensauszeichnungen 
Anerkennung gefunden. Nachdem er erſt zu Anfang dieſes Jahres 
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe erhalten hatte, find ihm 
aus Anlaß feines Ausſcheidens aus dem Dienſte noch die 
Brillanten zu dieſem Orden verliehen worden. 

Gneſen, 28. September. Beim diesjährigen Pfingſtſchießen 
der hieſigen Schützengilde gab der Büchſenmacher Nakulski 
hier für den Kaiſer den beſten Schuß ab. Der Kaiſer wurde 
. die Schützenkönigswürde anzunehmen; es iſt indeſſen 

etzt ein ablehnender Beſcheid eingegangen. 

rt. Schubin, 29. September. Stanislaus Jakubiak, ein 
früherer Zögling der hieſigen Erziehungsanſtalt, der ſchon wegen 
ſchweren Diebſtahls beſtraft iſt, wurde nach ſeiner Eutlaſſung 
aus dem Gefäugniß zum 21. Infanterie-Regiment in Thorn aus- 
gehoben. Dort deſertirte er im Vorjahre und trotz Steck⸗ 
briefes wurde er nicht abgefaßt. Heute wurde er nun in 
Gemeinſchaft mit einem angeblichen Ruſſen verhaftet. Er und 
der Rufe waren auf dem Gute Krolikowo unter falſchen 
Namen mit Kartoffelausgraben beſchäftigt. Ohne jeglichen Grund 
ſtellten Beide die Arbeit ein und bedrohten eine jede elwa 
weiterarbeitende Perſon mit Todtſchlag. Der Gutsvorſtand 
machte der Behörde von dieſem Vorfall Anzeige und auf Grund 
deſſen erſolgte die Verhaftung ſowie die Ermittelunng der 
Perſönlichkeiten. 

+ Oſt rowo, 29. September. In dieſer Woche fand hier 
unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Harhauſen die 
Kreisſynode der Diözeſe Schildberg ſtatt. Der Vorſitzende 
ſowie die Herren Kammerherr v. Lützow hier und Superintendent 
Thau⸗Kempen wurden zu Deputirten für die Provinzialſynode 
gewählt. — Unter dem Verdacht, die letzten Brände hierſelbſt 
angelegt zu haben, wurde geſtern die Ehefrau des Arbeiters 
Hausmann hier verhaftet. Sie wurde dabei ertappt, als ſie 
einen Stall in Brand ſetzen wollte. Die Verhaftete iſt bereits 
wegen Brandſtiftung beſtraft. 

h Schneidemühl, 28. September. Vor dem heutigen 
Schöffengericht kam wieder einmal der ambulante Gerichts⸗ 
ſtand der Preſſe zur Sprache. Der Propſt Franz Renkawitz 
in Uſch hatte gegen den Chefredakteur der in Berlin erſcheinenden 
„National-Zeitung“, Köbner, wegen eines beleidigenden Artikels 
Privalklage angeſtrengt, welche in der heutigen Schöffengerichts⸗ 
ſitzung zur Verhandlung gelangen ſollte. Auf den von dem Ver⸗ 
treter des Privatbeklagten vor Eintritt in die Verhandlung er- 
hobenen Einwand erklärte ſich das Schöffengericht nicht für 
uſtändig, erkannte auf Einſtellung des Verfahrens und 
—.— die Koſten des Verfahrens dem Privatkläger auf. Aus der 
Aae dung des Urtheils ging hervor, daß der Gerichtshof der 
5 ie daß die Verbreitung einer Zeitung ohne Einfluß auf 
eren Gerichtsſtand bleibe. — Der Invalidentochter Helene 


Tetzlaff hierſelpvſt wurde vom Kaiſer eine Nähmaſchine als 
Geſchenk überwieſen. 

Falkenburg i. Pom., 29. September. Die hieſige 
Königliche Webeſchule, welche aus einer Abtheilung für 
Weberei und einer Abtheilung für Färberei beſteht, iſt im Laufe 
dieſes Jahres bedeutend erweitert worden. Es ſind für die 
Weberei mehrere neue Maſchinen und werthvolle Lehrmittel an⸗ 
geſchafft worden, die Färberei wurde ganz neu eingerichtet; 
außerdem ſoll noch ein größerer Dampfkeſſel aufgeſtellt werden. 
Unterrichtet wird in folgenden Fächern: Bindungslehre, Muſter⸗ 
ausnehmen, Materiallehre, Maſchinenlehre, Chemie, Färberei⸗ 
kunde, Farbſtoffe und Beizen, Zeichnen, Fachrechnen, Buchführung, 
Geſetzeskunde, praktiſche Arbeiten in der Weberei, Färberei und 
Laboratorium. Die Kurſe beginnen im April und Oktober und 
dauern uur ein halbes Jahr. Die Direktion iſt bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 


Berſchiedenes. 

— IDas Schickſal Andrees.] In Pillau iſt der nor⸗ 
wegiſche Dampfer „Virgo“, Kapitän Olſon, mit einer Ladung 
Heringe aus Peterhead in Schottland eingetroffen. „Virgo“ 
iſt derſelbe Dampfer, welcher im Juni v. Js. den kühnen Luft⸗ 
ſchifſer Andree nebſt Gefolge und Luftballon nach „Spitzbergen“ 
brachte. Kapitän Olſon erzählte in Pillau, über das Schickſal 
Andrees befragt, daß dieſer zu ihm vor dem Aufſtieg geſagt 
habe, daß man bis Ende Oktober 1898 auf ſeine Rückkehr 
rechnen könne. Er glaubte, wo er auch immer niederfallen 
ſollte, ſich mit ſeinem Gefolge bis zu dieſer Zeit erhalten und 
irgend ein Lebenszeichen von ſich abgeben zu können. Wenn 
indeß bis Ende Oktober d. Is eine Nachricht von ihm nicht 
ergangen ſei, dann könne man ihn aufgeben, dann ſei er unter⸗ 
gegangen. 

— Ein Mordverſuch iſt, wie geſtern bereits der Telegraph 
meldete, in dem Hauſe Gontardſtr. 4 zu Berlin verübt worden. 
Der 23jährige Schankwirth Otto Sarrach hat verſucht, ſeine 
18 Jahre alte Ehefrau Margarethe durch Hammerſchläge auf 
den Kopf zu tödten. Die ſchwerverwundete Frau lebt noch, 
der Thäter iſt geflohen und noch nicht ergriffen. Seit einem 
Jahre war er verheirathet, führte aber ein ſehr lockeres und 
ausſchweifendes Leben, machte jeiner Frau oft Auftritte und miß⸗ 
handelte ſie. Am Mittwoch kam er den ganzen Tag nicht nach 
Hauſe. Kurz bevor jeine Frau jchlafen geng, ſprach fie noch mit 
der Pförtnerfrau und zeigte eine große Argit. Gegen 12 Uhr kam 
Sarrach nach Hauſe. Ohne daß ein Wortwech el vorausgegangen 
wäre, ergriff er einen ziemlich ſchweren, eiferien Hammer und 
ſchlug damit ſeine im Bette liegende Frau wiederholt auf den 
Kopf, bis der Hammerſtiel abbrach. Dann zerrte er ſeine Frau 
aus dem Bette und lief mit den Worten: „Wenn Du nicht 
genug haft, werde ich etwas anderes holen“ in die Küche. Unter- 
deſſen aber ſchleppte ſich die Frau an das Fenſter des Schlaf⸗ 
zimmers, öffnete es und rief um Hilfe. Sie blutete jo ſtark, daß 
das Blut an der Mauer des Hauſes herablief. Die P örtnerfrau 
eilte hinauf und rief der Frau zu, ſie ſolle ihr die Thüre der 
Küche öffnen. Die Frau ſchleppte ſich dann auch dorthin und 
wurde an der Thür von der Pförtnerin und deren Manne in 
Empfang genommen. Als Sarrach bemerkte, daß andere Leute 
jeiner Frau zu Hilfe kamen, lief er davon. (Wie uns ſoeben 
telegraphirt wird, iſt der Mörder in der Nacht zum Freitag er» 
griffen worden.) 

— IVitriol⸗ Attentat in einer Kirche.] In der Pfarr⸗ 
kirche der Gemeinde Potteuſtein (Bayern) ſpielte ſich neulich 
vor Ende der Meſſe eine Szene ab, welche großen Schrecken 
hervorrief. Die Hebamme Marie Modrai, welche ſeit langer 
Zeit mit ihrem Gatten, einem Fabrikarbelter, in Unfrieden lebte, 
weil dieſer ihr untreu iſt, lauerte ihrer Nebenbuhlerin in der 
Kirche auf und während der Geiſtliche den Segen ſprach, über⸗ 
ſchüttete ſie das Mädchen mit Vitriol. Hierbei traf ſie auch 
einige der umſtehenden Frauen und verletzte dadurch acht bis 
neun Perſonen ſchwer. Die Attentäterin, welche von Kirchen- 
beſuchern ſofort ſeſtgenommen und dem Bezirksgericht überliefert 
wurde, erklärte, daß ſie ſchon ſeit Monaten ſich mit der Abſicht 
trug, das Mädchen dauernd zu entſtellen. 

— lEin Stümper.] (Zwei Radfahrer ſtreiten ſich, wer 
von Beiden ſchneller fahren kann.) A.: „Haben Sie denn auch 
ſchon Jemand überfahren?“ — B.: „Nein — das hab' ich 
nicht!“ — A.: „Na, dann können Sie ja überhaupt nicht 
mitreden!“ 

— [Günftige Gelegenheit.] „Denk' Dir, heute hab' ich 
mich auf eine friſchgeſtrichene Bank geſetzt! Mein Mann muß 
mir jetzt ein neues Kleid kaufen!“ — „Du, Kathi, wo ſteht 
denn die Bauk?“ Fl. Bl. 
— — — — (— nn] 


Neueſtes. (T. D.) x 


J. Koburg, 30. September, Der Miniſter⸗Aſſiſtent 
Kraeulich iſt wegen Fälſchung der Unterſchrift des ge⸗ 
heimen Staatsrathes v. Wittken (früher Landrath in 
Beuthen in Oberſchteſien) auf Gehaltsquittungen ber: 
haftet worden. 

R Budapeſt, 30. September. Die Polizei verhaftete 
den berüchtigten Jnwelendieb Liebermann, der in Buda⸗ 
peſt, Wien und Berlin Einbrüche verübt hat. 

: London, 30. September. Wie verlautet, iſt die 
Drohnote der Mächte wegen Keeta dem Sultan am 
Donnerstag überreicht worden. 

( Mokohama, 30. September. Sitzuntak iſt zum 
Premierminiſter von Korea ernaunt worden. In Formoſa 
haben Aufſtändiſche kürzlich die Regierungsgebände au: 
gegriffen und in Brand geſteckt. Als Truppen heran- 
kamen, flohen ſie. Die Truppen tödteten aber noch viele 
von ihnen und legten ihre Dörfer in Aſche. 

Der Kronprinz von Korea ift an der Ruhr eruſtlich 
erkrankt. (Vor Kurzem erkrankte bereits der Kaiſer wie der 


Kronprinz unter Vergiftungsverdacht. D. Red.) 
Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 30. Septbr., Morgens. 
Stationen. um Wind | Wetter | en Aumertung. 

— Die Station 
Belmullet 763 NNW. 2 bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 2760S. 4 bedeckt 13 | geordnet: 
Chriſtiansſund 765 SS. 20 bedeckt 0 n 
Kopenhagen 760 WSW. 2 Duuſt 11 . 
Stockholm 768 O. 6 bedeckt 10 Irland bis 
Haparanda 773 (till — bedeckt 6 Oſtpreußen: 
Petersburg — — — — — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — zopa ſüdlich 
Corfröneenst.) 703 NRW. 3 bald bed. 12 wann 
Cherbourg 752 NW. 6. Regen 14 Innerhalb jeder 
Helder 7600S. 1) halb bed. 13 | Gruppe if die 
Sylt 761 NW. 1 heiter 16 | Reibenfolge von 
Hamburg 762 W. 1 wolkenlos 7 | Belt nach Oft eine 
Neufahrn 762 NSW. 2 bededt 10 | alien, 
Neufahrwaſſer | 762 [till — bedeckt 12 Stala fü 
Memel is 764 O. wolkig 9. Egle ie 
Paris 255 SO. 3] Regen 8 1 = leifer Zug 
Münſter 760 SW. 11 heiter 7 2 leicht, 
Karlsruhe 759 NS. 3 heiter 8 schwach, 
Wiesvaden 760 N. 1 heiter 5 Ste 
München 759 9. 3 Regen Il nee 
Chemnitz 762 till — woltig 6 7 = fleiß 
Berlin — 1 — — —| 8=jtirmifd, 
Wien 759 NNW. 3] Regen 11 9 Sturm, 
Breslau 763 NW. 11 Nebel 11 10 er 
Sie d'Aix 750 NW. 6 Regen 15 e 
Mig za 756 8. 1 balb bed. 14] „ Klagen 
Trieſt 756 ORO. 5] Regen 16 J 12 =Dttan. 


1 Ueberſicht der Witterung: 
Während das geſtern weſtlich von Irland nahende Minimum 
unter Abnahme an Tiefe über die Jriſche See und den Kanalfort⸗ 


a ae iſt und an der Weſtküſte Englands und Frankreichs 
tarfe nordweſtliche Winde hervorruft, iſt ein anderes flaches 
Minimum von Oſtpreußen nach Dänemark vorgedrungen unter 
dem Einfluß eines heute über Nordoſteuropa lagernden Hochdruck⸗ 
gebietes. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und kühl, im Nord⸗ 
weſten theils beiter, theils neblig, ſonſt trübe, an der Oſtſeeküſte 
fielen ergiebige Regenmengen, in Swinemünde 27 mm, während 
onſt nur vereinzelte Niederſchläge vorkamen. Bornholm hatte 
1 mm, Kopenhagen 25, Oxö 19 mm. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 1. Oktober: Milde, meiſt heiter, 
ſtellenweiſe Regen. Windig. Sonntag, den 2.: Mo fin, Regen⸗ 
fälle, kühler, lebhafter Wind. Montag, den 3.: Vewölkt, Regen⸗ 
fälle, windig. Normale Temperatur. Dienſtag, den 4.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, friſcher Wind. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 29./9.— 30.9. 4, mmi Mewe . 28. 9.—29./ 9. - mm 
Thorn . Sr. Rlo nia 
Straden bei Dt.⸗Evlau 1,5 „ = sun ee 
Neufahrwaſſer . . „13 Gr. Roſainen /Neudörſch.. 
Saen eh Marienburg 
Pr. Stargard „Hl Gergehnen / Saalfeld Op. 

Gr. Schönwalde Wpr. 


Wen 


Danzig. 30. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an denerkäufer vergütet. 
30. September. a 29. September. 
Weizen. Tendenz: Flau, Ruhig, Preiſe ſchwach 
1—2 Mk. niedriger bebauptet. 

Umſaz z 200 Tonnen. 150 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 766,897 Gr. 155-164 ME. 774,802 Gr. 101-166 Mk. 
„ hellbunt „. 718, 777 Gr. 152-159 Mk. 745, 766 Gr. 148-157 Mk. 
ee 726 Gr. 153 Mt. 729,769 Gr. 152-155 Mr 
Tranſ. hochb. u. w. k. 128,00 Mt. 


„ hellbunt 121,00 125,00 „ 
„ roth beſetzt 12200 „ 124,0) „ 
Roggen. Tendenz: Flau, I Mk. niedriger. Ruhig. 


inländiſcher .. 


720, 768 Gr. 136 Mk. 714,756 Gr. 137-138 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru t. 


101,0) W 103,00 ME, 


Gerste gr. (674-704) 133,00 „ 135,00 „ 

kl. (615-656 Gr.) 119,00 „ 115,00 „ 
Haler „ 23,00 „ 12012200 „ 
Erbsen inl. ..., 145,00 „ 140,00 „ 

„ Dran, 120,00 „ 113.00 „ 
Rübsen inl. .„.. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), ons 9 “ — 


Rog genkleie)““ 
Spiritus Tendenz: 
kontin g 
nichtlonting. . . 
NoveMai....| 


Königsberg, 30. Septbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Belracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 151-165. Tend. —.—. 
Roggen, „ „ „ — „ „ „ 337-138 „ niedriger 
Gerste, „ „ „ 0 5 —.— „ flauer. 
ee 5 „ „ „ 120—125. w_ UM. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 52,00 Geld. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt —— Liter, bekündigt 
—,— Liter. Wolff's Büreau. 
pp Po ſen, 29. Septemper, (Spiritusbericht.) Die Produktion 
hat bereits begonnen und dürfte bald einen größeren Umfang 
annehmen, wie dies bei der guten Ernte und den gegenwärtig 
hohen Preiſen nicht anders zu erwarten war. Man kann alſo 
mit Beſtimmtheit ein reiches Produktionsjahr annehmen. Infolge. 
der langen Trockenheit lauten die Meldungen über den Stärke 
gehalt der Kartoffeln recht gut, die hieſigen Beſtände ſind in der 
Hauptſache geräumt. Von friſchem Spiritus ging Verſchiedenes 
nach der Provinz und dem Königreich Sachſen. Die hieſigen 
Fabriken ſind auf frühere Abſchlüſſe noch ziemlich gut beſchäftigt. 


Berlin, 30. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 30.9. 29,9. 30.9. 29.9. 


[3 * 
Unverändert. 
71,50 nom. 
51,50 Brief 
38,75 nom. 


7 — ” 
Unverändert, 
71,50 nom, 
51,50 Brief, 
38,75 nom. 


loco 70 er 53,400 54,00 3½ Wp. neul. Pfb. III 98,70 98 60 

3% Weſtyr. Pidbr, | 89,70 89,25 
Werthvapiere. 30. 9. 29.9. 3¼% Oſtpr. „ 98,50 | 9860 
3½ h%gteichs-A. kv. 101,40 101,50 31/a0/ Born, 5 98,80 98,60 


3⁰½⁰/ö 101,30/101,50 | 3%/a0/0 Poſ. „ 98,50 | 08,89 
30/0 8 93,40 93 20 [ Dist.⸗Com.⸗Antb. 198,00 193,00 
34/99 Pr. Conſ. kv. 10,3010, 30]Laurahtte . 25,90 215,90 
3½¼0% „ „ 101,50/101,30| 50% Ital. Reute 92,00 92,10 
N 94,10 93,75 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,80 95,70 
Deutſche Bank. 200,90 20,00 Ruſſiſche Noten . . 216,45 216,70 
3½ Wpr. rit.Pfb. I 99,25 9000 Beivat „Diskont | 38/49 | 38/40/ 
Bf „ „ „III 99,200 99,10 [Tendenz der Fondb.] ſtill ſchwch. 
Chicago, Weizen, willig, p. Sept.: 29.9: 65; 23,9: 68½ 
Rework, Weizen, willig, p. Sept.: 29./9.: 72¼; 28/9. 70¼ 


Bank⸗Diskont 4%. Lombard-Zinsfuß 50%, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 29. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— —— — ——— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 158164 | 128—140 | 186-155 | 128-133 
Stolp (Platz) 168 127 135 124 
Anklam do. 159 131 145 128 
Greifswald do. 164 134 130 128 
Danzig. . 156-167 | 136—140 142 124 
Elbing — 130—140 — 120—132 
. 160 — — — 
Thorn . „| 150—160 | 118-130 | 130-140 | 120-130 
Königsberg. — 130—1321/a — — 
Lyck . 162—167½ 125 112—117 122 
Snfterburg . — 140 — 124 
Breslau. . „| 154-169 132—142 | 132—152 118152 
Görlitz. . . 166-179 | 137—143 — 120—132 
Poſen . 157-167] 128—1325 | 115—145 115—150 
Bromberg . „| 164—166 130—134 — — 
Krotoſchin „. 165—170 | 132—135 | 125-130 | 120-123 
Oſtrowo „ „ „165-167 | 132—134 | 136-140 114—116 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
144 5 153 * 


Berlin 176,50 — 5 
Stettin (Stadtj 163 140 155 133 
Breslan . 170 151 152 152 
Poſen 167 135 146 150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
„„ 2a ... ĩͤ v 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Boll u. Speſen, 7 
aber aus ſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 29.19. 


29./9.| 28./9. 


VonNewyorknacBerlineizen | 79 Cents = Mk. 184,25/184,00 
„ Chicago „ 5 4 68¼ Cents = „ 175,00/174,75 
„ Liverpool „ Br A 6 ſh. 1d. = „ 185,25 185,25 
„ Odeſſa Sr 7 90 Kop. = „ 178,75|178,75 
„Riga 3 5 93 Kop. = „ 178.7501706, 

In Paris — 1 Fr. 21,65 „ 174,75 174,00 

Von Amſterdam n. Köln = b. fl. 178 „ 167,75|165,65 

VonNewyorknachBerlingoggen | 54½ Cents = „ 152,25151,25 
„ Da „ „ as 69 Kop. „ 150,751150,75 
„ Nigg 5 » * 80 Kop. —= „ ͤ 154,75 154,75 
„ Amſterdam 5 * 136 h. fl. = „ _ 152,00|149,50 

8 


j Für den nachfolgenden Theil ift bie Redaktlon dem Publitum gegenſber 
nicht verantwortlich. 


garantirt solide, 


7 7 o 
* ammte, Plüſche u. 
5 Seidenstoffe vie ae dient 
an Private. Man 


> 
verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. 


von Elten & Keussen, *ubrik und Crefelo, 


Wir empfehlen unser 


Pa. verbessertes Maiskeim-Melassefulter 


Eingetragene Schutzmarke „„ Ceres“. 


A /e ＋ G ide 12 45 2 °, Mlaiskeim- Mlelassefutter- 
0 0.5 ANZIG, „„ab 
a Vertreter für Graudenz: Herr Max Scherf in Graudenz. 
Vertreter für die ländlichen Genossenschaften: Firma Raiffeisen & Cons., Danzig. 


u 


Durch den regen Zuspruch und den durch die Stallfütterung bedingten grösseren Bedarf an meinem 


Verhesserten Maisölkuchen-Melassefulter 


sehe ich mich veranlasst, dieses anerkannt beste Kraftfutter auch anderen Orts herzustellen, und habe mich entschlossen, um 
meinen zahlreichen Kunden in West- und Ostpreussen eine günstigere Bezugsquelle zu eröffnen, die 
er - \ 5 
Fabrikation auch in Thorn demnächst vorzunehmen. 
Durch ganz besonders günstige Betriebsanlage, direete Wasserverbindung, eigenen Bahnstrang, allerneueste maschinelle 
Einrichtungen bin ich in die Lage versetzt, mein 


anerkannt hervorragendes, nie dem Verderben ausgesetztes 


Verbessertes Kaisölkuchen-Melassefutter 


günstig abzugeben, 
Um den regen Bedarf der Wintermonate voll aufnehmen zu können, bitte ich, Bestellungen auf mein verbessertes 

Futter schon jetzt aufgeben zu wollen. 

Mit speciellen Offerten franco jeder Bahnstation stehe gern zu Diensten. 


5 


3 


FFC 5 BReuss’ 

Wall beehre ich mich ergebenst anzuzeigen 8 2 

12 Schulitz, im September 1898. 12 ; \ g 79 

tell Moritz Friedländer. 8 Geschäfts-Eröffnung 3 ( dr: ie fall 11 
Alse Friedland 0 | 

teil se rıealander SN ä f der beſte und im Gebrauch 
2 Bernhard Anker 2 Einem geehrten Publikum von Gun ea 
2 r a Verlobte. 8 Graudenz und Umgegend Dämpfzeit: 40 Minuten. 
921 Schulitz. Danzig. 8 erlaube ich mir ganz ergebenst anzu- 


Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 

Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 

Wer ſich einen Dämpfer ati» 


zuſchaffen beabſichtigt, Ver⸗ : 
d ſäume nicht, Proiverte | 


Getreidemarkt No. 1 \ 5 1 und Preisliſten von uns 
A se je einzufordern, u ſeine BES 


Wahl wird unzweifelhaft L 
auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 13538 


dan ke, Di 


Maſchinenfabrik. 


3 e 8 
2 2 st ca “, 5 


zeigen, dass ich ein solides Restaurant 


un ese dali 


in dem neuerbauten Hause 


1 
en begabte und feißige 
5 l 1 
Mittwoch Nachmittag en 1 un fleißige ; 

5½ Uhr verſchied plötz⸗ (aber nur ſolche!) Knaben von 
ich unſer guter Vater, . 11—13 Jahren werden von dem 
Schiwieger- und Groß⸗ BEE Unterzeichneten bis Oſtern k. J. 
vater, Bruder, Schwager SM | noch für Quinta vorbereitet und 
und Onkel, der Schneider Schwächlinge erlangen im Recht⸗ 
meiſter 15781 ½lſchreiben, bürgerl. und kaufm. 


inpi r „Rechnen Fertigkeit u. Sicherheit. 
Heinrich Wüsteney E& ee e e, 
n 63. Lebensjahre, was nahme und erhalten in allen ER 
ae tefss seit as Fäch. unentgeltl. Biller bead. 


am 2. Oktober er. eröffnen werde 

Es wird mein eifrigstes Bestreben 
sein, durch gute und billige Speisen 
u. Getränke, sowie durch aufmerksamste 
und reellste Bedienung mir das Wohl- 
wollen eines verehrten Publikums zu 
erwerben. 15143 


Hochachtungsvoll 


Olto Behrendt. 


zeigen Theodor Spiller 
Graudenz, 7 Seminarlehrer a. D., 
d. 30. Septbr. 1898. Graudenz, Grabenſtraße 6. 


i e CEE een 
F Hinterbliebenen. | 
Die Beexbiguhö findet | 
Sonntag, Nachm ir, | 
von der neuen evangel. 8 Ernst Klose | 
Lei 8 ftatt. 7 
e Handelslehranſtalt 
Nee re Arama 
G 5702] Die alüdtiche Ber FF 
burt einer gefunden Toch⸗ h Eintritt tägl 1 ch. 


ter ze gen hocherfreut an — Man verlange Proſpekt! — 


“ 


In meiner Vergnügungen 


Leihbibliothek. Danziger Salt TAbeater. 


Saiten... g rennen 8 „„ 
ieli 7 7 „ maßen bedeutende Werk Der Sohn der Wildniß. 
een Ir A. Uhsadel-Danzig SE jofort nach Eriheinen Dam Gedicht b. Salın de 
er en a vermittelt Bank- und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und eingeſtellt. Sountan Rum. 5 5 Nor: 75 
SO e Undliche Grundſtücke zu den gnünitiniten Bedingungen; ferner In dieſen Tagen ermäß. Preiſen. Jeder Erwachſ. 
— . ——ů—ů—— Kreis, Kommunal“, Kirchen- ꝛc.-Auleihen. 12733 werden a Bände, nur Rainder 87 0 4 
587] Ein leichte 5 8 i a j inungen, , tat. . 
5687] Ein leichter in allen Preislagen empfiehlt e ee 9 Bone mit Geſaug. Abds. 7: 
Eintritt jederzeit. Hofgunſt. Luſtſpiel. 


Katalog gratis. [5783 


Arnold Kriedte, Promberger Madt- Theater, 
Graud. nn Sonnabend: Die Räuber. 


ES am u Schauſpiel v. Schiller. 
umno& : Sonntag: Im weißen Rößl. 


Kräuter -Thee, Russ. Knöterioh (Poligonum avio.) Ist ein vorzügl. Haus TTT 
N ta x * mittel bei allen Erkrankungen d Luftwoge. Dieses durch seine wirksamen Eigen. 5827| Empf. im Nähen u. Blätt. | : 
annenstie un 8 euer schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen DistrietenRusslands, woes elne hene] | neiib, Stubenmädch. fürs Rand. Di hre Lieb hört: nicht 
v bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend Knöte- Fr. Gröning, Miethfr. Hengeſtr. 20. auf fe lebnt ih ep en 
— —— — 1 * 


rich. Wer daher an Phthisis. Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spüzen-Afectionen, Kehlkoyfleiden, Asthma, 4themnoth, Brustbe- ; Wiederſeh'n ohne Groll, nach ein. 


Halbverdec⸗Wagen I. Crwiklinski 


ſteht zum Verkauf 55 t 
habt Wor. | Grandenz, Markt 9. 


5326] Unseren Kollegen, den Lokomotivführern Herren 


zu ihrem heutigen 25jährigen Dienst-Jubiläum 


7 7 7 ; 9, Husten, Heiserkeit, sten . ; tl. ab RT a ee Dan 
Die besien Glickwünsche. TTC 3 — Vereine? 22 einz. hell. Sonnenftrabl. [5768 
Graudenz, den 1. Oktober 1898. rr sich ed ee 5 u. lr, erhältieh Schüsenhaus 2 ½ hr: = 
Die Graudenzer Lokomotivbeamten. lt. Gro ebe ren mit Arztlichen Anusserungen und Attssten gratis. H. V. d. Schnitzeljagd. 5686 | Heute 3 Blätter, 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der G 


* 


eſellige. 


No. 230. 


1. Oktober 1898. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. September. 


— ahlkreis Graudenz⸗Noſenberg.] Zu einer Ur⸗ 

a ee in der die beiden liberalen 9 
für den Wahlkreis Graudenz⸗Roſenberg aufgestellt werden 
joffen, find alle liberalen Urwähler aus Stadt, und Land ee 
Sonntag, 2. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, in des Landenge 
zu Graudenz eingeladen. Die vereinigten e de 
die Einladung haben ergehen laſſen, hoffen, daß er os die 
Graudenzer liberalen Mitbürger — im Jahre 189 mern 
ſämmtliche 77 Wahlmänner, die in Graudenz gewählt wur — 
liberal — ſondern auch die gleichgeſinnten Urwähler aus den 
anderen Orten des Wahltreiſes ſich zu dieſer Verſammlung ein 
inden werden. 
a re der beiden bisherigen konſervativen Abgeordneten des 
Wahlkreiſes, Herr Landrath CTonrad⸗Graudenz, wird, mn 
im Schützenhauſe zu Graudenz, tags vor der liberalen Dame 
Verſammlung (Sonnabend, 1. Oktober) feinen Rechenſchaftsberich 
üder die verfloſſene Geſetzgebungsperiode erſtatten. Darauf 
findet eine Verſammlung von „Lonjervativen und mittel⸗ 
parteilichen Wählern des Kreiſes Graudenz“ zur Beſprechung 
der Kandidatenfrage ſtatt. Dazu laden die Herren v. Bieler⸗ 
Lindenau und Schulrath Dr. Kaphahn ein. 

— [Fernſprechverkehr.] Die in Strasburg Wpr. be 
ſtehende öffentliche Fernſprechſtelle, welche vorläufig nur mit 
Szezuka Verbindung hat, kann auch zur Aufnahme von gun 
ſprechanſchlüſſen aus dem Ort und der Umgegend unter den all⸗ 
emeinen Bedingungen (Anſchluß bis zu 5 km vom Poſtamt 
hrlich 150 Mark u. ſ. w.) benutzt werden. Anmeldungen ſind 
bis zum 25. Oktober an das Poſtamt in Strasburg zu richten. 

— [Deutſch⸗Mlawaer Grenzverkehr und Güterverkehr 
sach Thorn tranſito.] Am 1. Oktober tritt zum Deutſch⸗ 
Mlawaer Grenztarif und zum direkten Gütertarif nach Thorn 
tranfito je ein zweiter Nachtrag in Kraft. Dieſe enthalten 
u. a. Ergänzungen und Berichtigungen der beſonderen Zuſatz⸗ 
beſtimmungen und Tariſvorſchriften, neue und anderweitige 
Frachtſätze, namentlich auch ermäßigte Frachtſätze für Eilgut 
und die beiden Stückgutklaſſen. Soweit durch dieſe Nachträge 
Erhöhungen eintreten, bleiben die bisherigen Frachtſätze noch 
bis zum 15. November in Geltung. 

— [Fahrrad⸗Beförderung.] Die ſeit dem 1. September 
d. Is. in Kraft getretene Verfügung des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſters wegen koſtenpflichtiger Beförderung der Fahrräder und 
Ausſchluß von Rädern von den Schnelle und DrBügen regt nicht 
nur alle Radfahrer Preußens auf. Gegen dieſe drückende Maß⸗ 
regel ſind bereits in größeren Städten wie Hamburg uſw. 
große Proteſt⸗Verſammlungen veranftaltet worden, 
jetzt beſchäftigt ſich ſchon das Ausland damit. Ein ſehr bekannter 
holländiſcher Radfahrer warnt in einer Sportszeitung ſeine 
Landsleute vor der Benutzung der preußiſchen Eiſenbahnen und 
empfiehlt ſeinen Sportskameraden, die von oder nach der Schweiz, 
Italien u. ſ. w. reiſen, nur die belgiſchen und franzöſiſchen 
Bahnen zu benutzen. 

— lAbſchaffung der Schulprüfungen.] Der Kultus- 
miniſter hat ſich in einem Erlaſſe wie folgt ausgeſprochen: 
Der Werth der öffentlichen Schulprüfungen wird durch die Un⸗ 
zuträglichteiten, welche bei deren Abhaltung ſich thatſächlich 
ezeigt haben, und durch die meiſt geringe Betheiligung der 

ltern der Schulkinder weſentlich beeinträchtigt. Wo die Bei⸗ 
behaltung der öffentlichen Schulprüfungen gewünſcht und für 
deren Abhaltung ſeitens der Eltern durch zahlreiches Erſcheinen 
ein reges Intereſſe bethätigt wird, können dieſe Prüfungen zu⸗ 
nächſt beibehalten werden. Wo aber aus beachtenswerthen 
Gründen die Abſchaffung der Prüfungen beantragt wird, wird 
dem nicht entgegenzutreten ſein. In Betreff ſtädtiſcher Schulen, 
namentlich in größeren Orten, wird übrigens auch nichts dagegen 
zu erinnern ſein, wenn die öffentlichen Schulprüfungen ſo ein⸗ 
gerichtet werden, daß ſie jährlich wechſelweiſe nur in wenigen 
Schulen oder Klaſſen abgehalten werden. 


— [Centralverband der Rinderzüchter⸗-Vereinigungen 
der norddeutſchen Tiefebene.] Am 10. Oktober findet im 
großen Saale im Klub der Landwirthe zu Berlin eine Ver⸗ 
ſammlung der Züchtervereinigungen der norddeutſchen Tiefebene 
zum Zweck der Bildung des Centralverbandes ſtatt. Es iſt zu 
erwarten, daß die Verſammlung von allen bedeutenderen Züchter⸗ 
vereinigungen des norddeutſchen Niederungsviehs beſchickt 
werden wird, 

— [Eröffunng der Kurſe von Winterſchulen.] Die 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen eröffnen ihre diesjährigen 
Kurſe wie folgt: Gumbinnen und Angerburg am 11. Oktober, 
Schannisburg am 1. November. 


— [Neue Kirchengemeinde.] Die Evangeliſchen in 
Münſterwalde Dorf und Gut, Groß- und Klein⸗Applinken, Eich⸗ 
walde, Fiedlitz und Jeſewitz, Kreis Marienwerder, find aus der 
Kirchengemeinde Mewe, Diözeſe Marienwerder, und die Evan⸗ 
zeliſchen in Weſſel, Kreis Marlenwerder, aus der Kirchen⸗ 
gemeinde Neuenburg, Diözeſe Schwetz, ausgepfarrt und zu einer 
ſelbſtändigen Kirchengemeinde Münſterwalde vereinigt worden. 
Die Kirchengemeinde Münſterwalde wird mit der Kirchen⸗ 
gemeinde Mewe unter dem gemeinſamen Pfarramt zu Mewe 
verbunden. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Fließbach hat fein Gut 
Semlin für 204000 Mk. an Herrn Niklaß aus Stutthof bei 
Oliva verkauft. 

— Der Berliner Stadtverordnete und Jnſtizrath 
Frentzel iſt vorgeſtern gejtorben. Er war 1831 zu Köslin 
geboren. Nach Beendigung der juriſtiſchen Studien war er als 
Referendar an pommerſchen Gerichten thätig. Dann kam er als 
Richter nach Berlin und wurde 1878 Rechtsanwalt. Der Ent⸗ 
ſchlafene hat ſich in hervorragender Weiſe im öffentlichen Leben 
bethätigt. 

— Dem zum dänuiſchen Vice⸗Konſul ernannten 
Kapitän Paul Friers in Elbing hat die deutſche Regierung 
die Anerkennung ertheilt. 

— [Auszeichnungen] Dem Weichenſteller Woedtke in 
Rheda, dem Maſchinenwärter Stoepke in Elbing und dem 
Bahnwärter Dickert in Wärterhaus Nr. 235 bei Buchholz iſt 
aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— l[Perſonalien von den Univerſitäten.] Der ordentliche 
Honorarprofeſſor in der thevlogiſchen Fakultät der Univerſität 
Greifswald, DDr. Friedrich Gieſebre cht, hat einen Ruf als 
ordentlicher Profeſſor nach Königsberg i. Pr. erhalten. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Zum 1. Oktober iſt 
der Lehrer Kaminski aus Koſſowo an die Erziehungsanſtalt 
zu Konradhammer bei Oliva berufen. 


„ lperſonalien in der Bauverwaltung. ] Der Re 
gierungs⸗Baumeiſter Huber in Flatow iſt zum Kreisbauinſpektor 
ernannt und ihm die ſeither auftragsweiſe verwaltete Kreis⸗ 
bauinſpektorſtelle zu Flatow endgiltig verlie en worden. 

— l[Perſonalien in der Forſty waltung. ] Zum 
1. November d. J. erhält der Förſter Föppe in Schwiede, 
Oberförſterei Kl. Lutau, den Forſtauſſeher Ritter aus dem 


Regierungsbezirk Potsdam zur Aushilfe, weil der Belauf für 
einen Förſter zu groß iſt. 22 * 


— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: 
Stations⸗Berwalter Schinz von Biſchofswerder nach Graudenz, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Marquardt von Thorn nach Czersk. — 
Dem Bahnmeiſter Engelskirchen und dem geprüften 
Lokomotivheizer Adrian in Marienburg, welche am 
5. September d. Is. ein auf dem Bahnhofe Marienburg 
entſtandenes Feuer durch thatkräftiges Eingreifen gelöſcht und 
dadurch ein unabſehbares Unheil noch rechtzeitig verhütet 
haben, ſind außerordentliche Belohnungen bewilligt worden. 


* Rehden, 29. September. In der letzten Nacht wurden 
die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm geweckt; es 
brannte das von drei Familien bewohnte Haus des Maurer- 
poliers Gilgenaſt. Das Feuer verbreitete ſich ſehr ſchnell, ſo 
daß ſich zwei auf dem Boden ſchlafende Lehrlinge durch 
Springen aus dem Fenſter retten mußten. Die freiwillige 
Feuerwehr war bald zur Stelle und beſchränkte nach mehr⸗ 
ſtündiger Arbeit das Feuer auf ſeinen Herd. Das Nachbar⸗ 
gebäude des Briefträgers Roß iſt bedeutend beſchädigt. 

i Culm, 29. September. Der Bau des neuen Waſſer⸗ 
thurms iſt bereits in Angriff genommen. Geſtern Abend 
brannte das Wohnhaus des Käthners Zielinski in 
Klammer nieder. Das Mobiliar wurde gerettet. 

Culm, 29. September. Am 1. Oktober ſcheidet der Direktor 
des Königl. Real⸗Progymnaſiums Herr Dabel aus feinem Amte 
und aus unſerer Stadt. Faſt ein Vierteljahrhundert hat er hier 
gewirkt. Die ſchwerſte Aufgabe ſeiner Amtsführung, die Um⸗ 
wandlung des Progymnaſiums in eine der Zeit und den Orts- 
bedürfniſſen entſprechende Realſchule, hat er vollbracht. 

Thorn, 29. September. Wegen Erkrankung des Herrn 
Superintendenten Hänel findet die Tagung der Kreisſynod 
Thorn auſtatt am 19. Oktober erſt am 23. November im Artus 
hofe hierſelbſt ſtatt. 

Marienwerder, 29. September. (N. W. M.) Die Vieh⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft Marienwerder hielt geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn v. Buddenbrock⸗Kl⸗Ottlau eine 
außerordentliche Hauptverſammlung ab, auf deren Tagesordnung 
als einziger Punkt die Auflöſung der Genoſſenſchaft ſtand. 
Der Auflöſungsantrag iſt von einer größeren Anzahl von Mit⸗ 
gliedern unter der Begründung eingebracht worden, daß die 
Ende vorigen Jahres ins Leben getretene Genoſſenſchaft bisher 
noch keine Erfolge erzielt habe, weshalb die meiſten Mitglieder 
die Genoſſenſchaft für überflüſſig hielten. Bei der Abſtimmung 
erklärten ſich von 25 anweſenden Genoſſenſchaftern 21 für die 
Auflöſung. Die Verſammlung einigte ſich dahin, daß die bereits 
eingezahlten Strafgelder (etwa 500 Mark) den Genoſſenſchaften 
wieder zurückgezahlt und die noch rückſtändigen nicht mehr 
erhoben werden ſollen. Als Liquidatoren wurden die Herren 
v. Buddenbrock⸗Kl.⸗Ottlau, v. Mentz⸗Kl.⸗Bandtken, Jantz⸗ 
Ziegellack und Worm⸗Mareeſe gewählt. Es wurde mitgetheilt, 
daß die Abwickelung der Auflöjungsgeichäfte für die Genoſſeu⸗ 
ſchafter vermuthlich ohne Aufbringung von Geldmitteln werde 
geſchehen können; als Eigenthum verfügt die Geuoſſenſchaft über 
einen Schuppen und eine Waage im Geſammtwerthe von 600 Mk. 

Auf dem Grundſtücke des Beſitzers Herrn Janz in Ober⸗ 
feld braunte geſtern Nachmittag ein großer maſſiver Stall mit 
dem geſammten Inhalt, darunter 20 Fuder Futtervorräthe, bis 
auf die Umfaſſungs mauern nieder. Herr J. glaubt an böswillige 
Brandſtiftung, und unter dieſem Verdachte iſt bereits ein Dienſt⸗ 
junge feſtgenommen worden. 

Durch Beſchluß der Hauptverſammlung iſt die A uflöſung 
der Liebenthaler Darlehnskaſſe, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht, durch Liquidation beſtimmt worden. 

+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. September. Der 
Guſtav Adolf⸗Verein von Schwetz feierte geſtern ſein Jahres» 
feſt in der Kirche zu Schirotzken; es hatten ſich faſt ſämmtliche 
Geiſtliche des Kreiſes und viele andere Perſonen eingefunden, 
zumal mit dieſem Feſte noch eine doppelte Jubiläumsfeier ver- 
bunden war. 25 Jahre ſind es her, ſeit das neue Gotteshaus 
dort eingeweiht wurde, und 125 Jahre ſind ſeit der Gründung 
der erſten evangeliſchen Kirchengemeinde Schirotzken verfloſſen. 
Die Kirche war herrlich geſchmückt, auf zwei Straßen waren vier 
Ehrenpforten, mit bibliſchen Inſchriften verſehen, aufgerichtet, 
und mehrere Häuſer trugen Flaggenſchmuck. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Superintendent Karmann aus Schwetz; ein gemiſchter 
Chor trug Lieder vor. Zum Schluß wurde zum Beſten des 
Guſtav Adolf⸗Vereins eine Kollekte gehalten, welche 131 Mark 
88 Pfg. einbrachte. 

g Oſche, 29. September. Eine Anzahl von Bienen- 
züchtern der Feldortſchaften hatte in dieſem Jahre die Korb- 
völker nach den Haidedörfern gebracht, um die Tracht von 
Haidekraut auszunützen. Die nunmehr zurückgeholten Völker 
ſind recht ſchwer geworden. 

Neuenburg, 29. September. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Jahresrechnung für 1897/98 
vorgelegt und dem Stadtkaſſenrendanten Herrn Len Entlaftung 
ertheilt. Es betrug die Einnahme 104670,21 Mac, die Aus⸗ 
gabe 87 748,83 Mark, der Beſtand 16921,38 Mark. Die Ver⸗ 
ſammlung lehnte es ab, das Ortsſtatut auf Grund der Wer: 
fügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten dahin umzuändern, 
daß die gewerblichen Arbeiter bis zum vollendeten 18. Lebens- 
jahre die Fortbildungsſchule beſuchen müſſen. Das gegen⸗ 
wärtige Ortsſtatut verpflichtet die Lehrlinge bis zum 17. 
Lebensjahre zum Beſuch der Fortbildungsſchule. Die Herren 
Deputirten Maurermeiſter Lau und Stadtkaſſenrendaut Lenz 
erſtatteten Bericht über den Städtetag in Dt. Krone. Das 
penſionsfähige Gehalt des zu wählenden Bürgermeiſters joll 
mit 2400 Mark aufangen und bis auf 3000 Mark ſteigen. Es 
wurde beſchloſſen, zur Erreichung beſſerer Verkehrs- 
verhältniſſe zwiſchen Neuenburg und der Marienwerderer 
Niederung dahin zu wirken, daß die hieſige Privatfähre fiskaliſch 
wird. — Herr Apotheker Zleting hat das Kaufmann 
Smolinski'ſche Grundſtück für 62000 Mark erworben. 

Kauernik, 29. September. Beim Graben auf dem 
Bauplatze des hieſigen neuen Schulgebäudes wurde ein 
Menſchenſkelett gefunden, welches noch ſehr gut erhalten war 
und nicht tief in der Erde lag. 

Dt. ⸗Eylau, 29. September. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde von Herrn Bürgermeiſter 
Grzywacz der Verwaltungsbericht für 1897,98 erſtattet. Danach 
haben ſich die Verhältniſſe der Stadt nach verſchiedenen Richtungen 
erheblich gebeſſert. Insbeſondere hat die Bauluſt ſich infolge 
der bevorſtehenden Garniſonverſtärkung bedeutend geſteigert. 
Für die demnächſt ſtattfindenden Stadtverordneten-Erſatzwahlen 
wurden als Beiſitzer die Herren Rentier Grünbaum und Kauf⸗ 
mann Kühne gewählt. Im Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, 
bei den in Zukunft ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Wahlen von 
einer beſonderen ſchriftlichen Einladung eines jeden Wählers ab⸗ 
zuſehen und die Einladung nur in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
machen. Die Beſchaffung von zwei Waſſerzubringern für die 
Pflichtfeuerwehr wurde beſchloſſen. 

Dirſchan, 29. September. Geſtern Abend iſt hier in der 
Lindenſtraße, nur wenige Schritte von dem belebten Marktplatze 
entfernt, ein Straßenraub verübt worden. Der Arbeiter 
Johann Klatt, z. Zt. in Beſchäftigung beim Gutsbeſitzer Herrn 
Gehrmann in Barendt, wollte in Dirſchau einige Einkäufe be⸗ 
ſorgen. Als er um 1/9 Uhr aus einem Laden herauskam, 
lockten ihn zwei junge Leute in die Lindenſtraße, warfen ihn 


dort zu Boden, würgten und mißhandelten ihn und entriſſen 
ihm eine Uhr mit Kette ſowie ein Portemonnaie mit etwa 20 Mk. 
Geld. Ferner zogen ſie dem Ueberfallenen die Stiefel aus, 
warfen ſie aber ſpäter fort. Obwohl Kl. um Hilfe rief, konnten 
die frechen Burſchen ungehindert entkommen. Als verdächtig iſt 
der Knecht Johann Kolaſchewski von hier verhaftet worden. 
Er beſtreitet jedoch die That. 

O Karthaus, 28. September. 
meiſters Herrn Reimann, welcher zum 1. Oktober von hier 
nach Reppen, Provinz Brandenburg, verſetzt iſt, fand geſtern ein 
Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem 46 Herren theilnahmen. 

Pr. Stargard, 29. September. In Subkau iſt geſtern 
Herr Georg Gronemann geſtorben. Er war viele Jahre 
hindurch Mitglied des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Pr. Stargard. 
Vor wenigen Wochen hatte er wegen Kränklichkeit ſein Gut ver⸗ 
kauft. Die Beiſetzung erfolgt in Rohlau bei Warlubien. 

Tiegenhof, 28. September. Nach Swakopmund in 
Afrika wird der bis vor Kurzem an der botaniſchen Central⸗ 
ſtelle für die Kolonien am Königl. botaniſchen Garten zu Berlin 
beſchäftigt geweſene Kunſtgärtner Benno Durgatz aus Tiegen⸗ 
bei a Auswärtigen Amt als Gouvernementsgärtuer entjandt 
werden. 

* Nenftadt, 28. September. Heute tagte die Kreis⸗ 
ſynode. Inu dem Berichte über die kirchlichen Zuſtände der 
Diözeſe wurde die kürzlich ausgeführte Renovirung der Kirche 
in Krockow und die auf den Neubau einer angemeſſenen Kirche 


Zu Ehren des Poſt⸗ 


für Zoppot gerichteten Bemühungen beſonders erwähut. Das 
vom Konſiſtorium geſtellte Proponendum: „Wie iſt die 


Betheiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei der Taufe der 
Kinder und eine Belebung des Pathenamtes zu erreichen?“ 
wurde von Herrn Pfarrer Con rad⸗Zoppot behandelt. 
Bemerkenswerth ift der Beſchluß der Synode, die Gründung 
einer Synodalbibliothek zur ſofortigen Ausführung zu 
bringen. Es wurden hierzu 300 Mark bewilligt. Nachdem über 
den Stand der äußeren und inneren Miſſion ſowie des kirchlichen 
Kaſſenweſens referirt worden war, wurde die Synode geſchloſſen. 

Elbing, 29. September. Herrn Reichsbankdirektor 
Bückling iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Dienſte der 
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden. Zu 
Ehren des Herrn Bückling findet am 6. Oktober ein Feſtmahl im 
Kaſino ſtatt. 

Der Kaufmann Johannes Matern aus Marienburg, wegen 
Beleidigung, Körperverletzung und einfachen Bankerotts beſtraft, 
war vor der Strafkammer angeklagt, in der Zeit von 1894 
bis 1896 ſeine Handelsbücher ſo unrichtig geführt zu haben, daß 
fie keine vollſtändige Ueberſicht der Vermögenslage geſtatteten; 
der Kaufmann Richard Hahn aus Dirſchau ſoll hierbei Beiſtand 
geleiſtet haben. Matern behauptete, ſeine Bücher ſtets 
ordentlich und richtig geführt zu haben. Hahn betreibt ſchon 
ſeit 10 Jahren gewerbsmäßig die Einrichtung und Führung von 
Geſchäftsbüchern. Er war in dieſer Eigenſchaft auch bei Matern 
thätig und bekam dafür monatlich 10 Mk. Der vereidigte 
Bücherreviſor Herr Dorſch bekundete als Sachverſtändiger, von 
einer Buchführung ſei bei dem Angeklagten nicht die Rede, es 
ſeien nur Zahlen niedergeſchrieben worden. Hahn will den 
Konkurs des Angeklagten M. nicht vorausgeſehen haben. Er iſt 
wegen eines ähnlichen Verbrechens bereits beſtraft. Der 
Gerichtshof hielt nur Matern für ſchuldig und verurtheilte ihn 
zu einem Monat Gefängniß. (Vergehen wider 8 10 der Konkurs⸗ 
ordnung.) Hahn wurde freigeſprochen. 

I Ofterode, 29. September. In letzter Zeit wurden die 
neu aufgeſtellten Plakatſäulen öfters beſudelt und die 
Bekanntmachungen abgeriſſen. Es gelang, als Uebelthäter einige 
Schulkinder und einen Knecht zu ermitteln. Die Kinder erhielten 
in der Schule ihre Strafe, der Knecht wurde in der geſtrigen 
Schüöffenſitzung in Berückſichtigung feines jugendlichen Alters nur 
zu 10 Mk. Geldſtrafe event. zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. — 
Heute wurde der verſtorbene Hauptmann v. Hauenſchild vom 
18. Infanterie-Regiment mit allen militäriſchen Ehren beerdigt. 
Um ſo trauriger iſt dieſer Todesfall, als Herr v. Hauenſchlild 
der einzige Sohn ſeiner Eltern war und ſeine Hochzeit Anfangs 
künftigen Monats ſtattſinden ſollte. 

Goldap, 29. September. Der Kaiſer hat der un⸗ 
verehelichten Schneiderin Johanna Conſtabel zu Buylien eine 
Nähmaſchine geſchenkt. 

9% Goldap, 28. September. Zu Ehren des zum 1. Oktober 
nach Königsberg verſetzten Amtsgerichtsraths Neubauer fand 
geſtern ein Abſchiedskommers ſtatt, an welchem ſich gegen 
100 Herren aus der Stadt und dem Kreiſe betheiligten. Herr 
Neubauer war viele Jahre hindurch Mitglied des Aufſichtsraths 
des Kreditvereins und Mitglied des Kreisausſchuſſes. 

Ii Raſteuburg, 28. September. Auf dem Kreis- 
tage am 7. Oktober kommt die Sekun därbahnvorlage 
Angerburg Raſtenburg Röſſel - Biſchdorf zur Eutſcheidung. 
Die ganze Bahnlinie iſt 60,3 Kilometer lang, wofür 152,5 Hektar 
Land erforderlich ſein würden, welche mit 609 000 Mk. berechnei 
find. Der Kreis Naftenburg hat 246000 ME, zu leiſten, wovon 
bereits 145000 Mk. gedeckt ſind. Der Kreisausſchuß ſchlägt vor, 
die noch fehlende Summe zu bewilligen. — Nach Mittheilung 
der Oberpoſtdirektion in Königsberg iſt die Anlage einer Fern⸗ 
ſprecheinrichtung Raſtenburg Königsberg für das nächſte Jahr 
beſchloſſen worden. 

$ Pr.- Holland, 29. September. Geſtern hielt der hieſige 
landwirthſchaftliche Verein eine Sitzung ab, zu welcher 
auch Nichtmitglieder Zutrittt hatten. Zunächſt hielt der Elektro⸗ 
techniker Herr Polz einen Vortrag über elektriſche Kraftan⸗ 
lagen, namentlich über die vielſeitige Verwendung der elektriſchen 
Kraft für die Landwirthſchaft, wie zum Dreſchen, Häckſelſchneiden, 
Rübenſchneiden ꝛc. Der Vortragende empfahl, das bisher theil⸗ 
weiſe unbenutzt dem Meere zueilende Waſſer zur Erzeugung 
von Elektrizität durch Anlage von Turbinen zu benutzen. 
Ganz beſonders wies er auf die Verwendung des Waſſers im 
oberländiſchen Kanal hin. 

Saalfeld, 29. September. Der Gerichtsdiener B. aus 
Saalfeld war durch Urtheil des hieſigen Schöffengerichts von der 
Anklage der Unterſchlagung eines dem Kontrollbeamten L. in 
Mohrungen gehörigen Portemonnaies mit etwa 80 Mark Geld⸗ 
inhalt freigeſprochen worden. Gegen dieſes Urtheil hatte die 
Staatsanwaltſchaft die Berufung eingelegt, weshalb die Sache 
heute nochmals vor der Strafkammer zur Verhandlung kam. 
Das Berufungsgericht hob das erſte Urtheil auf und verurtheilte 
den Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängniß. Der Ver⸗ 
urtheilte wurde ſofort in Haft genommen. 

Angerburg, 28. September. Die Errichtung einer Kirche 
in der neuen Gemeine Olſchöwen macht ſich immer dringender 
nothwendig, da die bisher zum Gottes dienſt benutzten Schul⸗ 
räume unzureichend ſind. Die Koſten des Gotteshauſes ſind auf 
39000 Mk. veranſchlagt, wovon 21115 Mk. gedeckt ſind. Ihrer 
Armuth wegen kann die Gemeinde nur einen kleinen Theil der 
Koſten aus eigener Kraft aufbringen. Der Evangel. Oberkirchen⸗ 
rath hat daher die Abhaltung einer einmaligen Kollekte zu 
Gunſten des Neubaues an einem Sonn- oder Feſttage im erſten 
Vierteljahr 1899 genehmigt. 

+ Lyck, 28. September. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte die Beſitzerfrau Wilhelmine Jeroch aus Judczicken, 
welche den Verſuch gemacht hat, die Arbeiterfrau J. zum Mein⸗ 
eide zu verleiten, zu einem Jahr Zuchthaus. 


Gumbinnen, 28. September. Ein Hauptgewinn der 
Marien burger Pferdelotterie, eine braune Stute, ift einem 
hieſigen armen Mädchen zugefallen. Das Mädchen hatte zum 
Geburtstage eine Mark geſchenkt erhalten, wofür ſie ſich das 
Loos kaufte. 120 

II Rummelsburg, 28. September. Geſtern und heute 
fand hier in der kgl. Präparanden anſtalt die Abgangsprüfung 
ſtatt. Von 32 Präparanden beſtanden 31. 


— 


Verſchiedenes. 


— Theodor Fontane's Grabſchrift iſt von ihm ſelbſt 
ſchon lange vor ſeinem Tode ausge ſucht worden. Er fand den 
Spruch einſt auf dem Kirchhofe von Melroſe⸗Abbey (England) 
und hat ihn folgendermaßen überſetzt: 

Erde gleißt auf Erden Erde thürmt auf Erden 

In Gold und in Pracht; Schloß, Burg, Stein; 

Erde wird Erde, Erde ſpricht zu Erde: 

Bevor es gedacht; Alles wird mein. 

— Ein Heim für Fabrikarbeiteriunen ſoll in Anſchluß 
an die Kinderpflegeſtätte „Lenzheim“ in Schreiberhau (Rieſen⸗ 
gebirge) errichtet werden. Bis jetzt haben Freunde dieſer Sache 
aus Schleſien und der Lauſitz rund 5800 Mark für dieſen Zweck 
zuſammengebracht. Der Schatzmeiſter des Vereins „Lenzheim“ iſt 
Kaufmann Bauke in Berlin. 

— Das „lebende Rieſen⸗Schachſpiel“, das, wie mitgetheilt, 
gegenwärtig mit großem Erfolge in der Wiener Jubiläums- 
Ausſtellung vorgeführt wird, ſoll Anfangs Oktober von den 
Veranſtaltern nach Berlin gebracht worden. 

— Das Oktoberfeſt in München, jener in Deutſchland 
einzig daſtehende rieſenhafte Bier⸗ und Jahrmarkt, iſt jetzt wieder 
in vollem Gange. Als Glanzpunkt gilt in dieſem Jahr: Langs 
Rieſenbude, aus 5 Wirthsbuden zu einer Halle zuſammen⸗ 
formirt, die 6000 Menſchen faßt und — geſteckt voll iſt; Lang, 
der „Krokodilwirth“ von Nürnberg, ſchenkt gutes mittelfränkiſches 
Bier und dirigirt ſeine Muſikkapelle ſelbſt; er iſt dadurch bereits 
ganz volksthümlich; entzückt lauſcht München, Jung und Alt, 
und die vielen Tauſende von Fremden den ſchaurig ſchönen Tönen. 
Aber auch Rößlers Ochſenbraterei arbeitet nach mehr⸗ 
jähriger Pauſe unter lauteſtem Zuſpruch. Die Braterei faßt an 
3000 Perſonen, am Sonnabend ſchon wurde der erſte Ochſe am 
Spieß gebraten und von fröhlichen Gäſten in einer halben 
Stunde verzehrt. Dort können zu gleicher Zeit auch 500 „Hendeln“ 
(Hühner) am Spieß gebraten werden. Am Sonntag Nachmittag 
ging das Neueſte vom Münchner Oktoberfeſt vor ſich, und zwar 
vor dem Königszelte, in dem verſchiedene Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauſes weilten: das Wettturnen, die Wettſpiele und die 
(fünffach gearteten) Wettkämpfe der Münchener Turnvereine. 
Dieſe Spiele und Wettkämpfe boten ein ebenſo ſchönes wie un⸗ 
gewohntes Bild; der Beifall, der dieſen neueſten Münchener 
olympiſchen Spielen zu Theil wurde, war geradezu unbeſchreiblich. 
Noch eine Neuigkeit bietet in dieſem Jahre das Feſt: eine 
„Hendelbraterei“, die auch mit Telephon und Veloziped 
arbeitet. Inſerate und Anſchläge thun kund und zu wiſſen, daß 
man, um dort Hühnchen zu eſſen, gar nicht auf die „Wieſe“ zu 
gehen braucht; vielmehr telephonirt man einfach dem menſchen⸗ 
eee Hühnerbratgroſſiſten, und ſofort beſteigt einer ſeiner 

lenſtbaren Geiſter ſein Veloziped und bringt dem Beſteller 
das gewünſchte Hühnchen. Mehr kann man doch nicht verlangen! 

— Die Grenzen des Frauenturnens beſprach Schulrath 
Dr. Küppers in der letzten Sitzung des Berliner Turn» 
lehrervereins in einem Vortrage. Anknüpfend an die auf 
dem Hamburger Turnfeſt vorgeführten Leiſtungen, führte der 


Amtliche Anzeig cn. 

Viktualien⸗Lieferung. 
56891 Die ei | der für die Küchen⸗Verwaltung des IL 
Bataillons Infanterie-Hegiments Nr. 141 für 1. 11. 98 bis Ende 
10. 99 erforderlichen Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Milch und ſonſtigen 
Artikel findet am 16. Oktober 1898 an den Mindeſtfordernden 
ſtatt. Die erforderlichen Mengen ſind im Geſchäfts⸗Zimmer des 
enannten Bataillons zu erfahren und können ebendaſelbſt auch 
ie Bedingungen eingeſeben werden. Angebote ſind bis zum 14. 
10, d. 38. einzureichen. 


Graudenz, den 28. September 1898. 
II. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 141. 


Bekanntmachung. 


57471 Smfolge Verfügung vom 22. September 1898 iſt am 23. 
— 1898 in das diesſeitige Firmenregiſter eingetragen 
orden. 

Nr. 88 Col. 6. Die Firma iſt in „Robert Liegmann Nachf.“ 
verändert; vgl. Nr. 109 des Firmenregiſters. Eingetragen zufolge 
Verfügung vom 22. September 1898 am 23. September 1898, 

erner unter neuer Nr. 109 (früher Nr. 88) 
ol. 2. Kaufmann Fritz v. Wriechen aus Neuenburg, 

Col. 3. Neuenburg. 

Col. 4. Robert Liegmann Nachfolger. 

Col. 5. Eingetragen zufolge Verfügung vom 22. Septbr. 1898 
um 23. September 1898. 


Neuenburg, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Lieferung von Kartoffeln 
Biltnalien ze. 15 die 7 9 des 2. Bataillons e 
Regiments Graf ede (7. Oſtpr.) Nr. 44 iſt für die Zeit vom 
1. November 1898 bis 31. Oktober 1899 zu vergeben. Offerten 
4 bis zum 15. Oktober d. J. an die Küchen erwaltung des 
„Bataillons Infanterie⸗Regiments Graf Döhnhoff zu richten. 
Dt. Eylau, den 1. Ortober 1809. 
Die Küchen⸗VBerwaltung. 


NB Auch dem großen Publikum, das vielfach Gelegenheit hat, ſog. „kleine 

Anzeigen“ (wie Perjonal- und Stellengeſuche, Kauf- und Verkaufs- 
geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen⸗ 
Expedition beſondere Vortheile: Die Anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ 
gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — 
Die geſchickte Abfaſſung der Annoncen und deren typographiſche 


Vortragende u. a. aus: Beim Frauenturnen müßten alle Uebungen 
nach dem ſittlichen Eindruck gemeſſen werden, den ſie auf die 
Zuſchauer machen und auf die Uebenden ſelbſt. Es iſt beſſer, zu 
peinlich auf dem Turnſaal zu ſein, als die Grenzen der Sitte 
zu überſchreiten. Es giebt ja wohl einzelne, die aus Koketterie 
ſolches thun. Darunter hat dann in der Beurtheilung des 
Publikums die ganze Abtheilung zu leiden. Gerade bei den 
Frauen ſind von der Natur die Grenzen enger gezogen, weil 
ſie die Trägerinnen des Familienlebens und der guten Sitte 
ſind. Mit deren Verluſt verliert die Frau ihr Beſtes. Und 
ſchon durch das häufige an die Oeffentlichkeit Treten, das Sich⸗ 
beobachtetwiſſen verlieren ſie ihre Unbefangenheit. Mögen die 
Mädchen in der Turnhalle unter ſich turneriſch mancherlei 
wagen, die Oeffentlichkeit müſſen ſie ſcheuen. Auch die 
Kraftbildung darf bei dem Frauenturnen nicht über⸗ 
trieben werden. Auch die Spartanerinnen waren keine 
Mannweiber mit harten Muskeln. Die Anmuth und Würde iſt 
nie außer Acht zu laſſen über der Kraftbildung. Was an weib⸗ 
licher Bewegung unzuläſſig iſt, darüber haben oft die Männer 
ein beſſeres Urtheil als die Frauen ſelbſt, weshalb dieſe ſich gern der 
Leitung von Lehrern anvertrauen. Die jetzt ſich einbürgernde 
Turnkleidung iſt ſehr paſſend und ermöglicht freiere Be⸗ 
wegung als die Straßenkleidung, aber gerade jene Kleidung darf 
den Turnlehrer nicht verführen, alles zu wagen. Tiefe Hoden 
z. B., Grätſchen mit den Beinen, Pferdübungen, bei denen die 
Turnerinnen rittlings ſitzen, und Aehnliches iſt zu vermeiden. 
Das Hoch- und Tiefſpringen iſt nicht zu übertreiben. Das Klettern 
iſt unpaſſend. Am Reck ſind nicht zu dulden die Umſchwünge 
und Ueberſchwünge, auch nicht, wenn die Mädchen unter ſich 
ſind. Auch beim Schwingen am Rundlauf und an den Ringen 
iſt Maß zu halten. 

— In einem prenfifchen Zuchthauſe erhängte ſich dieſer 
Tage ein Gefangener, der zu einer Strafe von 12 Jahren ver⸗ 
urtheilt war. Er hatte ſich in der Nacht ein Paar Hoſen in 
Streifen zerriſſen, war bis zum Ofenrohr heraufgeklettert und 
hatte ſich daran mittelſt der zuſammengeknüpften Streifen er⸗ 
hängt. In der Zelle fand man Morgens, als dem Sträfling 
Eſſen gereicht werden ſollte, bei dem Selbſtmörder einen Zettel, 
auf dem zu leſen war: 

Lieber in der Hölle ſchwitzen, 
Als im . . . er Zuchthaus ſitzen. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe tft und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Landtagswahl im Kreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 

Unter dem langen Titel „Der Vorſtand des Wahl— 
vereins der Konſervativen und Gemäßigt⸗Liberalen 
der Kreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen“ wird eine deutſche Ur⸗ 
wähler⸗Verſammlung auf Sonntag, den 9. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, im „Hotel zum Deutſchen Hofe“ nach Culmſee 
einberufen. In dieſer Verſammlung ſollen auch die bisherigen 
Landtagsabgeordneten, die Herren Meiſter⸗Sängerau und Sieg⸗ 
Racziniewo, ihren Rechenſchaftsbericht erſtatten. Warum ergeht 
die Einladung nur an die „Glaubensgenoſſen“, alſo an Konſer⸗ 
vative und Gemäßigt⸗Liberale, warum nicht an alle deutſchen 
Urwähler? Haben denn die deutſchen Urwähler anderer 
Schattirungen nicht auch ein Recht, den Rechenſchaftsbericht ihrer 
Landtagsabgeordneten anzuhören und etwaige Aufklärungen über 
die Motive der ablehnenden reſp. zuſtimmenden Haltung derſelben 
bei wichtigen, unſere Grenzkreiſe intereſſirenden Fragen zu er⸗ 
fordern? Ein großer Theil der intelligenteren, ſtädtiſchen wie 


Annonecen⸗Annahme für alle Zeitungen 


Zu den gleichen Original⸗Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen-Expedition entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge ze. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 
* 


Annoncen Expedition Rudolf Mosse 


Central-Bureau Berlin SW. 


Ausſtattung wird koſtenfreil übernommen und auf Wunſch werden die 
für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — Ein 
weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 
Name nicht genannt jein ſoll, dadurch, daß die Annoncen ⸗ Expedition als 
Annahmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


ländlichen Bevölkerung gehört dem Freiſinn oder dem mehr nach 
links ſich neigenden Flügel der Nationalliberalen an, und es 
kann der deutſchen Sache gewiß nicht zum Segen gereichen, wenn 
der konſervativ und gemäßigt⸗ liberal ſich nennende Theil der 
deutſchen Urwähler in auſcheinend ſiegesgewiſſem Muthe feine 
noch vor ſo kurzer Zeit Schulter an Schulter mit ihm gemein⸗ 
ſam in ſiegreichem Kampfe geſtandenen deutſchen Genoſſen über⸗ 
geht. Auch gegen den Zeitpunkt der einberufenen Wähler⸗Ver⸗ 
ſammlung, Sonntag, 11½ Uhr Vormittags, müſſen wir prote⸗ 
ſtiren. Es dürfte dem Vorſtande des Wahlvereins nicht unbe⸗ 
kannt ſein, daß der in den Städten ſtark vertretene Kaufmann 
am Sonntag Vormittag geſchäftlich in Auſpruch genommen iſt 
und nicht verreiſen kann, und daß ſowohl der Handwerker wie 
auch der bäuerliche Beſitzer in dieſer Zeit in der Kirche weilt. 
Dieſe Stände dürften daher in nur kaum nennenswerther, in gar 
keinem Verhältniß zu ihrer Anzahl und wirthſchaftlichen Be⸗ 
deutung ſtehenden Stärke erſcheinen. Wer möchte unter ſolchen 
Umſtänden die Beſchlüſſe der bevorſtel enden Culmſee'er Ber: 
ſammlung als ein Abbild der Wahlg ſin ung aller deutſch⸗ 
nationalen Wähler halten wollen und können? 

Fern iſt es den Einſendern, Zwietracht in's deutſche Lager 
zu werfen; es würde ſie aber freuen und den großen nationalen 
Gedanken gewiß fördern helfen, wenn der Vorſtand des „Wahl⸗ 
vereins der Konſervativen und Gemäßigt⸗Liberalen“ die deut⸗ 
ſchen Wähler anderer Schattirungen, beſonders aber die Ge⸗ 
ſchäftsleute, Handwerker und bäuerlichen Beſitzer unſerer Wahl⸗ 
kreiſe, mehr berückſichtigte. 


Viele echt deutſche Wähler in Briefen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die von Zweibrücken nach Mannheim verlegte Ingenieur⸗ 
ſchule wird nicht gemäß den bisherigen Ankündigungen eine neue 


Schulbezeichnung annehmen, jondern mit miniſterieller Genehmi⸗ 
gung auch in Mannheim als Ingenieurſchule weitergeführt werden. 


Jür den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


TOD ES FALL sa 


10 Prozent feines Theilbab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 
exira Rabatt sämmtl BeständeinDamenkleiderstofl.1.Wint,, 
auf alle schon Herbst.Frühjahr u.Somm.u.offer.beispielsweis. 
reduzirtenPreise | g Meter solid. Winterstoffz. Kleid f. M. 1. 86 Pf. 
wührend der „ „ Santiagostoff „ „„ 1.80 „ 
Inrenfar - Liquidation. |6 „ „ Neglige-u. Velourstoff, 2.70 
5 80 c- 4 Kleider- U. Uf 85 1 
sow. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst. 
M 1 a‘ Dr . d Wt vers. in einz. Met., b. Auftr. v 20 M. a. fr. 
er” er Bo Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
ranko. Stoffz ganz.Herrenanzugf.M.3.75)m.10 Prozt. 
Modebilder gratis. non 


Cheviotanzug, „ 5.85) extr. Rabt. 


Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten, 
ſeit 16 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen deutſchen Marken- 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


Bekanntmachung. 


5748] Die Lehrerſtelle an der Königlichen Strafanſtalt in 
Graudenz mit einem Mindeſtgehalt von 1500 Mk. ſteigend bis zu 
2700 Mk. nebſt dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß von 360 Mk. 
iſt ſofort zu beſetzen. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſe Stelle zu 
bewerben beabſichtigen, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines kurzen Lebeuslaufes ſchleunigſt bei mir melden. 

Bewerber müſſen mindeſtens 30 Jahre alt ſein. Kenntniß der 

olniſchen Sprache nicht erforderlich. Wegen Anrechnung der vor 

em Uebertritt in den unmittelbaren Staatsdienſt zurückgelegten 
ae im öffentlichen Schuldienſt bleibt die Beſtimmung 
vorbehalten. 


Marienwerder, den 28. Septbr. 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vekanntmachung. 


1 4 Die Stelle des ſtädtiſchen Nachtwächters iſt ſogleich zu 
eſetzen. , 
it derſelben iſt ein Einkommen von 216 Mk. jährlich in 

Baar neben freier Wohnung im Werthe von 45 Mk. jährlich und 
Nutzung von Gartenland verbunden. 1 

Dem Stelleninhaber ſoll auch die Bedienung der Straßen⸗ 
laternen übertragen werden, wofür ca. 70 Mk. ausgeſegt find, 

Als Gefangenenwärter liegt ihm die entgeltliche Verpflegung 
der Inhaftirten ob. 

Rüſtige, nüchterne und verheirathete Bewerber wollen ſich 
bei uns unter Vorlegung von Zeugniſſen ſofort melden. 


Tolkemit, den 28. September 1898. 
Der Magiſtrat. Wahner. 


Bekanntmachung. 

2 00 Das zur 8 Lepy'ſchen Konkursmaſſe gehörige, in 
der Richtſtraße hierſelbſt belegene Haus, in welchem der Gemein⸗ 
chuldner ſeit Jahren ein Herren⸗Gärderobengeſchäft betrieben hat, 
babe ich freihändig zu verkaufen. Bedingungen und Hypotheken⸗ 
derbe werden in meinem Bureau mitgetheilt. 

Allenſtein, den 26. September 1898. 


Der Konkursverwalter. Steffen, Rechtsanwalt. 


Holzmarkt 
Oberförſterei Lindenberg. 

; ‚d 13. Oktober 1898 im Kruge zu 

Bl oe. Be inn 11 Abr Vormittags. Aus den 


Beläufen Lindenberg und Pollnitz II 65 Buchennutzenden mit 
65,70 fm. Ferner Brennholz aus allen Beläufen nach Vorrath 


und Begehr. 8 > 
Der Oberförſter Henrici. 
Königl. Operförſterei Lorenz u 

5824] Im IV. Kalender⸗Viertel⸗ 
jahr 1898 finden öffentl. Holz⸗ 
verſteigerungen ſtatt: 1. Im Gaſt⸗ 
Ber au 8 am — 

., 7. Novbr., 5. Dezembr. * * 

2. Im Genz'ſchen Gaſthofe zu N 8 I} h I | ii | 
Berent om 13. Dezember. Dale l. Abr ul ein 
Sämmtliche Verkäufe beginnen zu [4975 


Bormittags 10 Uhr. Zum 75 1 
Ausgebot kommt Nub- u. Brenn⸗ höchsten Tagespreisen. 


holz vom alten und friſchen Ein⸗ 7 

ſhlage je nach Borrath.n. Bedarr. Ermisch, Graudenz 
Vom alten Einſchlage find zu km 
Haß 82 Ben 415 11 Be-] 4604] Kaufen jeden Poſten 
auf Dunaiken: en 4 rm 5 5 

Kloben; Kiefern 18 rm Kloben.| Eßkartoffeln 

Im Belauf Vorſchthal: Eichen | in Waggonlad. ab all. Station. u. 
168 rm Kloben; — —— Ken - wo r 1 
ae j a Be, Königsberg l. Pr., Fiſchmarkt. 


Hufen ef ene; Bartohat Tala u kate 


Kiefern 16 rm Knüppel. 
Gasmotor 
kauft jedes Ouantum und er⸗ 
bittet Offerten 5635 


Herrmann Brinckmann 


ein Jahr im Betrieb, kom⸗ 
Königsberg Pr. 


{ 
Fun für 900 Mk. zu ver⸗ 
aufen. Meldung. unt. Nr. 
4623 durch d. Geſellig. erb. 
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5796] Zehn Centner gepflüdte 


Aepfel 


rkäuflich. H. Brandt, Sell⸗ 
8 Rehden. 


Neu! Neu! 


Kartoffeln 


Dr. Lucius 


gaben in dieſem Jahre pro Morg. 
preuß. 130 Ctr. mit ein. Stärke⸗ 
ehalt von 21,6. Zur Saat offerirt 
olche, ſo weit der Vorrath reicht, 
mit 2,75 Mk. pro 100 Pfund bei 
Waggonladungen (einzelne Etr. 
Br N.) frei Waggon Schönſee bei 
ſofortiger Beſtellung Dom. 
Oſtrowitt, Kr. Brieſen Wpr. 


Verloren, Gefunden. 


50 Ml. Belohnung. 


Dogge, grau mit weißer Bruſt, 
entlaufen, für Nachricht, die zur 
B des Hundes 
führt, zahlt obige Belohnung 
Herrſchaft Stern bach, 
bei Lianno. 
Sämereien. 


5384 Babe abzugeben ;. Saat: 


100 Etr. Weizen 


Strube’s square head, diesjährige 

Ernte, 18,79 Etr. pr. Magd. Mrg., 

Preis pro Ctr. 9.00 Mark ab 

Station Pelplin, 

Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 


Zur Saat. 
Winterfeſten I 


Square head Weisen 


Liefert bis über 40 Centner vom 
pr. Morgen und jtreut nicht 
fo leicht wie andere Sorten, hat 
abzugeben den Centner mit 9 M. 
Ernſt Baltzer, Vorwerk 
Moesland b. Falkenau Weſtpr. 


6544] Offerire 


Vieia villosa 


rein, zu 7,50 Mk., mit Johannis- 
roggen 6,50 Mk. pro Centner. 
M. Lehmann, Tuchel Weſtpr. 


Zoüchtviehmarkt. 


Der Elbinger landwirthſchaftl. LukalBerein 
eranſtaltet am 2 
4. Ottober d. 3. auf dem Viehhofe zu Elbing 


einen Markt von zur Zucht geeigneten 


Rindern jeden Alters. 


Importirt. Vieh wird auch auf demſelben zum Verkauf geſtellt werden. 
Der Vorſtand. 


ritz Boekhoff, 


Loga bei Leer 


Oſtfriesland) 


 ülees, mae Niehnera 


empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſi cher. 7 bis 8 Monate alter 
Kuh⸗ und Bullkälber, SEE 
boch und niedertragender Kühe und Rinder, 


ſowie 112 bis Mjähriger Zuchtbullen aus den beiten und 
geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 
und reellſter Bedienung und vermittelt den Einkauf im 
Sande gegen E Prima Referenzen aus * 
Theilen Deutſchlands. j 76 

1 — September und Oktober habe ich eg. 300 Stück 
4-8 Monate alter, erſttlaſſiger Bullkälber aus den 
beiten, edelſten Zuchten von 150 Mart an franko und ge⸗ 
ſund jeder deutſchen Bahnſtation in jeder gewünſchten An⸗ 
zahl, von einem Stück an, abzugeben. 


Ostfriesischer »r 


r N —— 
— ; Ir er ee 
— —ů— 
— — 
zei 1 Y — — 
r 


Importire pro Monat Ottober 


auf vielſeitigen Wunſch von Beſitzern u. Landwirthſchaftl. Vereinen 


300 Stück (ſchwarzbunte) Mfrieſſch 
Zuchtbullen, Bull⸗ und Kuhkälber 


/, Ya, / und 1 Jahr alt, 
aus beſten Heerden Oſtfrieslands. 


Hierdurch wird Gelegenheit geboten, mit geringem 
Anlagetapital raſſeechtes Zuchtmaterial ansn- 


"Viehver Käufe. 


5 
Pferdeverkauf. 


12 überzähl. Pferde, darunt. 
ein j. Hengſt, ſofl. am [57 


reagirt haben. 


Mitglied der 


ſchaffen und ſelbſt heranzuziehen. 
Sämmtliche Thiere werden in Oſtfriesland in meiner Gegen⸗ 
wart mit Tuberkulin geimpft und importire nur ſolche, welche nicht 


Vorherige Beſtellungen werden bevorzugt. 
Berjende franko jeder Bahnſtation. 


Martin Raabe, Culm Wpr. 


Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ 


46 d be, des der Landwirthe“. 
Sonnabend, d. 8. Ofthr. J. J.. 


Rahm. 1 Uhr, 
vor dem Albrecht'ſchen 
Gaſthauſe zu Wandau gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. 


Majoratsverw. Neudörſchen. 


5681] Eine ſchwere 


hochtragende Kuh 
ſtellt zum Verkauf 
Beſitzer H. Görtz, 

Eulm. Dorpoſch p. Podwitz. 

Einen 11 Monate 
alten, heerdbuchbe⸗ 
rechtigten, ſchwarz⸗ 
weißen Holländ. 


verkauft Zuchtbullen 


15714 
P Bartel, Gr. Lubin. 


Stammzü 


9 Lämmer 12 5 


engl. Kreuzung, mager, 
verkauft 15545 
Gawlowitz b. Rehden. 


Zu verkaufen: 


8 Stiere 


& 9 Centner. [5614 
Dom. Stein p. Blumenau, 


ziel ist bei Erhaltung einer 


Fruchtbarkeit. Die P 


rospect, welcher Na 
und Versandtbedin 
Friedrichswerth 1897. 


_ Kt. Br. Holland, Shropshiredom-| : 
Wen, Nene alten, zein- Stammheerde 


Glubenstein 


1 Sg bei Raſtenburg. 
5691] Der Verkauf junger, 
ſprungfähiger Böge leser 
ſchwarzköpfigen Fleiſchſchafraſſe 
hat begonnen. 
Auf vorherige N Ber 
aſt 


uchteber 


verkauft, 48 Mk. den Centner, 
Block, Schönwalde b. Thorn J. 


Fuhrwerk am Bahnbofe en⸗ 
burg zur Dispoſition. 
Die Gutsverwaltung. 


Mehrere hochtragende 
Kühe oder Sterken 


der ſchwarzbunten holländer 
Raſſe ſucht für das Anſtalts⸗ 
gut Giegel zu kaufen 15561 
Anſtaltsdirektor Grofebert, 
Konitz. 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deut ch. Schweinez. 


v.Winter-Gelens-Lulm. 
7 b. Freyſtadt 


3815] Erſtklaſſige, tragende 


ehr ſchöne Erflings- 
2 7 Sauen 


het⸗Ferkelſ ere prelswertp die Yortipire- 


von 3 und 4 Monaten, Sorten 1 agen p. 


chterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
‚Station Friedrichswerth. [1551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch, Landwirthsch.-Gesellsch, 
Preise. = 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


derben Konstitution: Form- 


vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
reise sind fest, E 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3—4. L BER AR 92 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Yäheres über Aufzucht. Fütterung 
ngen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


s kosten: 


Zuchtſchweineverkauf 


große Yorkſhire 
Fan Jeden f ar ger dne, 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 3816 
Do m. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Oder Sinliener Hähne 


à 3,50 find abzugeben. Meldung. 
unt. Nr. 5701 a. d. Geſell. erbet. 


1 
Rouen⸗Enten 
ae nene er 
giebt ſogleich ab. [5564 
Dom. Klonowo b. Lubiewo. 
5023] Zwei ſchwere 


Caſtpferde 


ſu t k * 
Eoetilionsanaile DL bal 


Grundstücks- und 


5762] Ein gutgehendes, größer. 


in einer größeren Garniſonſtadt 
Wpr. iſt eingetretener Uinſtände 
balber mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung von ſofort oder auch 
ſpäter unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu 
verpachten. Näh. Auskunft erth. 
Guſtav Unterſtein, Culmſee. 


Gaſthaus im groß. Dorfe, an 
der Chauſſee, nebſt 11 Morgen 
Land, iſt billig zu verk. Näb. bei 

C. Schwenkler, Fittowo 

Biſchofswerder Wpr. 


Gutes Geſchäft! Günſtiger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


Gaſthaus 


m. groß. Saal, Kegelb., Drogen⸗ u. 
Kolonialw.⸗Geſch. ꝛc. ſowie groß. 
Gart., in e. kl. Induſtrieſt. iſt . 
Meld. unt. Nr. 5054 a. d. Geſell. 


5913] In Königsberg i. Pr. 
vornehmes 


Restaurant 


in vorzüglichſter Lage, zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter K. 149 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 15813 


Kolo nialw.⸗eſchäft 


ſichere Exiſtenz, im 4. Jahre in 
meiner Hand, Heiraths halb. für 
1000 Mk. ſof. zu verkaufen. Brief. 
Carl Monſehr, Berlin, 
Cuvryſtraße 23. 
Ein feines 


Geſchäftshaus 


in einer verkehrsreichen Pro⸗ 
vinzialſtadt i verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 5348 
an den Geſelligen erbeten. 


Neumark Wpr. 
Mein Eckhaus 


gelegen am Marktplatz (52 u. 53), 
feſt, maſſiv gebaut, weit unter 
dem Hofe, unterkellert, mit ſehr 
roßem Hofraum, zu jedem Ge⸗ 
chäft geeignet, bin ich Willens 
zu verkaufen. 15468 


Flau Baumeister Kutzky. 
Ein feines 


A * Seſchäft 
N 

Kolonialw.⸗Geſchäf 
in größerer Garniſonſtadt, am 
Markte gelegen, vorwiegend von 
beſſerem Publikum freguentirt, 
Kaſſa⸗Kundſchaft, ca. 15 Jahre 
in einer Hand, anderer Unter- 
nehmungen wegen, von ſofort 
oder auch ſpäter abzugeben. 
Offerten unter Nr. 2405 an 
den Geſelligen erbeten. 


Neuten⸗Grundſtück 


ca, 18 Morgen Weizenpoden, gute 
Wieſe, maſſive Gebäude, Std. 
voll. Ernte, Inventar, 3 Stück 
Vieh, 1 Pferd, das Land liegt 
an der Chauſſee, 2 km v. Bahn⸗ 
hof Oſtrowitt, 6 km v. Biſchofs⸗ 
werder, Molkerei i. Orte, wegen 
Altersſchwäche zu verkaufen. 
M. Witkows ki, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Freihändiger Verkauf. 


5754] Das Waarenlager 


Wein und Syiriluoſen 


der Rudolf Serbe en Kon- 
kursmaſſe zu Oſterode wird von 
mir freihändig verkauft werden. 
Kaufluſtige wollen ſich am 
Montag, d. 10. Oktbr. d. Js., 
Nachmittags 6 Uhr, 
R im Lokal zur, Wolfs⸗ 
chlucht“ einfinden. Kaution und 
Zahlungsbedingungen nach Ver⸗ 
einbarg. Vorherige Beſichtigung 
geſtattet. 
Oſterode, 
den 28. September 1898, 
Der Verwalter 
der Rudolf Schulz'ſchen 
Kontursmaſſe. 
Perrin, Rechtsanwalt. 


Freihändiger Verkauf. 


Die zur Rudolf Schul z'ſchen 
Konkursmaſſe zu Oſterode ge⸗ 
börigen, in beſter Aeliceen degden 

1 


— Burgſtraße — gelegenen beiden 
neu erbauten 5755 


Grundſtücke 


werde ich freihändig am 
Montag, d. 17. Dftbr. d. Js., 
Nachmittags 6 Uhr, 
an Ort und Stelle einzeln eventl. 
auch zuſammen verkaufen. Das 
eine Grundſtück iſt als altdeutſches 
Reſtaurant eingerichtet, in dem 
anderen befinden ſich Wohnungen 
und ein Geſchäftslokal — Bler- 
verlag, Wein-Handlung, Delika⸗ 
teſſen — Zu vorheriger Aus⸗ 
kunft bin ich bereit. 
Oſterode, 
den 28. September 1898. 
Der Verwalter 
der Rudolf Schulz'ſchen 
Konkursmaſſe. 
Perrin, Rechtsanwalt. 


Gutsverkauf. 
III Kein Altentheil. „ Kein Ausgedingel!! 


Nur zwei Sbppofbeken. 


Ein ſehr ſchön und günſtig gelegenes Gut 
im Ragniter Kreiſe, über 600 Morgen groß, 
Boden in guter Kultur, ſteht zum Verkauft! im 
Ganzen oder auch in kleineren Parzellen !! 

Die Gebäude find in ſehr gut. Verfaſſung!! 

Wohnhaus neu und ſehr ſchön angelegt, 
mit Waſſerleitung ꝛc. 1! 4 

Lebendes und todtes Inventarium vor⸗ 
handen. 

Einſchuitt und Futter⸗Vorräthe in guter 
Qualität u. genügender Menge geerntet! 


e 
SE 


* 

— 

ar 

2 

2 

— 

— 

en 

w 

3 

— Niederlage vom Königlich. Waffen⸗Depot 

82 daſelbſt! I REN x 

am Geſtütſtation daſelbſt. 
2 Klein-Bahn projektirt! 

m = Bon vier Chauſſecen durchkreuzt und um⸗ 

22 = geben! 

= 2 Bon drei Bahnſtationen etwa 6 bis 7 

S2 * Kilometer entfernt! 

2 8 Kirchdorf, Martiflecken, Schule, Woſiſtation. 

* 8 Zur Anlage einer Ziegelei, Käſerei 

a®s oder Meierei ſehr geeignet. 

2 8 Leute⸗Berhältniſſe günſtig!! 

8 !! Neben⸗Einnahmen aus Miethen betragen 
= 0 

as Mark 1200 Mark 

ee pP * — 

„ zwölfhundert Mark. 
= Reflektanten wollen ſich geſt. recht bald behufs 
D näherer Information an die Firma 


F. &. Radtke, Raguit, wenden. 


Sehr günſtiger Kauf. 


Zur Fortſetzung des Parzellenverkaufes von Rittergut 
Adl. Zawadda bei Warlubien und nahe Neuenburg, des Herrn 
A. Reiche, findet ein neuer Termin 14408 

“ 


Mittwoch, den 12. Oktober er 


von 1 Uhr Mittags 
im Gutskruge zu Zawadda ſtatt. 

Die Kaufliebhaber werden beſonders auf die ſehr ſchöne 
Hofſtelle von ca. 3» bis 600 Morgen kleefähigem Acker mit maſſiven 
Gebäuden, vornehmem Herrſchaftshauſe, ſchönem lebenden und 
todten Inventar, voller Ernte, bei mäßiger Anzahlung, auf den 
fiihreihen großen See von ca. 180 Morgen, die rentable 
n und das Schmiedegrundſtück aufmerkſam 
gemacht. 8 

Kaufverträge können auch vor und nach dem Termine 
durch die Gutsverwaltung abgeſchloſſen werden. 


Moritz Friedländer & Lewin Meyersohn, 
Schulitz. 


Nanulakturoeschält 


5645] Wegen Todesfall ist ein 
seit ca. 50 Jahren bestehendes 
Manufakturgeschäft in einer 
Kreisstadt er Provinz Posen 
zu verkaufen. Bewerber wollen 
ihre Adr. u. J. A. 6999 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin 8. W., senden. 


Gut 
280 Morg., Wald, Wleſe, großer 
Obſtgarten, ſof. f. d. Spottpreis v. 
19000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahl. 


zu verkaufen. Off. m. Rückporto 
u. Nr. 3760 durch d. Gef. er 


U 7 em 
Mein Grundstück 
Peterſilienſtraße Nr. 8/10, 
mit oder ohne Garten⸗ 
land, beabſichtige ich preis⸗ 
werth zu verkaufen. 


Jacob Jacobsohn 
Grandenz. 15668 


Mein Hausgrundſtüc 
beſtehend aus 2 Hänſern in beſt. 
Lage der Stadt, zu jedem Groß⸗ 
Gewerbe ſich eignend, Mieths⸗ 
ertr. ca. 2500 ME. jährl., verkaufe 
ſof. ſehr bill. bei ſehr ger. Anz. 
Vincent Brzyski, Culmſee. 


Freiwilliger 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


5794] Die zur A. Nadolny'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtücke in Oſterode, Bergſtraße 
2, 2a u. 2b, worin bisher eine 
Tiſchlerei in größerem Umfange 
betrieben wurde, welche ſich aber 
auch zu jedem anderen Betriebe 
eignen, ſollen freihändig durch 
mich in dem hierzu anberaumten 
Termin, 15. Oktober ex., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Hotel du 
Nord zu Oſterode, getheilt od. 
im Ganzen verkauft werden. 
Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 
Der Konkursverwalter 
Otto v. Gross. 
5725] Mein 


Rittergut 


Bud zisken per Eichmedien, im 
Kreiſe Sensburg, beabfichtige ich 
andauernder Krankheit halber 
von ſogleich od. ſpäter mit voller, 
ſehr reicher Ernte u verkaufen. 
Dasſelbe umfaßt ein Areal von 
360 ha aeg gut. Weizen⸗ 
u. Roggenbod., vollſtänd. drainirt, 
ſowie 200 ha Hochwald m. reicher 
Jagd. Lebendes und todtes In⸗ 
F 
afte Ziegelei. Die Gebäude 

nd maſſiv u. zum größt. Theile 
neu. Das Gut iſt 3 km von der 
Ba Ay od r een, Naß 
en 5 0 eſt, ung 
nach Uebereinkunft. 


4959] Mein maffives, Iſtöckiges 


Wohnhaus 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, im Mittelp 
ber Stadt ee zu jed, kaufm 
reſp. industriell, Betriebe geeign. 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
ſofort verkaufen. Minna Loewe, 
p. Adr. J. Loewe, Neuſtettin. 


28 Belegenbeitsfuuf. 2 
Rittergut 


bei Königsberg Dipr., 

1200 Morg., ſchöne Gebäude, 
vorzüglich drainirter Boden, 
Niederungswieſen, mit be⸗ 
deutenden Nebeueinnahmen, 
iſt ſoſort bei ca. 60000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Agent. 
verbeten. Meldungen brief, 
lich mit Aufſchrift Nr. 5742 
durch den Geſelligen erbeten, 


Gutes Windmühlen 
Grundſtück 


mit 2- b. 3000 Mk. Anz. bill. zu 
verk. Off. u. Nr. 3542 d. d. Geſ. erb. 


Eine Kunden⸗ und 
Geſchüftsmühle 


mit beſtändig. Waſſerkraft, Leiſtg. 
täglich 3 Wispel 9 oggen, 10 tie 
nuten pon Stadt u. Bahnhof ge⸗ 
legen, 70 Morgen Land u. Wleſe, 
volle Ernte, komplettes todtes u. 
lebend. Inventar, ijt weg. Ueber⸗ 
nahme des väterlichen Grund⸗ 
ſtücks ſehr billig unter en ag 
33 zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt an der Chauſſee 
und höchſt romantiſch im großen 
Park. Gewerk neu, Gebäude im 
guten Zuſtande. Gefl. ung: 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5513 d. d. Geſelligen erbet. 


Günstiger Kauf. 


Anderer Unternehmung halber 
bin ich willens mein 5 

Mühlengrundſtück 
Holländer Mühle, 2 Paar Fran⸗ 
zoſen u. Cylinder nebſt 5 Morg. 
gutem Land, Wohnung, Stall, 
Scheune, alles in gut. Zuſtande, 
und guter Müllerei, von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. 

Offert. unter Nr. 5511 an den 
Geſelligen erbeten. 


SFF 2 78, | 
„Pachtungen. 
Suche p. ſof. od. ſpät. e. gut geh. 
Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande od. Stadt in einer 
evangl. Gegend z. pachten. Kauf 
nicht ausgeſchl. Offerten an 
Paul Kaſſner, Woldenberg 
Neumark zu richten. 
ast gut gehende 


aſtwirthſchaft 
wird v. ſogleich zu pachten od. bel 
Gn an een ee 
Schöneck Wpr. , 


erbeten. 


Die Verſammlung 
der konſervativen und mittelparteilichen 
Wähler des Kreiſes Graudenz zur Beſprechung 
über die aufzuſtellenden Kandidaten findet 


Sonnabend, den 1. Oktober, 6% Uhr Abends 


im Schützenhauſe zu Graudenz ſtatt. 
Die Wähler der genannten Parteien laden wir 
ergebenſt ein. 


v. Bieler -Lindenau. Dr. Kaphahn. 


Landtagswahl 
für den Wahlkreis Graudenz⸗Roſenberg. 


Zu einer 


Urwähler⸗Verſammlung 


in der die beiden liberalen Kandidaten für unſeren Wahlkreis 
Graudenz⸗Roſenberg aufgeſtellt werden . laden wir alle 
liberalen Urwähler aus Stadt und Land auf 


Sonnen, den 2. Oktober er., Nachmitlags 5 Uhr, 


im Schütenhauſe zu Graudenz ein. 15508 
Die vereinigten Liberalen. 


Im Auftrage: 

Direktor Anger. Conrad-Adl. Neumühl. Redakt. Fischer. 
Direktor Krott. Rechtsanwalt Grün. Redakt. 8 
Kaufmann Kyser. Schloſſermeiſter F. Kliese. 
Stadtrath Mertins. Fabrikbeſ. Hugo Nieckau, Dt.-Eylau. 
Rechtsanwalt Obuch. Maurermeiſter Friebe, Dt.-Eylau. 
Gut3befit. Schnakenburg, Mühle Schwetz. R. Scheffler. 
Fabrikbeſit. Vietorius. Rittergutsbeſ. Wartze, Ollenrode. 


een und Vogelschutz-Verein Elbing. 
Zweite große allgemeine 


Geflügel-Ausſtellung 


vom 12. bis 14. November 1898, 


verbunden mit einer [3066 


Lotterie von Ausſtellungs „Jegrſündel 


er Vertheilung kommen außer den Vereinspreiſen: 
ilberne, 4 broncene Staatsmedaillen, 
i taats⸗Geldehrenpreiſe, 
filb., 5 broncene Medaillen, 5 Diplome der Weſtpr. 
5 Paid niribibattätanmer, 
4 Geldehrenpreiſe — Stadt Elbing, 
5 15 des Elb. Laundwirtſch. Lokalvereins, 
4 des Thierſchutzvereins Elbing, 
2 Ehrenpreiie des Ornitholog. Vereins Danzig u. A. m. 
Preisrichter die Herren: Rud. Kramer-Leipzig, 
E. G. Olschewski-Danzig, Luuterwald-Nenuſtädterfeldt. 


ie Spezialität. 15056 


Arthur Hatz, Elbing, Junkerſtr., bis 15. Oktober er. zu beziehen. 
Otto Dieck 


H )- #7 Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


Stimmungen ” Stimmungen Towie Heparaturen an Kapieren 


bei vieljähriger Garantie w. befanntl. ſchnell und bill. ausgeführt. 
Auch ſind ſtets vorzügliche neue Pianinos, auch zeitweiſe 
gebrauchte, bei 10 jähriger Garantie zu verkaufen. 15785 


Th. Kleemann, Klapierbauer und ⸗Stimmer, 
Graudenz. 


Beſtellungen auch per Poſtkarte. 


| 


zu haben in Colonial- 

waaren-, Droguen- und 
8 Delikatessgeschäften. 
ist die Krone aller 
Kaffeeverbesserungsmiitel 


16985 


Are 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die 


* Victoria Nähmaschiyeny * 
aus der Fabrik von 


H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 


(bestehend seit 1863) 
laus nestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit 
hergestelit sind. 
” Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren 
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 


. « 
N tragenes . 
Feinste + 


Möbel- Ausstattungen. 


30 Garantirt 


grösste Dauerhaftigkeit. 


—— 


Zahlreicho 
4 — 


Goldene 
Medaillen. 


n in — 5 Wehle, — 30 


ride Schiel aufer rs 


bat ub : offeriren billigst [281 
at abzugeben 
Zuckerfabrik . 7 * 1 


Wiederverkäufer i f 


für gerade, trockene Wurſtdärme denden den Sorten, gepflückt, 
eſucht. F. ollmann, verkäuflich 
alver in Weitt. 15740 [Gro „ Lon ia, Krs. Tuchel. 


Programme und Anmeldebogen ſind durch den Schriftführer 8 A 


Schleiferei für Wolſmeſſer, ſowie f. Scheiben 15 


3 liefere ich für 50 Mark. 


5 140 Etr. Aepfel 


8. J. KIRWE 


Manufactur- und Modewaaren 
en gros und en-detail, 


Abtheilung 
für 


Alte Str. 2 


— 


Fernsprechanschl. 5 


— ——— 


Herren- und Knahen-Gonfection. 


Herren- und Burschen-Anzüge 


vom einfachen bis zum besten Genre 


— Knaben- Anzüge 


aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements. 


Winter-Paletots, Hohenzollern-Mäntel, Havelocks, Joppen und 


Sportkleidung 


in grosser Auswahl zu festen, aber billigsten Preisen vorräthig. 


B. Krazywinski, Graudenz 


Delikatessen-, Kolonialwaaren- u. Weinhandlung 


en gros & en detail 
Altestrasse 10. 


Altestrasse 10 


Hiermit bringe zur öffentlichen Kenntniss, 
er. ge 15, mit dem heutigen Tage eine 


Speicher, 


dass 


ich in meinem zweiten 


Linmenp-Kabrik md ber em Or0S-Wesel 


errichtet habe. 


Die Leitung derselben ist einem fachkundigen, überaus tüchtigen Destillateur 


übertragen, 
werder wird. 
a schäft 


Aufträge 


wodurch den 
bitte zu richten Comtoir, 
Altestrasse 10. 

NMB. Von meiner soeben eingetroffenen Waggonladung 


Königsberger Bier, Actien-Brauerei Ponarth 


weitgebendsten Anforderungen 
Speicherstrasse 15, oder 


Rechnung getragen 


werden !ja, 2 1/a un 1 Tonnen zu Original-Engrospreisen an Grossconsumenten 
15784 


abgegeben. 


Königsberger Bier, Brauerei Ponarth, ist bekanntl ‘ch das 
Beste unter allen hiesigen Biersorten, und es erfreut sich eines 


bis über 


die Grenzen hinaus gehenden guten Rufes, denn es 


entspricht thatsächlich, wie auch allgemein bestätigt wird, in 
Qualität den besten Bayrischen resp. Münchener Bieren ohne 
Unterschied ihrer Benennung 


Königsberger Bier, Brauerei Ponarih 


wird in meinen Restaurations - Räumen „er Brauerei - Ausschank pro Schnitt mit 
10 Pfennig vom Fass verza ft und ausser dem Hause mit 40 Pfg. pro Liter eventl. 
30 Flaschen für Mark 3,00 berechnet. 


Uniformen 


für Forſtbeamte in Tricot J, tadel⸗ 


[98 ſitzend und ſauber gearbeitet, 
Große 
Auswahl aller Neuheiten in 
Auzug⸗ und Paletotſtoffen, 
Mänteln und Joppen, 
in eigener Werkſtatt gearbeitet, 
ſtets vorräthig. Preiſe billig 
und feſt. 15690 
W. Ciliax, Schneidermeiſter, 
Tuchel. 


U K 
41 Aaufieeſe 
zur 4. Klaſſe 199. Abniglic 
Preuß. Lotterie ſind noch bis 
zum 10. Oktober d. Js. zu 
vergeben. 
Frkr, von Buttlar. 
Königl. Lotterie-Einnehmer 
in Konitz Westpr. _ 


4971] 20 Stück extra ſtarke 


L 51 
agerfüller 
faft neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 cm, Höhe 125 
cm, für 65 Mark per Stück ab 
Danzig zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 4971 an 
den Geſelligen erbeten. 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln |% 


in beſter Qualität billigſt bei 
Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, Eiſenhandlung. 


5721] Dom. Putz per Berent 
verkauft 5000 Centner 


Speiſekartoffeln. 


Dom. Kl. Watkowitz BR 
Rehhof verkauft [5ä 


Gravenſteiner 
und andere feine Sorten Aepfel. 


Neusser Molkerei 70 
Marktplatz 17. 


Vom 1. 
ab befindet ſich meine 
Wohnung 


Marienwerderſt.3037 
Eike Salzileahe. 
Oberroßarzt Kubel. E 


Küſerei! 


5810] 4 einiger Zeit hat 
ſich in hieſiger Ortſchaft und Um⸗ 
gegend das Bedürfniß nach einer 
Käſerei geltend gemacht. Die 
großen Bauernortſchaften und 
5 Güter mit 250 bis 300 guten 
Milchkühen bürgen für rentables 
Geſchäft und gutes Fortkommen. 

Reflektanten wollen ſich zur 
näheren Beſprechung u. ſ. w. 
perſönlich wenden an 

A. Schulz, Lubicho w, 
Bahnſtation Pr. Stargard oder 
Hoch⸗ -Stüblau. 


Ein Geſchäftsmann 


mit groß. Bekanntenkreis wünſcht 
für hieſigen Ort Vertretungen 
in verſchiedenen Branchen zu 
übernehmen. Gefl. Offerten 
unter A. C. 1000 vojtlagernd 
Schönſee Weſtpr. erbeten. 


KNNA Nennung 


Ein In 4ſitziger 


& Hel. dumibus z 


2 u. kaufen geſucht. 
. Nr. 5024 d. d. Gef. er 2 


% 
2. 50 e M dN 


Gerichtete 


Drahlfloßnägel. 


5795] Um vor dem Umzuge zu 

räumen, verkaufe alle Sorten 

gerichtete Draht⸗Floßnägel 

zu jedem annehmbaren Preiſe. 
J. Frankenstein, 


10505 Danzig, Kueipab Nr. 34. 


Oktober 


tober in Wangerin wird 


5788] Der Termin am 3. Ok⸗ 


aufgehoben. 


Kohlen! Kohlen! 


aus den beiten Gruben Schleſiens, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 

Kruck, Bahnhofswirth 
e 


» iu Sperwinst. 
‚"Geldverkehr. - 
1800 Mark 


ſind vom 1. Okt. zu verl. Meld. 
u. Nr. 5775 durch d. Geſell. erb. 


1500 Mark 


ſind zur ſichern Stelle von ſof. 
zu vergeben. Offerten unter 
Nr. 5722 au den Geſellig. erbet. 

Offerte. Auf e. Dampf⸗ und 
n 150 Mg. 
gut. Acker, nahe d 
Gebäude, werden 


12- bis 15000 Mark 


hinter 9000 Mk. Landſchaft ge. 
Näh. bei Kreistaxator Felbel, 
Marienwerder. 
Auf ein 2000 Mrg.grop.Nitter- 
ut Weſtyr., gerichtl. Taxe 300000 
k., werden hinter 120000 Mk. 
Bantaelder 20 bis 25000 Mk. 
zur II. Stelle bis ſpäteſtens 
Januar geſucht. Off. unter 
Nr. 5340 durch den Geſell. erb. 
Suche zum 1. Januar 1899 
auf ein Grundſtück in der Culmer 
Amtsniederung (120 Morg. groß), 
hinter 12000 Mk. 1 4000 


6000 Mark zu 4˙½57 


Offerten u. Nr. 5739 durch b, 
Geſell. erbeten. Zwiſchen händler 
verbeten. 


8 0 A iD d 
1 

29% Dividende 
in vierteljährlich, Auszahlungen 
A 6 ½ö% abjolut garantirt. Groß⸗ 
artiges, beſtehend. Unternehmen, 
völlig riſtkofrei. Theilhaber von 
Mk. 1000 an zur Umwandlung in 
Act.⸗Geſ. geſucht. Mit Retour⸗ 
marke verſehene Offerten finden 
Beantwortun 1 5 T. R. 146 
an Haaſenſtein Ni 
A.⸗G., Aachen. 15575 


Babu. 5 H 


58 Ich din während des in 

7005 ee ſtattf. Gerichtstages am 

Oktob. 1898 dortſelbſt im Hotel 

— u 9 ; 
Stein, 

. — K. Notar aus —— 


Heirathen. 


Gebild. Mädchen, 26 3. alt, aus 
ut. Familie, 2000 Thl. augenblickl. 
ermögen, fucht auf dieſem, nicht 
mehr abſonderlichen Wege die Be⸗ 
kanntſchaft eines 4 Herrn 
in guter Lebensſtell. zwecks ſpät. 


Beirath. 


Meld. unt. Nr. 5767 a. d. det 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Jüd. j. Mann, Inh. eines flottg. 
Manufakturg., in Garniſonſt., w. 
f. m. Dam. von 18—22 Jahr. 3. 
verheirath. Etwas Verm. erw., 
led. nicht Beding. Diskret. Ehren), 
Offerten mit hotographie unt. 
A. Z. poſtl. Neuenburg erbet. 


Heirathsgeſuch! 

Ein Wittwer, ev., er 50, ſucht 
die Bekanntſchaft einer Dame bes 
hufs Wiederverhelrathung. Bes 
amter in ſicherer Lebensſtellung, 
3000 Mk. Geh. u. g. ſituirt. Damen 
od. Wittw. ohne Anhang, nicht u. 
37, aus g. Bürgerſt. u. g. Cbharakt., 
welche gen. ſind Lebensunterh. zu 
fichern, bitte, i. Adr. vertrauensv. 
m. einem kurz. Lebensl. u. Angabe 
der Vermögensverhältn. u. Nr. 
5243 g. d. Geſelligen einzuſenden. 
Verſchw. w. ſtr. bew. Anonym w. 
nicht beantwortet. 


2 junge Damen 
wünſchen mit Herren in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Offert. unter 


„Mäuuertreu“ Nr. 5770 durch 
den . en erbeten. 


„Wohnnngen. - 


2 Zimm., — u. 
u. gleich z. bez. 


Wohn. 
Zubeh. z. ver 
Tuſcherdamm 1, a. Getreidemarkt. 


Eine Wohnung 


z. verm., evtl. ſogl. z. bez. [5778 
A. Gieje, Graudenz, Culmſtr. 53. 


Dt.-Eylau. 


Ich bin Willens, in meinem 
Hauſe, an der Hauptſtraße ger 
legen, einen großen [54323 


Laden 


einzurichten. Gefl. Bewerber 
wollen ſich direkt wenden an 
C. Zierock, Dt.⸗Eylau. 


Pelplin. 


Großer Baden 


nebſt Zubehör, am Markte ge⸗ 
legen, vorzüglich geeignet für 
Pütz⸗, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren, ſofort au vermiethen. 
Näheres d. die Adler⸗Apotheke in 
Pelplin Weſtpr. 3837 


riesen Wpr. 


5698] In meinem Geſchäfts⸗ 
gauſe in Brieſen Weſtpr., beſte 
Lage am Markt, ſind von ſo⸗ 
gleich oder 1. Januar 


2 Cäden 


mit Wohnung 
für jedes Geſchäft geeignet, zu 
vermlethen. 

E. Unrau, Podgorz. 


Strasburg Wpr. 


Ein Laden 


mit 4 Zimmern und Zubehör iſt 
in beſter Geſchäftsgegend Stras⸗ 
burgs ſofort billig zu vermieth. 
Näheres bei Herrn 5800 

R. Zimmermann. 4 


Bromberg. 


Ein großer Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern und 
anſtoßenden 2 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. 542 
3. J. Goerdel, Bromberg, 
Friedrich⸗Straße. 
Damen find. a. belieb. Zeit frdl. 
— u.gewiſſenh. Win! Fr. ar 


Penſionäre 
finden n. freundl. Aufnahme bei 
Frau Lehrer Herrmann, 
Graudenz, Alte Str. 3. 


Veſtempfohlene Schülerpenſion. 
5304] dan ie e Proſp. ſend. 


Frau Elſe Huſen, 
Danzig, Milchkannengaſſe 15. 
5520] Schüler der hieſ. höheren 
Lehranſtalten finden 

gute Penſion 
bei Frau Kreisphyſikus Sal 

Graudenz, Lindenſtr. 3 
vom 3. Oktober ab Salza 14 
3255] Schüler des biejigey 
Gymnaſiums finden gute 


Penſion 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 


arbeiten bei 
Amtsanwalt v. . 


Konitz Wpr., Schlochauerſtr. 39 
In meiner rituellen Penſion 

Be einige jüd. Knaben vom 
ktober ab freundliche Aufnahme. 


6 Schularbeiten werden im Hauſe 


beaufſichtigt. Hermann Sl 
Alleniteim 15045 


œDvœ— — Eee Dee ꝛ ee 


nau 
Ma 
Wo 
liche 
nier 
Die 
post 
jede 
Vor 
daß 

han! 


ſend. 


15. 
eren 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


[Nachdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 


Das Attentat auf den Lieutenant von Buſchenhagen 
und die Flucht des Verurtheilten erregten unter der Be⸗ 
völkerung der Stadt großes Aufſehen. Daß ein Soldat ſich 
an einem Offizier thätlich vergriff, war eine ſo große Selten⸗ 
heit, daß der Fall ſchon aus dieſem Grunde zum Stadt⸗ 
eſpräch wurde. Und hier kam noch der Selbſtmordverſuch 
= jungen Buchhalterin Hinzu und gab der aufregenden 
Geſchichte einen willkommenen, pikanten Beigeſchmack. Der 
Skandal wurde vollends öffentlich, als das in der Stadt 
erſcheinende „Volksblatt“ ſich des intereſſanten Stoffes be⸗ 
mächtigte. £ 2 I 

Für Herrn von Buſchenhagen hatte die peinliche Au⸗ 
gelegenheit allerlei unangenehme Folgen. Sein Oberſt zeigte 
ihm eine ſehr froſtige Miene und verwandelte ſeine frühere 
vertrauliche Aurede: „Mein lieber Buſchenhagen“ flugs in 
das förmliche „Herr Lieutenant von Buſcheuhagen“. „Die ⸗ 
jenigen bürgerlichen Kreiſe, mit denen der junge Offizier 
gelegentlich in Berührung kam, begegneten ihm mit einer 
gewiſſen abſichtlichen Kälte, und Löwenthal — ſo berichtete 
der treue Jänicke — war neulich während der Abweſenheit 
des Herrn Lieutenants in deſſen Wohnung geweſen und 
hatte in ſehr aufdringlichem Tone nach ihm gefragt. Im 
Hauſe des Kommerzienrathes Hendloß hatte ſich der junge 
Offizier ſeit dem Tage des Attentats aus leicht begreiflichen 
Gründen nicht mehr ſehen laſſen; es ſollte erſt ein wenig 
Gras über die Geſchichte wachſen. 

Schließlich kam die Angelegenheit auch vor den Ehren⸗ 
rath des Offizierkorps. Doch die Kameraden Buſchenhagen 3 
ſprachen ein „Nichtſchuldig“. Buſchenhagen habe die Standes⸗ 
ehre nicht verletzt. Es ſei weder erwieſen, noch anzunehmen, 
daß er der Schweſter des Soldaten Wagner irgendwelche 
bindenden Verſprechungen gegeben habe. Daß dieſe ſich 
trotzdem Illuſionen gemacht habe, dafür ſei Buſchenhagen 
nicht verantwortlich. 

Peinlicher als der Ehrenrath des Regiments nahm der 
Familieurath im Haufe Hendloß die Sache, als eines Tages 
der Lieutenant in feierlichem Aufzug erſchien, um in aller 
Form um Fräulein Doras Hand anzuhalten. Er hatte 
zwar eigentlich noch länger damit warten wollen, aber das 
erwies ſich als unmöglich. Es war die höchſte Zeit, daß 
etwas geſchah, um die unruhig gewordenen Gläubiger zu 
beſänftigen, die weder neue Auleihen gewähren, noch die 
alten Verbindlichkeiten ſtunden wollten. 

Unter dieſen Umſtänden traf ihn die Antwort des 
Kommerzienraths, der äußerſt höflich, aber ſehr entſchieden 
bedauerte, die ſeiner Familie zugedachte Ehre zurückweiſen 
zu müſſen, wie ein betäubender Schlag. Und als drei Tage 
ſpäter Hendloß gar die Verlobung ſeiner Tochter mit dem 
Sohne eines Geſchäftsfreundes öffentlich anzeigte, da be⸗ 
gannen des Lieutenants unverwüſtliches Selbſtgefühl und die 
ihm angeborene Leichtlebigkeit in's Wanken zu gerathen. 
Ganze vierundzwanzig Stunden ging er mit ſich zu Rathe. 
Dann faßte er ſeinen Entſchluß. 

Der erſte Schritt war, daß er eine lange Unterredung 
mit Herrn Löwenthal, ſeinem Hauptgläubiger und dem 
Wortführer der anderen, abhielt; es gelang ihm, den Geld⸗ 
mann zu dem Verſprechen zu bewegen, während der nächſten 
vierzehn Tage nichts gegen ſeinen Schuldner zu unter⸗ 
nehmen. Daun kam er um einen kurzen Urlaub ein, der 
ihm ſogleich gewährt wurde. Er packte ſeinen kleinen Hand⸗ 
koffer, ließ ihn von ſeinem Burſchen zum Bahnhof tragen 
und dampfte ſchweren Herzens nach dem kleinen Städtchen 
ab, in dem ſeine Eltern wohnten. 

Was er vorhatte, war eine That der Verzweiflung. 
Aber er ſah keinen anderen Ausweg. Hatte dieſer letzte 
Verſuch nicht den gewünſchten Erfolg, daun ſchlugen die 
Waſſer über ihm zuſammen, dann ade, Du goldene Lieute⸗ 
nantszeit! 

Als Erwin am Abend im elterlichen Hauſe eintraf, war 
die Freude, wenigſtens unter den weiblichen Familien⸗ 
mitgliedern, ſtürmiſch. Nur ſein Vater, der Major und 
Bezirkskommandeur Hans von Buſchenhagen, zeigte eine 
mißtrauiſche Miene. Der unerwartete Beſuch ſeines Sohnes 
erregte ſeinen Verdacht. 

Am erſten Tage ſeiner Anweſenheit im elterlichen Hauſe 
ſchlief Erwin bis in den Vormittag hinein, und als er in 
das Wohnzimmer hinüberkam, war der Major ſchon auf 
ſeinem Bureau. Der Lieutenant athmete erleichtert auf. 
Die unerquickliche, verdrießliche Geſchichte kam immer noch 
frühzeitig genug zur Sprache. 

Der Vormittag gehörte der Mama und den beiden 
Schweſtern. Erwin mußte allerlei Neuigkeiten aus ſeiner 
Garniſon auskramen, und als man ſich ſatt geſchwatzt hatte, 
ſchlugen die beiden jungen Mädchen einen Spaziergang vor, 
während ſich die Frau Major der Küche widmen wollte. 
Es drängte die Schweſtern, ſich mit dem ſchmucken Bruder 
an der Seite den Kleinſtädtern zu zeigen. Denn weder 
die Tochter des Amtsgerichtsdirektors, noch die unausſteh⸗ 
liche Lucie Döring, die Tochter des reichen Fabrikbeſitzers 
vorm Thor, noch irgend eine der anderen Honoratioren⸗ 
töchter der Stadt hatte einen Lieutenant als Bruder auf⸗ 
zuweiſen. Der Spaziergang fand denn auch ſtatt und er⸗ 
zielte den von Erwins Schweſtern gewünſchten Erfolg. 
Zum Schluß wurden noch einige kurze Beſuche gemacht, 
die nachher beim Mittagstiſch zu Hauſe Stoff zu einem 
launigen, mit anzüglichen Bemerkungen geſpickten Geſpräch 
geben mußten. Von der Mahlzeit war Erwin nicht gerade 
ſehr erbaut, obgleich die Mama ſich ſichtlich bemüht hatte, 
ihrem Liebling zu Ehren der Tafel einen außergewöhnlichen 
Glanz zu verleihen. Den verwöhnten Augen des Lieute- 
nants erſchien alles ärmlich und dürftig, nicht nur die 
Mahlzeit, ſondern auch das Geſchirr, das Mobiliar der 
Wohnung. Die ganze Haushaltung hatte einen kleinbürger⸗ 
lichen, faſt kärglichen Zuſchnitt, den der junge Offizier 
niemals jo unangenehm empfunden hatte, wie gerade jetzt. 
Die Beſchränktheit der Mittel, über welche der zur Dis⸗ 
poſition geſtellte Major verfügte, verrieth ſich in allem und 
jedem, und Erwin würde ſchon jetzt an dem Gelingen ſeines 
Vorhabens gezweifelt haben, wenn er nicht gewußt hätte, 
daß von jeiten ſeiner Mutter ein kleines Vermögen vor⸗ 
handen war. 


5. Fortſ. ] 


Der Geſellige. 


Als der Major ſich nach Beendigung der Mahlzeit 
erhob, nahm Erwin all ſeine Energie zuſammen Was 
half alles Zögern? Es mußte ſein. „Papa!“ ſagte er, 
haſtig aufſtehend, mit heiſer klingender Stimme. 

„Du wünſcheſt?“ Der Major drehte ſich halb nach 
dem Sohne herum, während die übrigen Familienmitglieder 
erſtaunt auf Erwin blickten, deſſen verſtörtes Weſen ihnen 
auffiel. rt 

„Ich — ich möchte — ich hätte gern etwas mit Dir 
beſprochen“, ſtammelte er. 

„So komm'!“ gab der Major kurz zur Anwort und ver⸗ 
ließ das Zimmer. . 

In ſeinem kleinen, ſehr beſcheiden ausgeſtatteten Arbeits⸗ 
ſtübchen angelangt, ließ ſich der Major vor dem Schreib- 
tiſch nieder und ſagte mit einem durchdringenden Blick auf 
ſeinen Sohn: „Sprich! aber wenn ich bitten darf, ohne 
Umſchweife!“ 

Erwin ſtrich ſich über die Stirn, die ſich ganz feucht 
anfühlte, und ſenkte die Augen. Ohne Umſchweife! Das 
war leicht geſagt, aber ſchwer gethan, ja, es war in ſeiner 
Lage geradezu eine Unmöglichkeit. Nein, er mußte vor⸗ 
ſichtig, Schritt für Schritt, vorgehen! Einen Operations⸗ 
plan hatte er ſich bereits zurechtgelegt. 

Sich zu einer harmloſen Miene zwingend, begann er 
langſam, faſt taſtend: „Sag' 'mal, Papa, ſind hier bei Euch 
die Lebensmittelpreiſe während der letzten Jahre auch ſo 
gräßlich geſtiegen, wie in unſerer Garniſon?“ ; 

Der Major blickte erſtaunt auf und entgegnete dann in 
ſeiner militäriſch knappen Weiſe: „Weiß nicht, kümmere 
mich nicht um Wirthſchaftsgeſchichten“. 

„Aber an dem Wirthſchaftsgeld, das Du der Mama 
zahlſt, wirſt Du es doch merken?“ € 

„Ich zahle ihr heute keinen Pfennig mehr als vor fünf 
Jahren.“ 

„So? Hm! Na, dann könnt Ihr von Glück ſagen. Bei 
uns iſt die reine Theuerung ausgebrochen.“ 

Der alte Offizier ſah jetzt ironiſch lächelnd zu dem 
Sprechenden hinüber. „Seit wann bek ümmerſt Du Dich 
denn um die Fleiſch⸗ und Mehlpreiſe?“ bemerkte er ſpöttiſch. 

„Na, man lieſt doch ſeine Zeitungen, Papa“, anwortete 
der Lieutenant mit gekünſtelter Lebhaftigkeit, um etwas 
langſamer fortzufahren: „Und dann, ſiehſt Du, dann wird 
unſereiner von einer ſolchen Preisſteigerung doch auch in 
Mitleidenſchaft gezogen. Ja, unſer Regimentsadjutant 
machte kürzlich ſchon Andeutungen, daß der Mittagstiſch 
im Kaſino möglicherweiſe aufſchlagen dürfte.“ 

Der alte Offizier warf einen forſchenden Blick auf ſeinen 
Sohn und begann mit den Fingern auf der Platte des 
Schreibtiſches einen Marſch zu trommeln. „Das kann ſich 
doch höchſtens um fünfundzwanzig Pfennig täglich handeln. 
Die wirſt Du wohl noch erübrigen können, mußt eben ein 
Glas Bier weniger trinken.“ 

„Hm!“ Erwin räuſperte ſich, zupfte eine Weile an 
ſeinem Schnurrbart und entgegnete dann in einem be 
ſtimmteren Tone: „Ja, Papa, wenn das das Einzige wäre! 
Aber da ſind noch ſo viel andere Dinge, die theurer ge— 
worden ſind, ſo daß —“, jetzt, wo die Entſcheidung nahte, 
kam doch wieder ein Gefühl lähmender Bangigkeit über ihn. 

Aber der Vater ſelbſt drängte ihn vorwärts. „Nun?“ 
ſagte er ſtreng, faſt drohend. 

Der Lieutenant biß ſich auf die Lippen. Lebhaft ſprang 
er auf und ſtieß mit krampfhafter Entſchloſſenheit heraus: 
„Papa, ich kann unmöglich mehr mit meiner Zulage aus⸗ 
kommen. Du mußt — mußt mir ſchon noch etwas zu⸗ 
ſchießen.“ 

„Muß ich?“ Das kam ſo ſcharf und beißend heraus, 
daß Erwin zuſammenzuckte, während ſeine Wangen vor 
Aerger dunkelroth wurden. 

„Ja, Papa, ich ſtehe ſonſt für nichts“, entgegnete er 
achſelzuckend. 

Die Augen des alten Offiziers ſchoſſen Blitze nach dem 
Sohn hinüber; er richtete ſich in ſeiner ganzen, ſtattlichen Größe 
im Seſſel auf. „Wenn Du mir etwa drohen willſt, Du werdeſt 
Schulden machen, falls ich Deine Zulage nicht erhöhe, ſo laß 
Dir ein für allemal geſagt ſein, daß Du die Folgen eines 
ſolchen Leichtſinnes ſelbſt zu tragen haben wirft. Und damit 
Du klar ſiehſt, ſo ſage ich Dir hiermit ein für allemal, daß 
von einer Erhöhung Deiner Zulage nie, hörſt Du, nie die 
Rede ſein kann. Im Gegentheil!“ F. f. 


Verſchiedenes. 

— [Das Radfahrkoſtüm vor Gericht.] Ein Berliner 
Rechtsanwalt war vor einiger Zeit vor dem Potsdamer 
Schöffengericht ſammt Zeugen im Radleranzuge erſchienen. 
Darüber zur Rede geſtellt, erſchienen Anwalt und Zeugen in 
einem neu anberaumten Termin abſichtlich in gleichem Koſtüm, 
um die Angelegenheit zur endgiltigen Entſcheidung zu bringen. 
Als das Schöffengericht nunmehr den Anwalt in 20 Mark, den 
Zeugen in 10 Mark Geldſtrafe wegen grober Ungebühr vor 
Gericht nahm, führte der Anwalt darüber bei der höchſten 
Inſtanz, dem Kammergericht, Beſchwerde. Dieſes hat nun 
in der Streitfrage eine prinzipielle Entſcheidung getroffen, in 
der es heißt, das amtliche Auftreten eines Rechtsanwalts als 
Vertheidiger in Kniehoſe und Wadenſtrümpfen verträgt ſich 
mit der Würde des Gerichts jedenfalls nicht, und es muß 
mindeſtens zweifelhaft erſcheinen, ob das Auftreten eines 
Zeugen in ſolcher Kleidung für zuläſſig zu erachten iſt, zumal 
da eine derartige Kleidung, wie täglich der Augenſchein lehrt, 
durch das Radfahren nicht bedingt iſt. 


— [Der Schatz in der Rumpelkammer.] Aus Anlaß 
eines bevorſtehenden Wohnungsumzuges am 1. Oktober hatte 
eine Wittwe in Gleiwitz (Oberſchleſien), die ihre bisherige 
Wohnung ſchon viele Jahre bewohnte, ihre Habſeligkeiten einer 
Durchſicht unterzogen und auch die Rumpelkammer unter⸗ 
ſucht. Hierbei fand fie in einem abgetragenen Handkorbe eine 
kleine alte Blechbüchſe. Sie öffnete dieſe und fand darin ein 
zuſammengebundenes Packet Papier, welches ſie auseinander⸗ 
nahm und prüfte. Wie groß war das Erſtaunen der in ärm⸗ 
lichen Verhältniſſen lebenden Frau, als ſie zwiſchen den Papieren 
eine Anzahl Banknoten im Betrage von gegen 500 Mk. fand. 
Die überglückliche Frau ſann nach, von wem das Geld herrühren 
könne, und ſie erinnerte ſich ſchließlich daran, daß ihr vor 
mehreren Jahren plötzlich geſtorbener Sohn dieſe Blechbüchſe 
zur Aufbewahrung von Erſparniſſen benutzt hatte. Die übrigen 
Papiere waren Liebesbriefe des Verſtorbenen, die er vor den 


Augen der Mutter verborgen hatte. 


* 
— 


No. 230. 


fi. Oktober 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne vole Namensunterfärift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
if die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt. 


* 

J. L. Die Polizei bat ſehr wohl ein Recht, ein zur Pflege 
gegebenes Kind anderweit unterzubringen, wenn die bisherigen 
Pfleger Erziehungspflicht verletzen oder wenn Sie höberes Er⸗ 
ziehungsgeld verlangen, als ihnen urſprünglich bewilligt iſt. 

Rente. Die Hinterbliebenen können einen Anſpruch auß 


Rente nicht erheben, da ein Unfall im geſetzlichen Sinne nicht 
vorliegt. 


H. G. L. Sind Ihre Angaben, daß Ihr Sohn unverdient von 
dem beſchädigten Budenbeſitzer gezüchtigt worden iſt, richtig, ſo 
können Sie es verſuchen, bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag 
wegen Körperverletzung bezw. Mißhandlung zu ſtellen. Eine 
Sachbeſchädigung wegen der zerriſſenen Kleidungsſtücke und abge⸗ 
riſſenen Knöpfe liegt u. E. nicht vor, da man dem Thäter nicht 
wird nachweiſen können, daß er dieſe Beſchädigungen vorſätzlich be⸗ 
wirkt hat. Sollte der Staatsanwalt, wie wir faſt glauben, wegen 
mangelnden öffentlichen Intereſſes die Verfolgung des Thäters 
ablehnen, jo ſteht Ihnen gegen dieſen mit unzweifelhaftem 
Erfolg der Privatklageweg noch offen, abgeſehen von der 
Civilklage auf Erſatz an den beſchädigten Kleidern. Hat Ihr Sohn 
aber trotz ſeines Leugnens einen Dummenjungenſtreich an der 
Bude des Kürſchners thatſächlich verübt, dann ſchweigen Sie lieber 
ſtill, da die erhaltene Tracht Prügel eine gerechte Sühne für ſeine 
That geweſen iſt und Sie, wenn Sie trotzdem klagen, noch in die 
Lage kommen könnten, erhebliche Koſten zu bezahlen. 


. P. B. 1) Nach 5 117 des Reichsgeſetzes, betr. die Invalidi⸗ 

täts⸗ und Altersverſicherung, find Sie, nachdem Sie durch Ihr 
Selbſtändigwerden aus dem Verſicherungsverhältniß ausge» 
Ibieden ſind, berechtigt, dasſelbe unter den dort gegebenen Beſtim⸗ 
mungen freiwillig fortzuſetzen. Wenden Sie ſich deshalb an den 
ſtaatlichen Kontrollbeamten der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung Ihres jetzigen Verſicherungsbezirks, der Ihnen die nöthige 
Anweiſung und Aufklärung geben wird. 2) Als Gaſtwirth find 
Sie nicht verpflichtet, jedem beliebigen Gaſt Speiſen und Ge⸗ 
tränke zu verabfolgen. Sie können eine ſolche Verabfolgung in 
gemeſſener Form dem Ihnen nicht genehmen Gaſte verweigern 
und einen ſolchen höflich auffordern, das Lokal zu verlaſſen, ohne 
ſich irgendwie ſtraffällig zu machen. 3) Sie ſcheinen einer: 
Schwindlerfirma in die Hände gefallen zu fein. Schreiben Sie an, 
jene noch einmal einen eingeichriebenen Brief. Erhalten Sie auch 
darauf keine Antwort, jo fragen Sie bei der Ortspolizeibehörde 
des angegebenen Wohnortes jener an, ob das Geſchäft dort vor⸗ 
banden und zahlungsfähig iſt, bejahenden Falles klagen Sie gegen 
dasſelbe. Andern Falles tragen Sie Ihren Reinfall mit Geduld 
und Würde. 

G. L. Hat der Vermittler gewußt oder wiſſen müſſen, daß der 
Käufer ein mangelhafter Zahler iſt und hat dieſer wegen Zah⸗ 
lungsunvermögens ſeinen Verpflichtungen aus dem abgeſchloſſenen 
Kaufgeſchäft nicht nachkommen können, ſo kann der Geſchäftsver⸗ 
mittler von dem Verkäufer nicht allein keine Geſchäftsvermitte⸗ 
lungsgebühr verlangen, ſondern iſt jenem auch für den Schaden 
verantwortlich, den er aus dem vermittelten Geſchäft erlitten hat. 


K. T. Ihre Frau und Ihre Mutter können Sie wohl als 
Zeugen benennen, ſich aber nicht ſelbſt zum Eide erbieten. Das 
gegen kann Ihnen der Richter auf Grund der von Ihnen in Ihrer 
Aufrage angegebenen Thatſachen durch Urtheil einen Erfüllungs⸗ 
eid dahin auferlegen, daß Sie dem Gehilfen ein Zehnmarkſtück 
zur Deckung des Wagrenbetrages gegeben haben und daß dieſer 
es in die Kaſſe des Prinzipals geworfen habe. — Die Klage auf 
Rückgabe der 9,50. Mk. iſt unſerer Anſicht nach gegen den Gehilfen 
und den Geſchäftsinhaber, gegen den letzteren aus der ungerecht⸗ 
fertigten Bereicherung, gemeinſchaftlich zu richten. 


M. in K. und K. in A. Geſchäftliche Auskünfte können im 
Brieffaſten des „Geſelligen“ nicht gegeben werden. 
——...—. .... — . — Sn 


Bromberg, 29. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—168 Mark. — Roggen nach 
Qualität 123—133 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk. 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter- 120—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 120—128 Mk. 
— Spiritus 70er 53,25 Mk. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 28. September 1898. 
Fleiſch. Rindfleiſch 39—62, Kalbfleiſch 35—70, Hammelfleiſch 
40 —58, Schweinefleiſch 50—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75— 100, Speck 55— 75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 0,78 Mk., Wildſchweine 0,30 —0,38 he k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —,.— Mk., Kaninchen per Stück 0,50 —0,78 
Mk., Rothwild 0,20 —0,50 Mk., Damwild 0,30 0,40 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—3,65 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00—1,90 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3,50 —4,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,40 1,20, 
alte, 0,50 —0,68 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Enten, p. Stück 1.001,20, Lüner, alte 1,00 —2,00 junge 0,30 
bis 0,60, Tauben —.— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 1,50 —4,00, Enten 
1.201,70 Mk., Hühner, alte 0,80 —1,55, junge 0,30—0,60, Tauben. 
0,30—0,35 Mk. v. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 45—60, Zander ——, Barſche 
53, Karpfen 54—67, Schleie 79—110, Bleie —, bunte Fiſche 17—55, 
Aale 62—100, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 150, 
Hechte 30—47, Zander 66—70, Barſche 23—33, Schleie ——, Bleie 
—.,— bunte Fiſche (Plötze) 7—34, Aale 50 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 108—113, 
I * geringere Hofbutter 90—95, Landbutter — Pfg. per 

fund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—50 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ 1,00 —1,25, neue lange 
2,50—3,00, runde —,—, Imperator 1,25—1,50, Daberſche 1,50—1,75, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,50—3,0), Salat hieſ. per 
Schck. 0,75— 1,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Eid. 0,10—0,15, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,15 —0,20, Wirſing⸗ 
tohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—6 Mark, Rot 
kohl per Schock 4— 6, Zwiebeln p. 50 Kar. 3,00 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 29. September. Spiritusbericht. 
Loco 51,00 nominell. 


Magdeburg, 29. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 —10,75. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,65. Ruhiger. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 28. September. (R.⸗Anz.) 
Nawitih: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,80. — 


Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mk. 12,50, 
13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11.80 bis 12,20. 
— Krotoihin: Weizen Mark 16,00, 16,50 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 13, 0, 13,25 bis 13,50, — Gerſte Mark 12,00, 12,50 bis 13,00, 
— Hafer Mk 11,80, 12,00 bis 12,20. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ben, Ruſſen und Wanzen kauft 
nur Lahr's Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankſchreiven. Nur allein ächt 
zu haben in verſiegelten Flaſchen zu 15—30 und 50 Pfg., Staub⸗ 
beutel 15 Pfg, in Graudenz in der Drogerie zum roten Kreuz, 
Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der 
Hofapotbeke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke. 


Farbenahriken vr Pr, Bayer & 0, ber, 


ALINIT 


(gesetzlich geschützt). 
Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger. 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Bandwirth. 


Alinit dient zur Pa 8 Getreide- 


Alinit ist ein 993. ö 
Alinit führt den Halmfrüchten Stickstoff zu. 


FFC 


Alinit erhöht den Betrag der Körnerfrüchte 


bis 40 %. 


Alinit-pungung kostet pro Morgen nur 3 Mk. 
Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 


TRIER 


olimnasfonle 


liche. ewerbe- und Haus 
für Mädchen verbunden mit Denfionnt 


in Posen. 

Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf. Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. [5164 

Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 

„Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is. zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt auf Wunſch 

Die Leiterin. E. Koebke. 


4 
5 
(4 

1 


N Seherler’fche höhere Mädchenſchule, 
N 


Selefta und Lehrerinnen» Bildungsanftalt 
zu Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das Winterhalbjahr 9 —5 am 18. Oktober, 
Morgens 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 25 
werde ich am 1., 3. und 17. Oktober, Vormittags * 

N 9—1 Uhr, im Schullokale bereit ſein. \ 


Für bie unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe 
verlangt. IN 
55652] Dr. Scherler. N 


4 
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Landwirthſchaftl. Schule | ane ng Ein], - Institut, 
zu Zoppot. 


Vorber.z. Einjähr.⸗,Prim.,Abi⸗ 
Inſtitut d. Landwirthſchafts⸗ 


turient.⸗Exam. Genau 110 Schü⸗ 
ler beſtanden ſeit 1894, darunt. 80 
Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 


Einjähr. 35 Penſtonäre. Proſpekt. 
Beginn des Winterſemeſters Konſerpatorium für Muſik 
am 20. Oktober d. 33. Anmeld. 


Königsberg i. Pr. 
baldigit erbeten Für Unbe⸗ 


Altſtädtiſches Rathhaus. 
mittelte Stipendien auſcheſuch Beginn d. Winterſemeſters 1898/99 


an die TLandwirthſchafts⸗ am 5. Oktober er. 
kammer. Programme perſendet] Statuten ſind durch d. Bureau 
koſtenfrei und nähere Auskunft,] der Anſtalt zu beziehen [5812 


auch über Penſion, ertheilt Die Direktion 
Der Direktor Dr. V. Funk. i. VC. Bernecker. Gf Muſikdirekt. 


Realkurſe d. Verein Frauenwohl 
. Danzig 
Victoria Schule. 
Beginn 18. Oktober. 


9 Technikun Lemgo in Lippe A 


Bau-, Landbau-, Maschinen 


V dau-, Werkmeister-Schuls, 
#7 Beginn Ende Ostob. Ziegler 5 


* 

Litteratur 2 St., Herr Direktor | ES schule Beginn Ende Novbr . 
8 elzerschuf.- Beg. Anf. Januar 7 

Mehdi neue deutſche Wprogr.kostentr.d.d.Direktion.Z 1 


Latein 2 Curſe, Hr. Dr. Mörner, 
a. f. Anfänger, b. f. Fortgeſchritt. 
Franzöſiſch 1—2 St., Oberl. Frl. 
Thiele: Lekture u. Konverſat. 
Engliſch 1—2 St., Oberl. Frl. 
tto: Lekture u. Konverſat. 
Rechtskunde 1 St., Herr Land⸗ 
gerichtsrath Wedekind: Die 


Königl. tongeh). en 
Frauen⸗Arbeitsſchule 
Bromberg 
Gammſtr. 3 1 u. II und 25, mit 


rechtliche Stellung der Frau Hauswirthſchaftlichen Penſionat. 


ürgerl. Ges £ Das Winterhalbjahr beg. Anf. 
er 88 [Okt. in allen Abth. der Anſtalt. 
Dr. Oſtermayer: Malerei der | Abth. I Gewerbeſchule u. Se⸗ 


ital. Renaiſſance. lire Da Maschine 
thematik 2 St., Herr Ober⸗ ehre: Hand Maſchine⸗ 
rg Klingpel 5 5 Wäſchenähen, Schnitt⸗ 


Auskunft und Anmeldungen Elan Schneidern, Putz, 
täglich im Bureau Gerberg. 6, lanzplätt., Kunſthaud⸗ 
owie Montags 4—5 bei Frl. arb., Schnitzen, Brennen, 

mmendörfer, Wallplatz 11, Lederſchnitt ꝛc., Turn. ꝛc. 
und Mittwochs 4—5 bei Fr. Dr. Abth. II Kaufmänniſche Fach⸗ 
ſchule; Einf. u. dopp. 


33 Serre, es eas l Komtoirarb., 
TN = 7 2 au 2 5 
orrespondenz, kaufm. 
Mlifär⸗Päbagogiunn Eh" eier 
4 andelsgeogr., Stenogr., 

Dr. Köhn eee 


Abth. III Kochſchule: Einf. und 
feine Küche, Back., Brat., 
Garniren, Serviren, Zu⸗ 

1891 feaatticb tongejltonirtfüralle bereiten b. Geſellſchafts⸗ 

Schul⸗ und Militär⸗ Examina. eſſen ꝛc. Unterweiſ. in 

ſtein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ allen hauswirth. Vor⸗ 

zügliche Erfolge. Empfehlungen kommniſſen ꝛc. Gründl. 

en den höchſten Kreiſen. Näh. Aus bild. für's Haus u. 


/ kte. 5639 d. Erwerb. 
— —— 1563 Alles Nähere durch Proſpekte. 
Herzogth, S.-Altenburg. 1 1 nick Born cherin 
r. M. Ko . 
auschule Roda S.-A. . 
Im Besitz der „Verbandsrechte“ des Kalkmergel 
Innungs- Verbandes deutscher Bau- bewährtes n 


gewerksmeister, in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
Auskunft u. Progr. kosterlos durch triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 


Di räthig. 2 Teuber. 
. 20550 Carthäuſer Mergelwk. 


Schöneberg Berlin W., 


Stubenrauchſtr. 10 


Für Münzen⸗Sammler 
und Antiquare. 
5726] Drei jogenannte 


Sterbethaler 


von Friedrich dem Großen, 
17. A. 86, verkäuflich. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5726 d. d. Geſelligen erbet. 


Trockenſchnitzel 


zur en Herbſt u. Winter 
offerirt billigſt in Ladungen franco 
allen Stationen 11696 


Wilhelm Thormeyer, 


Cöthen i. Anh. 


Daukſagung. 
57511 Meine 15 jähr. Tochter 
litt noch immer an Bettnäſſen. 
Um endlich das läſtige Leiden zu 
beſeitigen, wandten wir uns, da 
wir andern Rath nicht wußten, 
an den homöopathiſchen Arzt 
Herrn Dr. med. Hope in 
Görlitz. Deſſen Behandlung be- 
währte ſich glänzend, denn in 
kürzeſter Zeit war meine Tochter 
von dem Uebel befreit. Spreche 
meinen herzlichſten Dank aus. 
(ge3.) Frau Hampel, 
Holzkirch bei Lauban. 


Einen ſtehenden 


Nöhrenkeſſel 


mit 15 [ Meter Helzfläche, neu, 
offerien billigſt 13079 
hlogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


(mit Kaution) ſucht Stellg. im 
Kolonial⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft, 
um es ſpäter zuübernehmen. Gefl. 
Off. u. Nr. 5589 a d. Geſell. erb. 


e 


Oberkellner 

tüchtig und erfahren, wünſcht im 
Oktober Stellung anzunehm. Off. 
unter Nr. 5352 durch d. Geſ. erb. 


Ein Kellner 
in mittl. Jahr., m. Kaut., j. Stell. 
der Provinz mit Büffet auf 
Rechn. Off. u. Nr. 5741 d. d. Geſ. erb. 


Bäcker 
ſelbſt., ſucht Stelle. Ländlich be⸗ 
vorzugt. Off. u. E. poſtl. Danzig. 


Ein verheir. Müller 
der ſämmtl. Reparat. u. Schirr⸗ 
arbeit gut verſteht, ſucht von ſof. 
od. ſpät. Stellung auch a. e. Gut 
a. Lohnmüller. Meldung. unter 
Nr. 5692 durch den Geſell. erb. 
Ein junger Fr 
Gärtnergehilſe 
ſucht zum 15. Oktober Stellung. 
Gefl. Offerten erb. Baumgart, 
Langenau b. Freyſtadt Weſtyr. 
5820] Ein jg. Mann, welch. Kelln. 
gelernt hat, wünſcht e. Stelle als 
herrſch. Diener. Meld. erb. unt. 
W. M. 302 Inſerat.⸗Annahme d. 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Inſpektorſtelle 

ſucht fleißiger, gewiſſenhafter, 
ſtrebſamer, 1 Mann. An⸗ 
tritt ſof. ff. sub O. W. poſtl. 
Rastenburg erb. [5802 


Suche Stellung z. Uebernahme 


von Waldarbeit!“ 


mit jeder Anzahl Leuten. Bin 
in dem Fache ſehr gut bekannt. 
J. Macſeſewski, Unternehmer 
i. Karniszewo b. Falkenau (Gueſ.) 
5774] Aelterer, erfahrener 
Schweinefütterer 

welcher mit Schweinemaſt und 
„Zucht auf das Beſte vertraut iſt 
u. bereits 8 Jahre in ſolch. Stell. 
war, ſucht z. 1. Novbr. dauernde 
St. Off. erb. Andreas Rowitz, 
Dampfmolkerei Jever. 


Lehrlingss feilen 
5159] Für einen mit beſten 
gap u. guter Hand⸗ 
ſchrift verſehenen j. Mann wird 
eine Ste 


Stelle 
* 
als Lehrling 
in einem Komptoir, mögl. im 
Baugeſchäft, geſucht. Off. erbet. 
unt. F. P. an Albert Kutzner 
& Sohn, Graudenz. 


Offene Stellen. 


Rechtsanwalt in Oſtpr. ſucht 
einen tüchtigen 


Vurcauvorſteher 


welcher polnifch verſteht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit „ 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 


Jauchefäſſer 


neue, die auch zum 
Waſſerfahren eingericht., 
19000 und 1200 Liter, 
obofferirt billigſt 15520 


Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


5318] Gut gepflückte 


Gravenſteiner und 
= Haſenkoyf 


Bank au bei Warludien. 


e n 


3 


Danziger 2 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


3893] Vorzüglichen 
Tlſiter Ki 
hier Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Pit: 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben, nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


Einen Rs 
Gehilfen 


ſuche für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗,Eiſen⸗ u. Schankge⸗ 


ſchäft v. ſofort. Reflektant muß 
der poln. Sprache mächtig ſein u. 
Kenntniſſe 1. d. Eiſenkurzwaaren⸗ 
branche beſitzen. 
Paul Dzwonek, 
vorm. Tiburtius & Sendzik, 
Oſterode Oſtpr. 
5787] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Verkäufer 
und Dekorateur. 
Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
N. Peiſer, Oſtrowo. 


88909:09088 


5789] Ein ſelbſtändig. 
Ver käufer und 
Dekorateur 


2 ſowie 2 
ein Lehrling 
moſ. Konfeſſion, finden 
ſofort Stellung. 
Erwünſcht Photogr. 
und Zeugnißabſchrift. 
M. A. Arendt, 
Manufaktur⸗ u. Modew.⸗ 
Geſchäft, 
Bad Polzin. 


800900:9806 


5552] Suche per 1. Oktober 
für mein Kolonialwagren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jung. Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
. Alexander, Neumark 
Weſtpreußen. 


5 Malergehilfen 
gute und de Besch Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Maler F. Montua, Oſterode 

Oſtpreußen. [5373 
3940] Suche ſofort tüchtige, 
ältere Gehilfen f. Material- 
waaren. Poln. Sprache erw. 
Paul Schwemin, Danzig. 


Für mein 
Sämexeien⸗Geſchäft ſuche ich ver 
1. November er. einen [5480 

jungen Mann 
moſaiſch. Heimann Leß, 
Crone an der Brahe. 
5417] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie einen A 
Lehrling 
bar per ſofort 
Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtpreußen, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft. 


5756] Für mein Kolonial- 
Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 

jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


900999:86898 


5704 an den Gejelligen erbeten. T. von Piechowski, Konitz Wpr. 


SO ese:ee 
8 


Getreide- und SE 


Vertreter od, Reisende, Ost- U. Westprenssen oesnchf 


von einer bedeutenden und renommirten 


Cigarrenfabrik Mitteldeutſchlands. 


Nur erſtklaſſige Bewerber mit beiten Empfehlungen 


wollen ſich melden. 


Offerten unter C. F. 722 an Haasenstein & Vogler, 4-0 


Berlin S. W. 19. 
5822] Ein. jünger. Kommis 


15653 ” 
Ein älterer Buchbindergeh. 


ſuche zum ſofort. Antritt für durchaus ſelbſtändiger Arbeiter, 


mein Kolonialwaaren⸗ 
tail⸗Geſchäft Danzig. 
Vietor Busse. 


Herren⸗Koufektion. 
53571 Per 1. Oktober 1898 
mehrere tüchtige, 


flotte Verkäufer 
für mein Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft geſucht. Chriſten, 
perfekt polniſch ſprechend, werd. 
bevorzugt. Photogr. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Konfektionshaus 

Bruno Nowalski, Wanne II 
5758] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort einen zweiten 


jüngeren Verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
M. Liebermann, Raſtenburg. 


639] Ein tüchtiger 
junger Mann 


findet von ſofort Stellung. 
Kantine II/141. J. Beyer. 


BESERRRAN 


57151 Suche f. Anfang 

Oktober od. ſpäter für 

meine Deſtillation, Eſſig⸗ 

und Mineralwaſſer⸗ 2 
8 Fabrik en gros einen * 

tüchtigen 


& jungen Mann 8 


(moſ.), der obige Branch. 
genau kennt und mit 
der Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Nur 
ſolche Bewerber wollen 
* ſich melden unter An⸗ 
% gabe von Gehaltsan⸗ N 
ſprüchen und Zeugniß⸗ 
N abſchrift. Freie Station N 
und Wohnung. 
Auch findet ein * 


Volontär oder 
1 Lehrling 
% Stellung. 

H. C. Schnur, 


Inh.: L. Bieber), 
7 1 Kyritz. 


Aunniunuun 


5752] Für unſer Deſtillations⸗, 
Materialwaaren⸗ und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per jof. einen 
jungen Mann. 
Kraft & Leſſer, 
Märkiſch⸗ Friedland. 


& KN iK N72. 


5677] Suche für mein 
2 Manufaktur, Modew.⸗ 

und Konfektions ⸗Ge⸗ 
N imäit 2 tüchtige 


® Verkäufer 8 


ber polnticien Sprache 
mächtig. 

Den Meldungen bitte 38 
N Gehaltsanſprüche beizu⸗ N 
fügen. 

Arnold Aronſohn, 8 
Soldan Oſtpr. 


ANRAzunmun 


5328] Ich ſuche per ſofort einen 
jungen Mann 

mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Aushilfe in der Expedition und 
Komptoir. 

H. Aronſohn, Soldau 
Kartoffel⸗ und Futterartikel⸗ 
Geſchäft. 

5687] Ein jüngerer 
Verkäufer 


und 2 Volontäre 


gleich, welcher Konfeſſ, können 

von ſofort in mein Tuch⸗ und 

Manufakturwaar.⸗Geſch. eintret. 
M. L. Glaß, Vands burg. 


NA RRNNN RRR 


56191 Per ſofort ſuche 
2. ich einen tücht., jüngeren 


3 Verkäufer 

bei hohem Gehalt, pol⸗ 
3% niſche Sprache erwünſcht. 
* Ferner einen 


% Volontär 

gegen monatliche Ver⸗ 

gütigung. 

Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 

Herren⸗, Damen⸗ und 

8 Kinder⸗Konfektion, 

Schuh⸗ u. Stief.⸗Bazar. 


SERMIRRERR 


Koſtenfreie 


Steltenuermitielung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 
Digr. Ausg. d. Verbandsbl. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt.m. e500 off. 
kfm. Stell.] Art a. all Geg. Deutſchl. 
Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr., 
Paſſage 2, Fernſprecher 381. 


Gewerbe industrie 
5377] Ein tüchtiger - 
Buchbindergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 
Guſt. Wilke, Brieſen Wpr. 


NR NR 


e⸗im Goldſchnittmachen bewandert, 


wird z. ſofort. Antritt b. hoh. Lohn 

u. dauernder Stellung geſucht. 
R. Gabriel, Buchbinderei, 
5766] Allenſtein. 


Buchbinder 
ſucht von ſofort 15555 
Büchner, Schwetz. 
Ein jung. Babiergehilfe und 
ein Lehrling könn. ſofort auch 
ſpät. eintreten bei W. Rommel, 
Friſeur, Danzig, Reitergaſſe. 
55821 Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht C. Polenz, Konitz Wpr. 
5381] Zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 


inden ſofort dauernde Bes 
chäftigung. R. Lange, Schneider⸗ 
meiſter, Rieſen burg Wpr. 

5745] 2 Schneidergeſellen f. 
d. Arb. Kilian, Marienwerder. 


Mehr. Malergehilfen 

bei dauernder Beſchäftigung 
zu ſofortigem Antritt ſucht 
Malermeifter Scheffler, 
Deutſch⸗Krone Wpr. 


2 Malergehilfen 


ſtellt noch ein (Winterarbeit) 
5281 Rud. Simon, Czersk. 


3 Malergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
J. Raſtemborski, Maler, 

5712] Hohenſte in Oſtpr. 


20. 3 licht. Malergeh. 


können v. ſof. b. hoh. Lohn eintr. 
Conrad Kretſchma nnn, 
Maler, Mehl ſack. 
5814] Ein älterer, durchaus 
ordentlicher 


* * 1 
Konditorgehilfe 
erſte Kraft, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, findet dauernde Stel⸗ 


lung (Lebensſtellung) in der 
Konditorei von 


J. A. Zimmermann, 


Tilsit, Hohe Straße 74/75. 


Tüchtiger Gehilſe 
der in Königsberger ſow. Lübecker 
Marzipan ſelbſtändig iſt, findet 
ſofort dauernde Stellung. Off. 
an Rich. Günther, Bonbon⸗ 
fabrik, Schneidemühl, erbeten. 
5695] Einen tüchtigen 

Bäckergeſellen 
der ſelbſtänd. arbeit. kann, ſucht 
F. Bader's Konditorei u. Bäckerei, 
Allenſtein Oſtpr. 
5836] In meiner Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei kann ſofort 


ein Bäckergeſelle u. ein Lehrling 
eintreten 
Du x, Bäckermeiſter, 


N Graudenz, Culmerſtr. 74. 


Kürſchnergeſellen 
auf Militärmütz. ſucht p. ſof. od. 
ſpät. J. Klementz, Inſterburg. 


Ein Kürſchnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Vihoefer, Kürſchnermeiſter, 
5154 Dirſchau. 
Tüchtige Eiſendreher 
finden ſofort dauernde Arbeit 
bei hohem Lohn. 15664 
E. Drewitz, Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinenfabrik. 


5713] Suche per ſofort 
1 Kupferſchmied und 
1 Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 


R. Weitz, Kupferſchmiedemſtr., 
Dt.⸗Krone. 


Ein Schmied 
der Maſchinen versehen kann 
und im Beſitze guter Zeugniſſe 
iſt, ſucht von ſofort od. Martint 
Stellung auf einem Gute. 
Johann Nitſchkowski, 
Br. Stargard. Wilpelmitr. 28. 


Ein gewandter 5 
Gasſchloſſer 
wird von jofort bei hohem Lohn 
und dauernder Stellung geſu 
53431 Gasanſtalt Lyck. 
54201 Suche einen nüchternen 
Maſchiniſten 
für meine Dampfdreſchmaſchine. 
Derſelbe kann verheirathet oder 
unverbeiratbet ſein. Perſönliche 
Dom. Erol ie bei Orone a. Br. 
h opka bei Er . 
” VE Betteric 


5759] Einen tüchtigen, erfahr. 
Monteur 
der mit Lokomobilen u. Drei 
maſchinen genau Beſcheid we 
und außerhalb ſelbſtändig arbe 
kann, ſowie 
2 Schloſſer 
nüchterne, ordentliche Leute ſtellt 
t ein 

sol tan Denzer, Stolp. 


Dachdeckergeſellen 
Be ein A 
. O. Saretzki, Saalfeld Opr. 


II ma ee 


Immer 


nlttrzneter 9 


22 


ne an 


Opr. 


5554] Die Gemeinde Jellen 
bei Jezewo ſucht zum 11. No⸗ 
vember d. Is. 1 
ein. Gemeindeſchmied 
Meldungen ME — en Gem.⸗ 
* delke, Gem.⸗Vorſteher 
5418] Ein ordentlicher 
Schmiedegeſelle 
d. auch einen Lohndreſchapparet 
ühren kann, k. ſich ſofort meld. 
tellung dauernd. 
Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
5736] Ein verheiratheter 


Gutsſchmied 
vertraut mit Führung der Loko⸗ 
mobile findet zu Martini Stell. 
in Kykoit p. Altfelde. 


Schmied. 


Ein tüchtig., unverheir., 


evangeliſcher Schmied, 
der hauptſächlich die Wirthſchaft 
beaufſichtigen muß, wird in Vorw. 
Jamielnickper Jamielnick Weſt⸗ 
preußen gejucht. 15525 


Tüchtige Klempner: 
geſellen 
find. ſof. dauernde Beſchäftigung 


bei Albert Kutzner & Sohn, 
5780] Graudenz. 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Mehrere tücht. Kehler 


zur Herſtellung von Gold⸗ 
leiſten ſucht für Oſtpreußen 
und erbittet Meldungen. 
A. Wegener, Holshandla., 
Charlottenburg. 
5718] Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein F. Schulz, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Roſenberg Wpr. 


Ein Glaſergeſelle 
find. bei hobem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15717 
F. Schwilinski, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 

5553] ſEin tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 

(auch Winterarbeit) bei 

O. Gredſtedt, Dt.⸗Eylau. 

5459] Ein kräftiger = 
Schneidemüller 
findet bei hohem Lohn dauernde 

Stellung. 

„ _ Karl Neumann, Erin. 
Erſter Müller 
reſp. Werkführer mit lang⸗ 
jähr. Zeugn., einfach, nüchtern 
u. erfahren, für mittl. Waſſer⸗ 
mühle (Kunden u. Geſchäft) von 
gleich geſucht. Meld. mit Zeug⸗ 
niß asche. nebſt Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 5809 durch den Ge⸗ 

elligen erbeten. 

6627] Zuverläſſiger, jüngerer 

Müllergeſelle 
per 10. Oktober als Zweiter ge⸗ 
ſucht. E. Pfaffendorf, 

Nothſackmühle, Elbing. 

Einen ordentlichen 

Sattlergeſellen 
für dauernd und 15731 
2 Lehrlinge 
verlangt Fr. Schlubeck, 
attlermitr., Roſenberg 
Weſtpr. 


5720] Suche von fogleich für 
dauernd einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
und einen jüngeren ’ 
Ladirergehilfen, 
N. Klesez, Sattlermeiſter und 
Wagenlackirer, Oſterode Oſtpr. 


Ein flüchtiger Sattlergeielle 

findet bei hoh. Lohn dauernde 

Beithäftigung. [5519 

R. Klich, Leſſen. 

5792] Einen energiſchen, tüchtig. 
Maurerpolir 

mit 12 bis 15 tüchtigen 


Maurern 
chen ſofort auf dauernde Ars 
eit, hoher Lohn wird zugeſich. 
bezw. nach Vereinbarung 
ob. Oelſchlägel & Co., 
Baugeſchäft, Pr.⸗ Holland. 


1—15 uurergeellen 


27 1 dauernde Beſchäftigung bei 
scar Meißner, Maurermſtr., 
Graudenz. [5600 


5 — 
licht. Zimmergeſellen 


nden lohnende Beſchäftig. 
2 A. Hfidebrendt d. 
Daumgarth bei Chriſtburg. 


Tüchtige Ofenſetzer 
find. ſof. dauernde Stellung bei 
G. Daune ew ki, Saalfeld 

0 ſtpreußen. 
in tüchtiger, kautfonsfähiger 
Zieglermeiſter 

r Ringofen, wird von ſofort 


0 [55 
Joſeph Pinſchewer 
Ziegeleibeftder. 3 is ra law, 
Thornerſtr. 24. 


Auf Pa 
ae ee Le Stein ⸗ 
alter Week 
erg Oſtpreußen. 


geſucht. i 
in ö erſönliche e 30 S 


Nel Babe w. er⸗ D 
09 


Steinſetzergeſellen 
bei hobem Lohn und dauernder 
Arbeit können ſogleich eintreten 
bei Wichert, 
in Kolberg, 


Steinſetzmeiſter 
2 13543 


Geſucht zu dusche dis 1. Jan. 
tüchtiger, energiſcher 
Landwirth 

zur Unterſtützung u. Vertretun 
eines Rittergutsbeſitzers. Mel⸗ 
dungen mit Referenz. u. Gehalts⸗ 
anſpr. briefl. u. Nr. 5573 a. den 
Geſelligen erbeten. 


Brenner 
ofort geſucht. Kontingent 70000 
iter. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriſten unter Nr. 5394 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, nicht zu jung 
Inſpektor 
wird von ſofort geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr. nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Lebenslauf erbittet 
Negenborn, Schönwäldchen 
bei Frögenan Opr. 
5724] Tüchtiger, fleißiger, 
jüngerer Beamter 
aus guter Familie ſofort bei 3⸗ 
bis 400 Mark Gehalt geſucht. 
Zeugniß⸗Abſchriften und kurzer 


5750] Ein tüchtiger, ſolider 


Oberſchweizer 


m. 2 Gehilfen v. jof. od. Martini 
geſucht. Dungausbringen nicht 
nöthig. Meld. mit Zengnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen z. 
richten an Schweitzer, 

Kl. Schönbrück b. Gr. Schönbrück. 
53631 Mehrere evangel. 

Arbeiterfamilien 


mit Scharwerkern 
werden zu Martini geſucht. 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 


Drei Inſtleute 
mit Hofgängern reſp. Kuechte u. 
Hofmeiſter 
bei hohen Löhnen ſucht 
Wyrembi bei Czerwinsk. 


Inſtleute u. Knechte 
mit Scharwerkern, desgl. auch 
ein Kutſcher 
zu Martini geſucht. Dominium 
Wapno, Strasburg Wpr. [5733 
20 Schweizer auf Frei⸗ und 
Unterſchweigerfkellen für ſofort 
geſucht. J. Stoll, Oberſchweizer, 
Laurinen bei Bartenſtein Opr. 
5405] Ein einfacher, unverh. 


Wirth 


Lebenslauf einzuſenden an die in geſetzten Jahren, der mit Hand 
Guts⸗Verwaltung der Landbank anlegt, nüchtern und 323 
Kl. Wyrembi per Czerwinsk. wird vom 1. Oktober d. Is. ge). 


W. Guth, Barloſchno Wpr. 
5515] Adl. Neudorf b. Jablo⸗ 


junger Wirthichafter nowo ſucht einen verbeir., evgl. 


findet ſofort Stellung b. 300 Mk. 
. a. in Crämersdorf bei 
Havan Oſtpr. 


Hofinſpektor 
evang., m. gut. Empf. u. Handſchr., 
zu ſof. geſucht. Zeugnißahſchr. 
u. Gehaltsauſpr. an 15764 
Herrſchaft Marienſee Weſtpr. 
5383] Suche zu Martini d. J. 
für meine Wirthſchaft von 1700 
Morgen einen verbeiratheten 

Hofmeiſter 
bei hohem Lohn Derſelbe muß 
in Rübenwirthſchaften thätig ge⸗ 
weſen ſein und gut deutſch ſprech. 
können. Meld. ſchriftlich au 
Münchmeyer, Adl. Liebenau 

bei Pelplin. 

ee Cielenta b. Stras⸗ 
burg Wpr. ſucht von ſofort einen 
anſtändigen, tüchtigen, ev., unvh. 

Beamten. 
Gehalt 600 Mk. u. Dienſtpferd. 
5372] Wegen Erkrankung mein. 
Beamten findet ein energiſcher 

Wirthſchafter 
bei 240 Mk. p. a. ſofort dauernd. 
Stellung in 


5491] Ein unverbeir., kathol. 
poln ſprechender, in all. Zweig. 
der Landwirthſch. erfahrener 

Inſpektor 
findet v. ſogleich und 

ein Wirth 
vom 11. Novbr. d. J. Stellung 
in Dom. Herrmannsruhe per 
Wrotzk Wpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

v. Czarnowski. 

Dom. Gr. Suchorenz bei 
Exin ſucht von fofort einen 

Hofbeamten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Gehalt 400 Mark. 

Geſucht ein . 
Wirthſchaftslehrling 
auf ein größeres Pachtgut Weſt⸗ 
preußens. Meld. unt. Nr. 5757 
an den Geſelligen. 


5540] Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätiger 
Gärtner 


der auch guter Schütze u. Jäger 
iſt, mit nur guten Empfehlungen, 
wird bei hohem Lohn geſucht in 
Ganshorn bei Waplitz Oſtpr. 


Gärtner 
geſucht, Antritt bald. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an 
Herrſchaft Sternbach 
5730 bei Lianno. 


Einen Hofmeiſter 


d. Stell macherarbeiten verſteht u. 


mehrere Deputanten 
bei hohem Lohn ſucht z. Martini 
57281 Neumann, Gerdin. 


Gehilfen ⸗Geſuch! 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein kräftiger junger 5 15529 
Molkereigehilſe 
1 ſich vor keiner Arbeit 
cheut und mit Bergedorfer 
neueſter Einrichtung Beſcheid 
weiß. Meldungen an Verwalter 
Ladwig, Maruſch b. Graudenz. 


Einen Geſpannwirth 
5572] ſowie * 
Deputant.⸗ Familien 
ſucht bei hohem Lohn p. Martini 
d. Is. Dom. Birkenau bei 

Tauer Weſtpreußen. 
4272] Ein verheiratheter, dürch⸗ 
aus nüchterner 2 

chweizer 
mit einem Gehilfen wird zu 
tück Großvie 15 Stück 
Jungvieh, zum 1. Sttober ge⸗ 
ſucht. erfönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Pollnau, Subkau p. Subkau 
* Weſtpreußen. 
Verh. Pferdeknechte 
ſucht bei 150 Mk. Lohn u. hohem 
F 

x n 

bei Leſſen Weſtpr.) 


Albrechtau p. Neidenburg. 


14449 | 5 


Kutſcher 
ebendaſelbſt finden noch 
zwei Juſtleute 


mit Scharwerkern Stellung. 


Kutſcher geſucht 
unverheirathet, ſpäter Heirath 
geſtattet, zuverläſſig u. nüchtern, 
zu ſofort bei gutem Lohn; be⸗ 
vorzugt gedienter Artilleriſt od. 
Kavalleriſt, Nebenarbeiten c. 
ſind zu übernehmen. 15574 

Dom. Adl. Neukirch, 

Kr. Konitz. 


— —— 
5 Arbeiter 
zur Kartoffel- u. Rübenernte im 


Akkord ſucht Frau Roſenfeldt, 
Neunhuben bei Graudenz. 


3040 Karfoſßelgräber 


mit oder ohne Unternehmer, 
ſucht bei hohem Lohn und Be⸗ 
köſtigung Dom. Seubersdorf 
bei Garnſee. 15535 


Leute oder Unter⸗ 


nehmer mit Leuten 
zur Kartoffel- und Rübenernte, 
ſucht bei hohem Akkordlohn und 
Deputat das Anſiedelungs⸗Gut 
Blandau, Kreis Culm, Station 
Gottersfeld. [5425 
g Auſſeher 
mit 40 Rübenarbeitern 
zu ſofort geſucht vom An⸗ 
ſiedlungsgut Sumowo bei 
Naymomo in Weſtpreußen. 
5811] Dom. Gr. Waczmirs 
bei Swaroſchin (Poſt u. Eiſen⸗ 
bahnſtation) ſucht von ſofort 
einen Unternehmer 
mit 40 Menſchen 


zum Kartoffeln⸗ und Rübenaus⸗ 
nehmen bei hohen Akkordſätzen. 


Rübenunternehmer 


für 18 culm. Morg., ſofort, ſuchen 
Gebr. Grunau, Gr. Grünhof 
bei Gr. Falkenau. [5458 


Ein Vorarbeiter 
kann ſich melden. Derſelbe muß 
abſtecken können und im Chauſſee⸗ 
bau erfahren ſein. [5364 
Otto Schieste, Bahnſt. Pritzig, 
Kreis Rummelsburg i. P. 


Tücht. Vorarbeiter 
für Straßenbau ſofort geſucht. 
Wochalski, Bauführer, 
Inowrazlaw, Andreasſtr. 15. 
Ein zuverläſſiger 3 
Schachtmeiſter 
mit 20 Arbeitern 
erhält von ſofort Beſchäftigung 
auf der Eiſenbahn⸗Bauſtrecke 
Rieſenburg⸗Freyſtadt. 14432 
Lontberg, Freyſtadt. 


Echachtmeiſer 


mit 30 Arbeitern 


bei hohem Lohn ſofort geſucht. 


Bauunternehmer Jaenisch 


Neudorf bei Grandenz. 


Schachtmeiſter 
energiſch und nüchtern, möglichſt 
mit Leuten, können ſofort dau⸗ 
ernde Stellung finden. Meldung. 
im Baubureau C. Klammt, 
Berent Wpr. und Bernsdorf 
bei Bütow in Pomm. 15697 


Reſerviſt 


der Burſche bei verheirath. 
Offizier hn iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. 


Drückenh Hi 
bei Briejen. [494 


5611] Ein ſtarker, nüchterner 
Arbeiter, gedienter Kavalleriſt 
Beboranpf, ndet ſofort bei hohem 
Lohn Stellung als 


Rollkutſcher 
bei Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpr., Getreidegeſchäft. 
5225] Zu der am 4. Oktober 
beginnenden Campagne wer⸗ 
den noch 


Arbeiter 


angenommen. Dieſelben be⸗ 
kommen Reiſegeld vergütet 
und freie Schlafſtelle in 


Zuckerfabrik Schweiz 
50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
zu dauernder Beſchäftigung bei 
ohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. 1320 


50 Erdarheiter 


finden von ſofort Arbeit in 
Morroſchin bei Koſſowski. 


Lehrlingsstellen‘ 
5832] Für Wind- u. Waſſermüble 
w. e. Müllerlehrling geg. Lohn⸗ 
vergüt. geſ. i. Mühle Drengfurt. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſofort in mein Kolonial-, Ma⸗ 
terial⸗ und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft eintreten. 
Auguſt Knopf, Schwetz W. 
5504] Für meine Kolonialw.⸗ 
Handlung ſuche 2 Lehrlinge. 
R. Schrammke, Danzig, 
Hausthor 2. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in mein Kolonial⸗ 
und Deſtillat.⸗Geſchäft eintreten. 
Carl rauſchle, Tumel. 


Cehrling 


moſ., möglichſt der poln. Sprache 

mächtig, ſucht [5786 

Kaufhaus M. S. Leifer, Thorn. 

5808] Suche für mein Material- 

waaren-Geſchäft einen 

Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

Emil Hahlweg, Flatow. 


Frauen, 


Stelleni@esüche 
Ein junges Mädchen 


welches die Wirthſchaft in allen 
Branchen praktiſch erlernt hat, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung als Wirthin. Gefl. 
Offerten bitte an J. Wolsky 
in Piſtken per Lyck Oſtpreußen 
einzuſenden. 5512 
Junges, gebild. Mädch. ſ. z. 
1. Novbr. od. ſp. in e. Forſt⸗ od. 
Inſpektorhauſe Stellung zur 


Erlernung des Haushalts 
b. Fam.⸗Anſchl. ohne gegenjeitige 
Vergütung. Meld. u. Nr. 5737 
durch den Geſelligen erbeten. 
5738) Ein durchaus anſtändig. 
Mädchen wünſcht Stellung am 
Büffet reſp. Stütze der Haus⸗ 
frau. Gefl. Offerten unter II. 
F. 21 poſtlagernd Dt.⸗Eylau 
erbeten. 


7 
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5728] Zum 15. Oktober d. Is. 
wird eine ev., mus., anſpruchsl. 
Lehrerin 
für 3 Kinder von 8 bis 12 Jahr. 
aufs Land geſ. Gefl. Offert. mit 
Gehaltsauſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 100 poſtl. Werners⸗ 

dorf Wpr. erbeten. 


5803] Eine gepr., evang., muſik. 
Erzieherin 

wird für drei Mädchen im Alter 
von 7, 9 u. 10 J. ſofort geſucht. 
Gefl. Offert. nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet J. Encke, Brennerei⸗ 
Juſpektor VBandsdurg Weſtyr. 
5805] Eine geprüfte, muſikal., 

evang. Erzieherin 
wird z. 15. Oktbr. f. zwei Mädch. 
von 8 u. 12 Jahren geſucht. Ge⸗ 
halt 400 Mk. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

Domänenpächter Heſſe, 
Schulenberg bei Titz Weſtpr. 
Suche zum 15. Oktober eine 
geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin 

r zwei Knaben von 10 u. ein 
ädchen von 6¼ Jahren, bei be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen. 45761 
Schultze, Königl. Revierförſter, 
Weißheide b. Miſchke Wyr. 
5398] Suche zum 15. Oktober 
ein evangel., gebildetes 
Mädchen als Stütze 
welches gute Kenntniſſe im Kochen, 
Federviehzucht und Handarbeit 
bat. Anfangsgehalt 150 Mark. 
Offerten unter 8. T. poſtlagernd 
Marienwerder. 


Ein junges Mädchen 
das bereits in einem Fleiſ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
mit Erfolg thätig geweſen 
iſt, wird von ſofort als 


Verkäuferin 


t. 5743 
e eee, Feitgertmitr,, 


nowrazlaw. 


‚Mädche 


Molkereilehrling 


findet hier im Vollbetrieb ſofort 

oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 

dingungen Stellung. 
olkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof i. Roi. 


Lehrling 
geſucht; vorzügliche Ausbildung 
zugeſichert. 5 15685 
A. Lewschinski, 
aa el, 
Tuch⸗, Manufaktur, Mode» 
waaren⸗Konfektion. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein⸗ 
treten in Limbſee b. Freyſtadt. 
5694] A. Schroeder. 
5744] Suche für meine Brod⸗, 
Weiß⸗ u. Kuchen⸗ Bäckerei ein. 
ordentlichen Jungen als 


Lehrling. 
F. Roſenau, Marienwerder. 


„ 
Lehrling 
mit guter Schulbildung findet in 
m. Getreidegeſchaft Stellung. 
Monatliche Vergütung. 15732 
Salomon Mottek, Poſen. 


Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Malerei zu 
erlernen, ſtellt ein ne 
R. Sultz. Malermſtr., Thorn. 
Suche per 1. Oktober für mein 
Garderoben» und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft einen 15711 


Lehrling. 
J. Gehr, Mogilno. 
5683] Suche von ſofort 
einen Lehrling. 


Bohn, Brauereibeſitz, Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Kellnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 

melden. Bevorzugt ſolcher, der 

ſchon kurze Zeit in Stellung war. 
Hotel Vanſelow, 

Beſ. Otto Kunath, Danzig. 


7 7 2 
Ein Volontär 
der ſogleich in mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur- und Modewaaren⸗-Ge⸗ 
ſchäft eintreten würde, findet 
bei mir ſofort eine Stelle. 
Polniſch ſprechende werden 
bevorzugt. ele 
L. Hirschfeld, Allenſtein. 


. 
nz 
re 

Nach Florenz "mM 
deutſche Gonvernanutef. 1Mädch. 
v. 15 J., engl. Konverſ, g. muſ., 
erf. Geh. 1200 Mk. Eintr. Decembr. 
od. Neujahr, ſucht Frau Haupt- 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 
5806] Für eine alte, kränkliche 
Dame wird ein anſtänd, jüdiſch. 

junges Mädchen 
zur Geſellſchaft p. ſofort geſucht. 

Gehaltsanſpr. ſowie Zeugniſſe 
ſind einzuſenden an 

Guſtav Ziemex's Nachfl., 

Wongrowitz. 

Ein junges Mädchen auſtänd. 
Familie, moſ. Konſeſſion bevor⸗ 
zugt, die mit häuslichen Arbeiten 
und Küche vert aut iſt, wird per 
ſofort als 15342 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſyrüchen erbittet 

S. Pinkus I, Mrotſchen. 
5416] Suche jofort ein 

junges Mädchen 
volniſch ſprechend, welche im Ge⸗ 
ſchäft wie im Haushalte behilfl. 
ſein muß. Familienanſchluß. 

Otto Bourdos, 
Kolonialw.- u. Delikateß⸗Handl., 
Neidenburg. 

1874] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
bon ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene 4 

Verkäuferin. 

Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

G. Dürr, Schleuſenau. 


ZennsnL uz 
2 Verkiuftrin 2 


% ſuche zum mögl. ſofort. % 

Antritt für mein Woll⸗ 
wagren⸗-, Konfekt.⸗ und 
Galanterie - Geſchäft, 


welche mit beſſerem 
N Publikum umzugehen 
verſteht. Bedingung % 


28 yolniihe Sprache, Den 
ewerbung. jind Zeugn.⸗ 
Abſchriften, Photogr. u. 
Gebaltsanſprüche bei 
7 freier Station u. Wohn. 
N anzugeben. Angenehme % 
dauernde Stellung. 
Firma E. Imbach, 7 
Skalmierzyce, Prov. 
N Voſen. 15801 


NR De: NRN NAA 


Ein anſtänd. Mädch. findet 
als Verkäuferin in meinem 
Materialwaaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort Stellung. Familienanſchl. 
Polniſche Sprache erforderlich. 

Paul Kant, 15777 
Münſterwalde. 

Zur ſelbſtändigen Führnn 
eines größeren Haushalts wir 
eine exfahrene, energiſche, allein⸗ 


ſtehende 
Dame 
um ſofortigen Antritt geſucht. 
eldung. mit näheren Angaben 
briefl. unter Nr. 5818 an den 
Geſelligen erbeten. 


Derkäuferin 
für Delikateſſengeſchäft, welche 
im Garniren von bunten Käſe⸗ 
ſchüſſeln firm, per ſofort geſucht. 
Polnuiſche Sprache erwünſcht! 
Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Photogr. unter E. G. 100 an 
Rudolf Mosse, 3 gr 
b6; 


beten. 
Eine Stütze 


im Kochen Schneiderei u. Glanz⸗ 
plätten erfahren, wird für ein 
kleines, beſſeres Hotel geſucht. 
Familienanſchluß. Meldung. mit 
Gehaltsangabe unter L. M. poſtl. 
Belplin erbeten. 15793 


Einf., evang. Stütze 
im Kochen u. häuslichen Arbeiten 
erfahren, ſucht bei Familienan⸗ 
ſchluß Auguſte Haeske, Uſch. 
5799] Von ſogleich oder 15. 
Oktober wird eine ordentliche 


Frau oder 
ein älteres Mädchen 


für kleine Rentiersfamilie auf 
dem Lande geſucht. Dieſ. muß 
kochen können und alle häuslich. 
Arbeiten verricht, eine Kuh melk. 
Gehalt monatl. 10 Mk. u. freie 
Station. Zu melden bei 
Rentier König, 
Villa Wittſtock bei Oliva 
5612) Eine tüchtige, kath. 
Wirthin 
welche der poln. Sprache mächtig 
ſein muß, ſucht von ſofort 
Dom. Braunsrode 
per Hohenkirch Weſtpreußen. 


Eine Wirthin oder 


Kochfräulein 
perfekt in feiner Küche, wird 
ſofort geſucht (Küchenmädchen 
vorhanden). Offerten m. Zeugn. 
unter M. F. poſtl. Bromberg. 
5707] In Dom. Gr. Gardinen 
Oſtpr. w. d. Stelle z. Erlerng. als 

Wirthſchafterin 
frei. Anſtänd. Mädchen können 
lich hierum bewerben. 
5760] Ein Kaufmann, unverh., 
ſucht per 1. Novbr. d. Is. 

eine Wirthir 
welche das Kochen und Reinigen 
der Stuben mit übernehm. muß. 
Gehaltsanſpr. nebſt Photographie 
erbeten. Offerten unt. Nr. 10 
voſtl. Jaſtrow Weſtpr. 
5727] Suche zum 15. Novemd. 
ein evang. kräftiges 7 
Wirthſchaftsfräulein 
im Alter von 28—30 Jabren, 
welches mit der feinen Küche, 
Wäſche und Aufzucht von Feder⸗ 
vieh vollſtändig vertraut iſt, 
auch etwas Handarbeit über⸗ 
nimmt. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Erbitte Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſchickt werden brauchen. 
Perſönliche Vorſtellg, erwünſcht. 
Frau J. Wichert, 
Gut Warlubien. 
5763] Evangeliſche, 
einfache Mamſell 
desgl. evangeliſches, 

Stuben mädchen 
zu Martini d. Is. auf mittleres 
Gut Weſtpr. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpx. u. Beugniffen 
unt. M. 8. 5 poſtlag. Weißen⸗ 
burg Meitpr. 

5569] Ein achtbares 
junges Mädchen 
welches in Wirthſchaft und 
Schneiderei Erfahrung hat, findet 
bei Famſlienanſchluß gute Stellg. 
Frau M. Hallier, Molkerei, 
Dt.⸗Eylau. 

5407] Auf dem Rittergut Sed⸗ 
linen, Poſt u. Bahnſt., wird z. 
1. Oktober ein fleißiges 

Dienſtmädchen 


für Küche u. Hausarbeit geſucht. 
R 30—36 Mk. monatl., 
ſucht ſof. Berkhan, 
Anme, Berlin, Friedrichſt. 40. 


Milchfahrerin 


für Stadtkundſchaft von Mar⸗ 
tini geſucht. 15541 
Noßgart bei Briefen. 
Für ein ländl. Marrbans in 
Bor, wird wegen Erkrank. der 
bisher., ein tüchtiges, erſtes 
Dienſtmädchen 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Anerbietungen mit Lohnanſpr. 
unter Nr. 4742 an den Geſellig. 
erbeten. 
5791] Gut Gr. Teſchendorf 
ſucht zum 1. Oktober ein 


Stubenmädchen 
das gut ſerviren u. etwas plätten 
kann. Beſte Zeugniſſe. Jahres⸗ 
lohn 180 Mark. 

5807] Ein beſſeres 
Kindermädchen 
wird für ein 1jähriges Kind z. 

ſof. Antritt gejucht. 
Frau Ida Kurtzig, 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 22. 


Geſucht 
zum 15. Oktober für Thorn eins 
perfekte, mit der feinen Küche 


vertraute N 

Köchin 
bei hohem Lohn. Meld. u. Nr. 
4981 durch den Geſelligen erbet. 


Stellenvermittelungs⸗Burean 
für ſämmtliches weibl. Han 
Ma — . Nie en ing, 

808 Ziſcherfl aße 5, 1 


Gegr. 1817. 
—> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl, Leistungen. 


ES TERN 


Pagenstecher & Thye 
Sigarren: Fabrik 

Herford in Weſtfalen 

empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 


La Espanola, grades Fagın . . . Mk. 3,60 pro 100 Stück 
Maiglöckchen, „ 5 . m 
Veilchen, Kegel⸗ „ ö RE 7 
Bob. Torpedo⸗ „ e 5 
Lady, „ 2 S er IBM EHE 7 
Erna, vitzes „ en = 
Uritico, egel⸗ „ een e e e e 
Pikant. 25 3 5 8 5 
St. Felix Brasil von Mk. 4,50 bis Mk. 8,00 8 5 


Prelsliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 au franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet 


Act.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille, Dresden-Altstadt, empfiehlt ihre 
aufall.Ausstellungen u.wissenschaftl.Konkurrenzprüfungen 8 


mit ersten Preisen 


ausgezeichneten 
Gas-, Petrolgum-, 
x Benzin-, Naphta- und; 
N — | Acetylengas-Motoren. E 
- 5 
EEE Zi: 
9275950 Medaill.u. Ehrendipl 
I darunter 3 Staatsmedaill 
Mehr als 3700 Motoren m. 20000 Pferdestärk in Betrieb. 
gem” Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten. a 
Ve rireter: H. Krause, Maschinenfabrik Brom berg 


N 1 


r 4 mr 


Schlaf- und Pferdedecken 


reine Wolle, ohne Beimischung. u. halbwollen, 
mit roh oder wasserdicht Leinen gefüttert. 
Alle Stolle, 6 ven 5 l 5 122 von 55 Pfg 

Formen und aetreide-Säcke 9200 5 


In 
Grössen 


„Wee Transport- Säcke rt 


Ladenblöcke, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, Beile, Fleiſchſchneide⸗ 


Ernte-. Dresch. „Pläne, wasserdichte. 


Staub-, Lowry-, Me 
Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 


Landsberg a. W., Magdeburg und Hamburg, 


RR Mal) 


Gaushleiderftoffe; 5 5 AUnferereichhat-B 
| tige Collection 


Roland Cheviot, 7 

1 oon Damen⸗ und 

Gerien-Ünzug- uw. Veber- f 7 
Herrenſtoffen, 


sowie (Portieren BA 


Grunhilde, 


Klippsteln 
& Co. El ziehjeiftoffe; unfere un- 


Weberei und H verwüftfichen m echtfar- F 
 Versand-Geschäftfd Gigen Specialitäten e, 


Mühlhausen * * > vielfache » 
1. Thür. No. 63 A Anerkennungen bessten 


unerreicht. 
ebe 


n 


steht auf 
1 Wunsch frane 


8 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 


Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Blersiphons« 
. 5 Nur 3 Haupt- 


teile: 

ussengefäss 
Reinnickel; 
Biergefäss 
chem. rein. 
Glas) mit 
Dichtung; 
Deckel mit 

Hahn u. 
Glassteigrohr. 
Im Nu auseinanderzunehmen. 
Ideal der Einfachheit u. 
vollkommensten Reinigung 
Janz niedr. Druck zugeführt, 


1 — — ein Lichteinfluss, Dauerhaft, 

95 IDEE 2 2 SSH Günstieste Preite. 
Deutsch Siphon Ge us. Katalog kostenfrei. 
a ig Warnung vor Nachahmungen! 


A Leipzig 


Deutsches Relchs Patent. Erste eig. Fabrik 


Neueste Mod. 98/99 
fürsLiter u.aLiter, 


— — 


Achtung! 


Umsonst versende an Jedermann mein illustr, 
Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 


haltungsgegenstände, Munition und Waf en. 


Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. 
kleiner Klinge, Hühneraugenmesser und Korkzieher, 
alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
dricklichen Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer franco zurück- 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme, Bei Abnahme 
von 2 St, obiger Messer ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Nahlwaarenlahrik, Solingen II. 


Im unterzeichneten Verlage erſcheint: Nantendelein-Marich 
von Felix Nowowierski. Mit dem europälſchen Preiſe ae 
krönt auf dem „Britiih Muſican“ zu London für den 
beiten Militärmarſch. x 
4. Garderegiment zu Fuß, gewidmet. 


eſpielt werden. Preis für Piano 1,50 2 
ür Militärmuſik 3 Mk. Vorräthig in allen Muſikhandlungen. 
Erich Hecht. Muſitvexlagshandlung, Bromberg 
3473] und Leipzig. 


J Sendungen nach West. ı u. 


| Waren Berk -Verein zu Görlitz, 


e Pic-nic-Schinken 7 vis 9 wid. ſchwer, Ctr. 45 Mt., einzeln Hr 


Herrn A. Bergter, Kgl. Muftkdir. im 
Herr Profeſſor Peters vom 
Kaſſerl. Konjervatorium zu Moskau nennt den ſchneidigen Marſch 
außerordentlich ſchön und wünſcht ihm weiteite Verbreitung. Der 
Marſch wird wie in Berlin ſo von allen deutſchen Militärkapellen 
Mk., für Orche er 3 Mk., 


Mübel⸗Labrik mit Dampfbetrieb 


B R 0 MBER 5 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


m Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegel. Polsterwaaren 


tpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Ark! 


verſende p. Nachnahme meine 


dam nur 5 M 


ann eleganten Suhr's Coneert⸗ 
= 2 Zug⸗Harmonikas, gut und 
— 1 dauerhaft gebaut, mit den 
Fire neueften und feinften Ver⸗ 


zierungen ausgeſtattet. 
Muſik großartig, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 
ung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 

land unter D. R.-G.-M. 
Nr. 47462 geſetzlich geſchützt 
iſt. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben ferner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, 2 Zuhalter, oſſene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem 
Nickelſtab umlegt, gutem 
ſtarken Balg mit 2 Doppel⸗ 

bälgen, ſortirte Balgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. 


3 


a . Harmoniſches Glockenſpiel. 
mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 85928 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man 


beſtelle direkt beim Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 


Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
ooo Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 


Herr Cunow aus Loh m ſchreibt: Ihren Härmonikas gebe ich den Vorzug, weil ſelbige gut 
gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 


bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. |. w. 
Herr Wende, Rawiölrtſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen 


Splelens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch 
— 


40531 Veltner weiße 


Oefen 


jede Sorte, bin in der Lage, 
durch größeren Abſchluß im 
Winter billiger zu liefern, als 
d. „Vereinigte Komtoir Berlin“. 
In ganzer Waggonlad. nament⸗ 
lich billig. 
I.. Müller, 

Thorner Dienniederlage. 
D 2 


Moderner Placate. 1 
ten 


ei 


egeblöcke - BE 


en, Wurſtfüllen, Spedihneider, elegante Meſſiug⸗ 


„Waagen, Blutkannen, Netze, Majoran, Pfeſſer⸗ I. Zu Jagd-, Reit- und 


Wirthſchafts⸗Anzüg. Pl 
Rindfarbene Neuheit 
geſprenkelt, is 
Linden. Kleider⸗Vel⸗ 
vets u. Velvetines in 
ca. 70 d. neueſt. Farb. 
zu Damenkoſtümen, 
Lind Cords z. Livrö⸗ 
u. Kutſcheranzügen, M 
J. Lind. Cords z. Aus- 
ſchlagen von Kutſch-⸗ ® 
wagen. 55 
Muſter ſtehen franko zu 
Dienſten. Verſand p. Nach- 
nahme. Beſtellungen von f 
20 Mt. franko 


— 
— 


I 


— 
2 
— 


Zahlreiche Anerkennungen. 


Berlin, Frankfurt a/®., Dresden, versendet an 
u Preisen Colonialwaaren, Delicatessen, 
Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


mit Filialen in E 
Jedermann zu billigste 
Wein, Tabak d. Cigarren. 


— — 


5000 


Abt. Verſand. 


— 
„ „ DER. . 


2 
Dieſe Schinken ſind milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzfiglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder. 


Rahschneideschioken o6is 10 Pro. cw. Ctr. 70 Mt. eins 75 pi. 
Westf. Schinken 10. 2s, „ „ 95 x 100 
Rollschinken W, ee, 

dito Hamburgern =. 0. „ „80... 8, 


Thorn. 1173 


Ganz vorzügliche 


Wurſtfabrikate 


bei mäßigen Preiſen. 
Preisliſte auf Wunſch franko. 
> 2 


* * 


J. F. Ottow. Neudamm 


B. Kuttner's Wurstabrik 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt 


Iangichnittigen Sauerfobl 


offerirt billigſt 


F. Ermisch, 


Graudenz. 


(ravatienfabrik 


Blömer & Co., 

St. Tönis⸗ 

fl . Krefeld 25. 

Billige Bezugsquelle. Stoff⸗ 
muſter und illuſtr. Preisliſte 
2 282 


kaſt 


282 


0 


— nur beſten Qualitäten, neueſt. 
uſt. u. 17 waſſer⸗ 
Farben Vahriſchesden, le 
kauft bei mir Jedermann 35 % 
billiger als aus dritter, vierter 
Hand. Muſter frei. [246 
Gg Lehmann, Tuchfabrik, Gubeng 


Daueräpfel 


Welscher-Weinling(Lehm⸗Apfel) 
„ „old-Reinette etc. etc. 

offerirt per 50 Kilo inkl. Ver⸗ 
packung, vom 1. 10, hu. an zum 
Preiſe von 8—10 Mark. [4069 
Preisverzeichniß über Wein, 
Cognac, Backobſt gratis u. frko. 
Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 
Jub. d. Kgl. Pr. Staats⸗Medaille. 


Kachelöfen 


weiß und farbig, Kamine 
neueſter Muſter, offerirt [1872 
Emilienthaler Ofenfabrik, 

Emilienthal bei Liebemühl. 


Achse 


C ·˙TbbTbbTbTbbbbbbbbb—b— ————— 9 . 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Zossenerstrasse 1 


dito Rheinische 4.0. . 95. „ 00 


ganz kuochenfrei 7 N 2 
Harte Schlackwurst, fettaem . 95 . 00 I ut 
dito „ Rinddarm . 95. „100,1 & IN 2 
Sam ee Ba, 1 
Fetter Speck „ . „ . . 4 92 b. 5 Pfd. 54 5 Beste und MEER Bemgaauelie | 
Mag. a 2 Gustav Kreinberg 


” GE UT RE Export und Versand - Haus 


Markneukirchen 
in Sachsen 
Catalog Nr. 24% 
gratis, — 
Bitte anzugeben, 
welches Instrument 
gewünscht wird 


Sämmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht un! 
amtlich geſtempelt. [2471 


J. A. Partenheimer, 
Berlin, Kaiſer Wilgelmſtr 19a. 


e e Y 
3 erk! ER 


II 


Acetyle 
sr Wunderbarer Lichteffekt m 
giebt die due billigſte u. vortheilhafteſte Beleuchtung 


für Etabliſſements jeder Art. 
Anlagen in jeder Größe und ene, 


ſür n 
Städte, Gemeinden, Kirchen, Fabriken, Güter, Schlöſſer, 
Villen, Krankenhäuſer, Ziegeleien, Molkereien, Hotels, 
Reſtaurants ꝛc. 


bewährteſte Straßen beleuchtung. 


Garantirte Sicherheit. 


15 Vorzüglich zum Betreiben von Kraftmaſchinen, Motoren. 
5 Unabhängig v.Gasanſtalten u.maſchinellen Anlagen. 
Beſte Referenzen über ausgeführte Anlagen. 


Beſichtigung bereits ausgeführter Anlagen am biejigen 
Platze und außerhalb bereitwilligſt geſtattet. 


+ BF” Proipette und Auskünfte gratis. SM 
Für größere Anlagen beſondere Offerten. 


Techn. Brenn und Juſtallations⸗Geſchüft 


Ludwig Zimmermann, 
Ingenieur, Bromberg, Danzigerſtraße 62. 


8 * 


— 


er dieſe 


Daukſchreiben. 
Ferd. Kögler 


Echt ruſſiſche 


waſſerdicht, offerirt 
A. Lesser, u S 
Juchtenverſandgeſchäft. 


5 5 \ WERE 
| 
2-5 
D 
= 


Zierd 
des Mannes noch nicht befibt, ver. Bergmann & Co, Radebenl- 


lange meinen Proſpekt, welchen 
lich gratis und franko verſende 


Garantie für Erfolg. 18530 u. ein. jngendfriſch., vo). Teint 


Kirchenlamitz, Bayern. Paul 


sera: Drehrollen. 
L. Zobel, Yıcnvere.“ 


Eine gut erhaltene 


Dreſchmaſchine 
mit Göpelwerk ſteht zum Ver⸗ 


kauf in Dom. Bergswalde 
4436] per Gottersfeld Weſtpr. 
22 * 

RB” Hrofe bu } 
Betten 11'/: Mark 
(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ges 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 

A gefüllt. Oberbetk 2 m 1.130 em br. 
1 en 
tit guten Halbdaunen 18— 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preiklie koſtenfrei. Umtauſch 
geſtattet. 


Nee 
Rur Radebeuler 


e] Lilienmilch-Seife 


Dresden, it vorzügl. u. allbew. 
3. Erlang. ein. zart, weiß. Haut 


ſowie gegen Sommerſproſſen. 
A St. 50 Pfg. bei Fritz Kyser, 
Schirmacher, Löwen⸗ 
Apotheke u. Schwanen ⸗Apo⸗ 
theke in Grandenz. Apotheker 


J u ch ten I ch a ie 7 Preundt in Rieſenburg. St. 
Soldau Oſtpr., Lierau 


Szpitter in Leſſen. Hofapoth. 
in Skurz. Apotheker 
17811 


Wirth in Garniee. 


Erſche 
und b. 
Inſert 
für alle 
Verantu 
beid 


Brief⸗ 


werde 
entgeg 
pro O 
2 Mk 
Haus 
vom 
nachge 
Gebül 


mitthei 
zz 


hat i! 
kanzle 
haben 
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für di 


Gelee 
eſetze 

De 
Regier 
zuſtim 


hält ( 
unter 
Anord 
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ausger 
tiſche 
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die in 
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des © 
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